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~ ________ ...J Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden· und Wandbelãge 

Tepp ic he , PVC, Linaleum und keramische Beliige 
P. Waenter Schattikan Tel . 36 19 74 

Orien! · TepPlche 

Atelier fur Re paraturen und Verkauf 
Sanja Wachter Tossfel dstrasse 6 
Tel. G 22 53 53 

Winterth ur 
p 36 19 74 
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Frisch dem Sack des Samichlaus entronnen, sind wir gerade 
noch rechtzeitig wieder von unseren Lieben in die warme Stube 
aufgenommen worden, um die Nummer 21 der ez mit unseren 
besten Wünschen ftir das neue lahr zu erganzen. 
Ebenso sei hier gleichzeitig unser feierliches Versprechen, das 
wir mit schlotternden Knien dem Samichlaus abgeben mussten, 
noehmals wiederholt: 
Wir werden auch 1985 alles versuchen, die Leser unserer ez aus 
der Reserve zu locken, um eine interessante und lebendige 
Zeitung gestalten zu kónnen. 
Wegen der Papierfrage ist aueh der Samiehlaus naeh eingehen· 
der Prüfung aller Mógliehkeiten zum Seh.luss gelangt, dass 
hier wirklieh die günstigste Variante gewlihlt wurde. 
Mit Erstaunen stel1te er sodann fest, dass dank den Inserenten, 
(deren Anteil am Umfang der ez um die 30 % liegt) mit ihrer 
Werbung den Lõwenanteil zur Finanzierung der ez beitragen. 
Aueh er móehte an dieser Stelle den Gewerbetreibenden rur 
ihre Treue danken und ihnen ein erfolgreiehes 1985 wünsehen. 
Wir mõchten uns diesem Dank und Wunsch ansch1iessen, und 
hoffen, dass mógliehst viele Leser der ez vom vielfáltigen An· 
gebot unserer Inserenten Gebrauch machen. 
Den Vereinen wünscht vor allem Knecht Rupprecht ein geselli
ges 1985, sei er doch jedesmal ein eifriger Leser der Vereins· 
mitteilungen, und wenn er mehr Zeit hatte, wer weiss ... 
Auf eine einseitige Parteipropaganda angesprochen, meinte der 
Samichlaus, es ware schade, wenn ausgerechnet die Politik in 
der Gemeindezeitung ausgesch10ssen würde, hatten doch alle 
die gleiehen Mógliehkeiten, sieh darzustellen , und sehliesslieh 
fehle es ja den EIsauem nieht an der eigenen Entseheidungs· 
fáhigkeit, oder? . 
Mit der ausdrüekliehen Mahnung, er sehe uns zukünftig noeh 
vermehrt auf die Finger und die Fitze sei in stlindiger Griff· 
nãhe, dürften wir eben, wie eingangs beschrieben ... 
Wir wünschen allen unseren Lesern geruhsame und schóne 
Weihnaehtstage und ein glüekliehes neues Jahr! 

Jhr Redaktionsteam ez 

Naehtrag: Unser Dank gilt aueh allen, die in irgend einer Form 
zum guten Gelingen der ez beigetragen haben. Besondere 
Freude hat uns auch der Brief aus Rom gemacht, den wir 
lhnen auf Seite 58 vorstellen mi;iehten. 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 36 16 14 

Büro Pfãffikon 
Telefon 01 950 21 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 
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Liebe Elsauerinnen und Elsauer 

Bald wird der Computer aueh im Gemeindehaus Einzug halten. 
Diese Mitteilung konnten Sie der Presse entnehmen. Der Haupt· 
grund ist das neue Reehnungsmodell, welehes die Gemeinden 
auf den l. Januar 1986 einzuftihren haben. Das ist sicher keine 
Sensationsmeldung. Manche werden sich fragen, warum erst 
heute, gehórt doeh die elektronisehe Datenverarbeitung im 
Dienstleistungsbereieh seit langem zum Alltligliehen. 
Dass unsere Gemeinde an den Errungensehaften der Teehnik 
nicht vorbeigehen kann, ist f ur mieh selbstverstlindlieh. Erlau· 
ben Sie mir, dass ich zum Thema Mikroelektronik ein paar per
son1iche Gedanken aussere. A1s Mitarbeiter in einem Dienst
leistungsbetrieb ist miI die elektronische Datenverarbeitung 
llingst bekannt. Damit will ieh aber nieht sagen, dass ieh davon 
viel verstehe. In zahlreichen Bereichen ist der Compu ter zum 
unentbehrliehen Arbeitsgerlit geworden und nieht mehr wegzu· 
denken. Nicht nur dle Sehnelligkeit ist sein grosses Plus. Er hat 
noch viele an dere Vorzüge, er wird nicht müde wie Sie und ich; 
er klagt nicht, wenn er über das Wochenende und in der Nacht 
eingesetzt wird, er maeht (fast) keine Fehler, wenn ihm die 
riehtigen Daten gefüttert werden. Ohne den Kopf hlingen zu 
lassen, verrichtet er eintõnige Arbeiten. Ohne Mühe liesse sich 
die Aufzlihlung weiterführen. Trotz ali diesen Vorzügen regt 
die ganze Entwicklungzum Nachdenken an. Wie geht es weiter? 
Faehleute sagen, dass das elektronisehe Zeitalter erst begon· 
nen hat. Schon heute ist es mõg1ich, von zu Hause aus Einkaufe 
über den Bildserurm abzuwickeln. Vom Fauteuil aus kõnnen 
Sie lhre Reise bestelien und das Hotel buehen. Aueh lhre Bank· 
gesehlifte erledigen Sie inskünftig zu Hause, die notwendigen 
Entseheidungsgrundlagen erhalten Sie am Bildsehirm. Also 
ungeahnte Mógliehkeiten, die uns die Computerteehnik noeh 
bringen wird. Diese Entwicklung, die mich immer wieder in 
Erstaunen versetzt, ist mir im Grunde genommen, das rnuss ich 
!hnen offen gestehen, etwas unheimlieh. Warum? Weil jeder 
Fortsehritt aueh mit Naehteilen verbunden ist. Der Menseh 
spürt die Nachteile meistens erst, wenn es kein Zurück mehr 
gibt. 
Noch nie waren die Menschen so mobil wie heute. Und trotz· 
dem leiden heute mehr Menschen an Vereinsamung mit den 
bekannten Folgen. Hier sehe ieh eine Gefahr der Computer· 
technik, wenn auch nicht die einzige. Wir Menschen werden 
nicht mehr miteinander reden , sondern uns mittels Computer 

und Bildschirm verstlindigen. Werden wir bald vom Compu ter 
beherrscht und überwaeht? Wird die Mikroelektronik die Men· 
schen einander entfremden? Fragen über Fragen, die heute nie
mand beantworten kann. Hoffentlich ist meine Sorge umsonst, 
und ich wünsche mir, dass die Zukunft mich ins Unrecht ver
setzen wird. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ieh wünsehe !hnen frohe 
und gesegnete Festtage und im kommenden Jahr alles Gute. 

H. Weiss, 
Gemeindepriisident 

Zum Jahresiind 1984 

Jetz t hebsch en Schtn/SS mit beide Hiinde, 
en Sehtruss wo Dir hiitt alIergattig Tage gsehpiindet. 
En Sehtru ss mit eme bsundere Format, 
en Sehtruss mit Blueme alIer Art. 
E Gloggeblueme ehaseh i siner Form 
im Schtruss dn'n au erchiinne, 
s'iseh grad wie d'Hoffnig wo en Sehtiel 
mit Dame !Ue! verdriinge. 
Und da e Blueme wo dii Sehtiel 
so fyn iseh grad wie Syde, 
nu gsehtützt va andere Sehtiingel na 
mag er sis Sehtah verliede. 
Und anderi hiind wieder Zwyg, 
sind volIer Chraft und Gwalt. 
Es sehynt die giibed ganz allei 
em Schtruss si Form und Halt. 
Aes ehlyses Blüemli i dem Schtruss, 
sisch zmitzt drinn ine zwiingt 
vom blosse luege wird zwar oft 
sie Sch6nheit nid erchiintt. 
Mer weiss dass d'Liebi kein QuelI iseh 
wa ewig immer git, 
drum maeh ihrii alI Tag es Gsehiink 
va dirii eigne Zyt. 
Das Blüemli seU es jedes ha 
will's Sehtiel tuet ziime binde 
und mit sim feine fyne Duft 
all Blueme tuet verbinde. 
Findseh i dim Schtruss vo dem e keis, 
ganz sicher wurd's dich greue, 
diinn am Sylvesehter z 'Abig ehonndseh 
du dieh am Sehtruss nid freue. 
Wie truurig wiinn am Jahresiind 
dii Sehtruss kei GfalIe findet, 
nu liiiiri Sehtiingel hebsch in Hiind 
wa dich mit nüt verbindet 
Wie sehniilI gaht diinn en Bliek voll Nyd 
uf d'Hiind vom Naehber ane. 
Was dem dii Schtruss a Blueme git 
sogaT na mit em Same. 
J some FalI wie iseh dir z'Muet? 
Jch glaub nümme zum laehe 
wiinn'd weisch dass ame düere Schtiel 
nie chan es Blüemli wachse. 
Drum nimm der var im n6chschte Jahr 
wiinn 'd wottsch vom Schtruss en Sage, 
em immer e chli Wasser gii 
wiinn's nid zur Zyt !Ue! riigne. NelIy Sigg 
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(~ ______ G_e_m_e_i_nd~e ______ ~) 
Verhandlungen des Gemeinderates 

Am 18. Dezember 1984 findet dle Budgetgemeindeversamm· 
lung statt. Die Kurzfassungen der Voransehlage sind als Bro
sehüre in aIIe Haushaltungen geflattert, über versehiedene zu· 
sãtzliche Antrage ist bereits in der letzten "elsauer zytig" 
berichtet worden. Dazu kommt noch ein Kredit für gemein~ 
'ame Anlagen bei der Liegenschaft "Sonne", Dieser betragt Fr. 
198'250 und ist bestimmt f ur den Kauf von Autoeinstellplat· 
zen und Schutzraumplãtzen sowie die Kostenbeteiligung an 
weiteren gemeinsamen Anlagen von Coap und der Gemeinde. 
Die Gemeindeversammlung vom 27.10. 1983 hat dem Kauf 
der Liegenschaft "Sonne" , Raterschen, zugestirnmt und einen 
Projektierungskredit f ur die Totalrenovation von Fr. 105'000 
erteilt. Die Firma Coap, Winterthur, hat entsprechend dem 
gemeinsam erarbeiteten Konzept ein Projekt für einen Laden· 
Neubau ausgearbeitet. Wlihrend des Baus dieses neuen Ge· 
schaftshauses wird der Laden in die Rãume der "Sonne" dis
loziert . Die Tota1renovation der "Sonne" kann erst in Angriff 
genommen werden, wenn der Coop-Neubau voUendet ist. 
Trotzdem gibt es Bereiche, wo gemeinsame Anlage~ sinnvall 
und zweckmassig sind. Kritisch ist im Bereich dieser Liegen
schaft die Sehaffung genügender Parkflachen. Als unter den 
gegebenen Verhiiltnissen günstigste Losung hat sieh eine Tief· 
garage erwiesen. Caop wird diese erstellen und hat der Gemein
de den Verkauf von 4 Einstellplatzen zu je Fr. 25'000 zuge· 
siehert. Weitere vier überdaehte Einstellplatze kon nen auf dem 
der Gemeinde gehórenden Areal hinter der "Sonne" ersteUt 
werden, die Ausflihrung wird im Rahmen der Totalrestaurie· 
rung erfalgen. Schutzraume waren bisher keine varhanden, es 
mÜSsen flir beide Liegensehaften solehe gebaut werden. Eine 
gemeinsame L6sung ist sinnvoll und relativ kostengünstig. Die 
25 erforderliehen Sehutzplatze f ur die Liegensehaft der Ge
meinde kosten total Fr. 16'250.-. 
Der Kastenanteil der Gemeinde ftir diverse weitere gemeinsam 
benutzte Anlagen betragt Fr. 82'000. Wiehtigste Position sind 
lnstallationsmehrkasten flir eine gemeinsame Heizung sowie 
der Aufwand flir die gemeinsam benutzte Treppenhaus· und 
Liftanlage. 

Neue Gemeindekrankenschwester 
Doris Kaspar·Fehr tritt aus personlichen Gründen Ende Februar 
1985 von ihrem Amt als Gemeindekrankensehwester zurück. 
Als Nachfolgerin hat der Gemeinderat Brunhilde Tisehhauser
Seheurer, Untere Seharerstrasse 12, gewlihlt. Sie kennt die ort
lichen VerhaItnisse und auch viele Patienten, hat sie doch 
schan bisher bei Ferienabwesenheit die Gemeindeschwester ver
treten. Über die Wochenenden wird weiterhin die interkammu
nale Stellvertretung unter den Krankenschwestern im Spitex
Dienst funktionieren. 

Altautos und Schrot! 
lmmer wieder komm t es vor, dass ein ausrangiertes Au to ohne 
Nummer irgtmdwa auf einem Varplatz oder in einem Hinter
hof still vor sich hin rostet. Diese Vehikel, nebst allerlei weite
rem Schrott, w.urden notiert. Den mutmasslichen Besitzem ist 
die kostenlose Beseitigung angeboten worden. Es ist nicht so, 
dass das Verwaltungspersonal "überflüssige Zeit und überflüs· 
siges Geld" hat, wie ein betroffener Autobesitzer zu dieser 
Aktion meinte; der Gemeinderat befolgt lediglieh die Bestim
mungen des Altautogesetzes vom 4. Marz 1973. 
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Erleichterungen bei der Stimmabgabe 

Das neue Wahlgesetz und die entspreehende Vollzugsverord· 
nung treten am l. Ianuar 1985 in Kraft. Bisher war die vor· 
zeitige Stimmabgabe ab Donnerstag im Gemeindehaus moglich. 
Gestützt auf die neuen Bestimmungen hat der Gemeinderat 
die vorzeitige Stimmabgabe bereits ab Montag vor dem Ab· 
stirnmungswochenende besehlossen. Damit wird den Stimm· 
berechtigten eine weitere Erleichterung bei der Mitwirkung 
bei Wahlen und Abstimmungen gewlihrt. Begehren um Stimm
abgabe auf dem Korrespondenzweg sin d wie bisher bei der 
Gemeindeverwaltung einzureichen. Nach wie var ist jedach die 
Stimmabgabe aus dem Ausland nieht moglich. 

Die Kasse stimm t 
Die Rechnungsprüfungskammission nimmt jedes Jahr minde
stens zweimal einen unangemeldeten Kassasturz bei der Ge
meindeverwaltung vor, wobei samtliehe Geld- und Buehbe
stande überprüft werden. Der Aktiv-Saldo des Geldbestandes 
von Fr. 2'096'403.60 stimmt mit dem Buehbestand überein. 
(Hinweis f ur allfállige Einbreeher: Der Kassabestand ist ausserst 
geringfligig, es handelt sieh zum grossten Teil um Bankgutha· 
ben !). Bei solehen Revisionen nimmt die RPK aueh weitere 
Kontrollen im Bereich der Finanzverwaltung vor, sie erftillt die 
wichtige Aufgabe einer Treuhandstelle im Auftrag der ganzen 
Gemeinde . 

Gesundes Wasser 
Periodiseh untersucht das kantonale Laboratorium die Trink
wasserqualitat. Dem Berieht über die am 17. Oktober 1984 
erhobenen Proben ist zu entnehmen, dass unser Trinkwasser 
bakteriologiseh in Ordnung ist. Die Untersehiede bei einzelnen 
Untersuchungsergebnissen sin d darauf zurückzuftihren, dass 
die Beimischung van Quellwasser verschieden stark ist und aus 
verschiedenen Fassungen stammt. Die Gesamtharte des Wassers 
sehwankt zwisehen 38,6° und 43 ,8°. Der Nitratgehal t betrug 
minimal 18,5 mgfl und maximal 28,6 mgfl und liegt damit im 
zulassigen Bereich. 

Jagdpachtversteigerung 
Die Jagdreviere im Kantan ZÜ!"ich werden jeweils auf eine 
Dauer van 8 Jahren verpachtet. Die Reviergrenzen müssen nach 
waidmannischen K.riterien festgelegt werden und konnen daher 
haufig nieht den Gemeindegrenzen folgen. Dadurch sin d Ge· 
bietsabtretungsvertrage mit den Nachbargemeinden notig. Die 
beiden EIsauer Jagdreviere "Birch" und "Geitberg" werden am 
16. Februar 1985 f ur die naehste Paehtperiode versteigert. Ja· 
gen ist indessen keineswegs nur eine Frage des finanziellen Ein
satzes, bewerben kon nen sich nur Personen mit gutem Leu
mund, welche die reeht anspruehsvolle Jagerprüfung bestanden 
haben. 

l osef Winteler 

Betrachtungen zum VoraÍtschlag 1985 

Die Genehmigung der Voranschlage für das kommende Jahr ist 
ohne Zweifel das wichtigste Traktandum der Gemeindever
sammlung vom 18. Dezember 1984. Besonders spannend wird 
indessen dieses Gesehaft kaum empfunden. Eine Brosehüre mit 
den Zusammenfassungen der Budgets aIIer Gemeindegüter ist 
in alle Haushaltungen gelangt. Statt lediglich Zahlen zu wieder-

te 

halen, saU in diesem Artikel versucht werden, a1lgemeine fi
nanzpolitische Probleme verstandlich zu machen und auch auf 
Hingerfristige Tendenzen hinzuweisen. 
Der Voranschlag dient in erster Linie der Festlegung der Steu
eransatze flir das kommende Jahr. Dass dies nicht ganz neben
sachlich ist, wird uns spatestens im Wonnemonat Mai be
wusst - wenn die Steuerrechnung eintrifft. 
Auf der ersten Seite des Budget·Büehleins sind die Steueran
,atze des laufenden Jahres und die ftir das nachste Jahr vorge
sehlagenen Prozente aufgefúhrt. Die Steueransatze geben jedoeh 
nicht die tatsãchlichen FinanzbedÜffnisse der einzelnen Güter 
wieder, der bis 1983 eher zufállig aufgeteilte Finanzausgleieh 
verfálscht die Aussage dieser Zahlen. In der folgenden Tabelle 
sind die Finanzausgleichsleistungen Uetzt Steuerkraftausgle(eh) 
in Steuerprozente der entsprechenden Jahre umgerechnet war
den. 

Entwicklung der Steueranslitze 

1970 1975 1980 1985 

Polit. Gut 48% 52% 56% 51% 
+ separates Fürsorgegut 4% 2% 

52% 54% 56% 51 % 

Finanzausgleich/Steuer-
kraftausgleich (umgerechnet 
in Steuerprozente) -'.9:.,8%:.:.... __ ::..::..:"--_ _ ='--_"'1:..;8""% 61% 52% 

150% 69% 115% 108% 

Primarschulgut 45% 46% 51 % 42% 
Finanzausgleich/Steuer-

2% ii% kraftausgleich 11 % 14% 
--~----~--~~--~ 

48% 57% 56% 56% 

Oberstufenschule 43% 42% 33% 27% 
Steuerkraftausgleich 
(ohne Steuerkraftausgleich 
von Schlatt) 

43% 42% 

Veránderte Anteile am Steuerkuchen 

9% 

33% 36% 

Diese Zahlen zeigen erstens, dass offenbar die dureh Steuern 
zu deekenden Bedürfnisse der Sehulen starker steigen als die
jenigen der Politisehen Gemeinde. Nehmen wir den dureh all
gemeine GeJ11eindesteuem zu deckenden Finanzbedarf als 
Kuehen an, so ergeben sich f ur die untersuehten Jahre folgende 
"Kuchenstücke" fur die einzelnen Güter : ' 

1970 

1980 

1975 

1985 

E2:2d Polit . Gut 
~ Primarsehulgut 
[=:J Oberstufensehulgut 

Die Kirehgemeinden sind unberücksiehtigt geblieben, nebst der 
konfessioneUen Unterschiede ist zu beachten, dass nicht aUe 
Steuerpfliehtigen einer Landeskirehe angehoren. 

Hõhere Eigenleistungen der Gemeinde 
Elsau ist keine reiehe Gemeinde, wir sind daher auf Ausgleiehs· 
leistungen des Kantans angewiesen. Ohne diese hatten wir -
siehe die Tabelle über die Steueransãtze - weit hohere Gemein
desteuern. Es ist das Verdienst des Finanzausgleichs, dass die 
l:fnterschiede in der Steuerbelastung zwischen den zÜfcherischen 
Gemeinden deutlieh k1einer geworden sind. 
Gemessen am Steueraufkommen der Gemeinde sin d die Lei
stungen des Finanzausgleichs kleiner geworden. In Prozenten 
zeigt dies bereits die erste Tabelle, die effektiven Zahlen sin d 
der fo lgenden Liste zu entnehmen: 

1970 1975 1980 1985 

Finanzausgleich 500'000 600'000 

Steuerkraftausgleich 891'569 950'000 

einfacher Staats-
steuerertrag 
von Elsau 577'074 1'023'098 1'699'464 2'300'000 

Steuerkraft pro 
Kopf der Bevõlkerung 271.20 454.30 655.90 852. -

Grafiseh dargestellt sieht das Verhaltnis zwisehen den steuer
Iiehen Eigenleistungen und den Ausgleichsbeitragen so aus: 

1970 

-
1975 1980 1985 

Steuerertrag, allg. Gemeindesteuern 
(inkl. FW, Personal- und Quellensteuern) 

FinanzausgleiehfSteuerkraftausgleieh 

Früher wurde der Finanzausgleich auf Grund der Voransehlage 
von der Direktion des Innem des Kantons Zürich festgesetzt. 
Daraus ergab siehein bedeutendes Mitspraehereeht des Kantons 
beim Finanzhaushalt der Gemeinde. Seit 1980 ist der Finanz
ausgleieh auf eine neue Grundlage gestellt worden. Wir haben 
heute zwischen falgenden Beitragsleistungen zu unterscheiden: 

Steuerkraftausgleich 
Beitrage an Gemeinden mit einer relativen Steuerkraft , welche 
erheblieh unter dem Kantonsmittel liegt. Mit den Beitragslei
stungen wird die Steuerkraft auf mindestens 70 % des Kantons· 
mittels angehoben. Die Mittel werden dureh Gemeinden mit 
überdurehschnittlicher Steuerkraft erbraeht. 

Steuerfussausgleich 
Gemeinden, welche trotz Steuerkraftausgleieh Steuern erheben 
rnüssten, welche mehr als 5 % über dem Kantonsmittel liegen, 
erhalten vom Staat einen Steuerfussausgleieh. Die Voransehlage 
werden von der Direktion des lnnern genehmigt. 
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lnvestitionsbeitriige 
Leistungen an einzelne, die Gemeinden stark belastende Bauten 
oder Anlagen (z.B. Schulhaus, Freibad). Oiese Beilriige werden 
im Ausserordentlichen Verkehr vereinnahmt. 

Oie Gemeinde EIsau kommt ohne Sleuerfussausgleich aus, da
mit ist die Finanzautonomie der Gemeinde gewahr1eistet. 

Zukunftsperspektiven 
Oer Voranschlag für das kommende Jahr basierl auf einigermas
sen zuver1ãssigen Annahmen. Beim grõsseren Teil der Positio· 
nen liisst sich die Entwicklung im folgenden Jahr miI einem 
Unschãrfebereich von ± 10 % diagnostizieren. Finanzplanung 
ist nótig, sie sollle sich jedoch nichl nur auf das niichste Jahr, 
sondern auf einen Zeitraum von ca. 5 Jahren erstrecken. Dieser 
Aufgabe haben sich Gemeinderat, Schulpflegen und ref. Kir
chenpflege angenommen, a1s Prüfungs- und Koordinationsor· 
gan wirkte die Rechnungsprüfungskommission. 
Die Ungewissheit über die finanzielle Entwicklung isl gegen
wiirlig besonders gross. Oie finanziellen Folgen der "Aufgaben
teilung zwischen dem Kanton und den Gemeindeo". welche 
am 2. Dezember 1984 zur Abstimmung gelangt, sin d nichl in 
allen Teilen abschii lzbar. Gesamthaft ist eher eine sliirkere 
Belastung unserer Gemeinde zu erwarten. 
Das neue Rechnungsmodell wird am I.,J .1986 eine buchhal
lungslechnische Umslellung bringen, neue Vorschriflen über 
die Bewertung der Aktiven oder die Vornahme von Abschrei
bungen bringen zwar veriinderle Zahlen, iindern jedoch effektiv 
nichts an der Finanzlage der Gemeinden. 
Oie gróssten Unsicherheiten bei einer mittelfrisligen Finanz
prognose sind jedoch ohne Zweifel in der allgemeinen wirl
schaftlichen Lage begründet. Wir sind an die "Grenze des 
Wachstums" gestossen, weniger darum, weil wir die Notwen
digkeil des Umwellschulzes kapierl hiillen, sondern weil das 
Klima fUr unSere Exportindustrie rauher geworden ist. Das hat 
sO»lohl Auswirkungen auf die Abschlüsse der Firmen wie auf 
den Zahllag des Personals. Oie Folgen spürl die Wirlschaft des 
ganzen Landes - sie werden aber auch Manifest bei den Steuer· 
ertriigen von Bund, Kanlonen und der Gemeinden. Nólig ist 
daher eine verantwortungsbewusste Finanzpolitik, welche vor 
allem neue Aufgaben sorgfáltig auf ihre Nolwendigkeil prüft. 

losef Willleler 

I I Gesundheitskommission 

pe. Das Kanlonale Labar hal am 17. Oklober wieder einmal 
unser Wasser unter die Lupe genommen. Mit Befriedigung 
konnte die Gesundheitsbehórde den Bericht zur Kenntnis neh
men , ist doch die Wasserqualitiit durchwegs gut. Sowohl das 
Grundwasser als auch das Quellwasser, mit dem die meisten 
Laufbrunnen gespiesen wird, gaben weder in bakteriologischer 
noch in chemischer Hinsicht zu Beanstandungen Anlass. 
Gute Erfahrungen sind dieses Jahr auch auf dem Kehricht
sektor gemacht worden. Die Kommission ist erfreut über die 
guten Ergebnisse der Papiersammlungen, sind doch 1984 ins
gesamt über 100 Tonnen Papier der Kehrichtverbrennung vor
enthalten worden. Auch die Menge des Altglases, die den Weg 
durch unsere Mulde findet , nimmt erfreulicherweise stãndig zu. 
Total kann für das zu Ende gehende Jahr mit rund 25 Tonnen 
gereehnet werden. Zufriedenstellend verliefen au eh die beiden 
Sperrgutabfuhren. Ourch das neue Konzept kann der AbfaU 
sortiert werden: Ein Teil kommt zur Wiederverwertung, ein 
anderer Teil kann in die Grüne Deponie abgeftlhrt werden , und 
nur der Rest wandert in die Verbrennung. 
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Die Gesundheitskommission mõchte an dieser Stelle sowohl 
der Bevolkerung für ihr Mitmaehen als auch den Organisatio
nen und Einzelpersonen für ihre tatkriiftige Milhilfe bei der 
Bewiiltigung der Kehriehtprobleme herzlieh danken. Sieher 
sind wir erst am Anfang einer befriedigenden Verwertung des 
Abfalls , aber es kónnen doch von Jahr zu Jahr Verbesserun
gen festgestellt werden. Neben dem Hauplbeweggrund für diese 
Bemühungen, dem Umwellsehutz, spielt auch die finanzielle 
Seite eine RoUe: Jede Tonne Abfall , die nichl in die "Grüze" 
gelangt, erspart uns Kosten von rund 50 Franken. 
VoU der Verbesserung der Umweltqualitiil zugute kommt 
auch die vennehrte Benützung der Batterie-, Alteisen-, Alu· 
minium- und Al!ólsammelsteUe. A1le diese Sammelstellen be
finden sich, zentral gelegen , beim Werkgebiiude an der Auwie
senstrasse. 

Auch aus dem Brunnen an der Kirchgasse fliesst einwandfreies 
Trinkwasser. Foto: PE 

Kehrichtabfuhr über die Festtage 

Am 26. Dezember 1984 und am 2. Januar 1985 fallt di. 
Kehrichtabfuhr in Unserer Gemeinde aus. Um das zwei
malige Ausfallen der Abfuhr zu überbrücken, wird eine 
Abfuhr durchgeführt am 

Samstag, den 29. Dezember 1984, ab 07 .00 Uhr. 

Wir bitten Sie, diese Anderungen im Kehrichtabfuhr· 
Fahrplan zu beachten . 

15.1 1.1984 Im Auftrag der Gesundheitsbehõrde 
Die Gemeindeverwaltung 

t he. 

I I Fürsorgekommission 

Autbau der persónlichen Hilfe in der Gemeinde Elsau 

Sei! dem l. Januar 1982 ist das neue Gesetz über die óffentli
ehe SoziaJhilfe (SoziaJhilfegesetz) in Kraft. Oieses Gesetz regelt 
die Tiitigkeit der Fürsorgebehórden. 
Neu wurde in diesem Gesetz der Begriff der "Persónlichen 
Hilfe" aufgenommen. Oamit wird der Erkenntnis Reehnung ge
tragen, dass unsere Mitmenschen immer mehr von seelischen 
und sozialen Nóten belastet werden . Oiese slehen sehr oft gar 
nieht im direkten Zusammenhang mit finanziellen Problemen. 
Folgende Zahlen mogen dies erhiirten: 
Nach Schdtzung der Weltgesundheitsorganisation leiden zwi
sehen drd bis fünf Froze;,1 der WeIlbevdlkerung an Depressio
nen. Das sind l20 bis 200 Millionen Mensehen. 
Die dargebolene Halld (TeL 143) erhdll jdhrlieh über 100000 
Anrufe. 
In der Sehweiz haben sieh 1979500 Frauen und 1060 Mdnner 
das Leben genommen Darunter waren 384 Kinder und junge 
Mensehell im Aller von 10 bis 29 lahren. 
1981: 107 Drogentote in der Schweiz. 
Laul eiller Schdlzung aus Faehkreisen hat sieh 1979 slalistiseh 
gesehen rund die Hdlfte der mehr als 6 000 000 Einwohner der 
Schweiz ein Rezept for einen Tranquilizer ader ein Antidepres
sivum ausstellen lassen, sei es um den Stress am Arbeitsplatz zu 
ertragen, sei es aus allgemeiner Angst vor dem heutigen Leben. 

In der Sehweiz sind es nieht mehr ausschliesslieh die materiel
len Lebensumstiinde, die Hilfe erfordern, sondern zunehmend 
auch die Lebensprobleme im persõn1ichen und sozialen Be
reieh. 
Für mensehliches Wohlbefinden sind milmenschliehe Bezie
hungen und die praktische Hilfeleistung in all tiigliehen Situatio
nen, die jeder Mensch spontan leistet und entgegennimmt, un
erlãsslich. Die zunehmende Zerstückelung der Lebensrãume in 
Arbeils-, Freizeit- und Wohnbezirke, das Zerfallen der Primiir
gruppen (Familie) und die zum Tei! daraus folgende lsolation 
der Menschen s!óren das Wohlbefinden. lmmer mehr Funktio
nen werden an Spezia1einrichtungen delegiert, fur den einzel· 
nen Bürger ist es oft schwierig, sich zurechtzufinden. 
Oer Wandel in den sozialen Problemen hat dazu gefúhrt, dass 
neu im Sozialhilfegesetz, neben der bisherigen wirlschaftlichen 
Hilfe , auch ein Anspruch auf persónliehe Hilfe formuliert wird. 
§ Jl sagt: 

Wer in einer persdnliehen NOllage Hi/fe bedarf, kann bei eiller 
der in § 13 genannle" Stellen um Beratul1g und Betreullng 
nachsuchen. 
Und § 10 der zugehórigen Verordnung sagt : 
Persdllliehe Hilfe slehl allen Hilfesu ehenden zu, die in einer 
pers6nlichen Notlage Beratung und Betreuung brauchen. 
Eine pers6nliche Natlage liegt var, wenn siclz jemand im prak· 
tischen Leben ader im seelisch-geistigen Bereich Ilicht"zurecht
fillde!. 
Persónliehe Hilfe umfasst folgende Aufgaben im Sinne von per
sõnlichen Dienstleistungen: 

Jnfarmatiaf1, Auskunft 
Abkldrullg, Beratung, Vermittlung von weiteren Diensten 
ulld Hilfsquellen 
Betreuullg 
Behandlung 
Fdrderullg der Vorsorge, Selbsrhilfe 1llld Naehbarsehaflshilfe 
Koardinatioll und Entwicklung der sozialen Hille 

Oer Schwerpunkt bei der persónlichen Hilfe liegt bei der ·Be
ratung und Vermittlung geeigneter sozialer, pflegerischer und 
medizinischer Oienste und Hilfsquellen. 
Je naeh Gemeindegrósse kann diese Hilfe durch einen mit fesl 
angestellten Sozia1arbeitern versehenen Sozia1dienst oder aber 
durch Mitglieder der Fürsorgebehórde versehen werden. 
Für Gemeinden der Grõsse der unsrigen kommt kaum ein So
zialarbeiter in Frage. Oie Fürsorgebehórde hat diese Frage ein
gehend beraten und besehlossen, die Aufgabe der persónlichen 
Hilfe selbsl wahrzunehmen. 
F olgende beiden Kontaktstellen kommen für alle Bevólkerungs
kreise und Altersgruppen in unserer Gemeinde in Frage: 
Frau Susy Egli, Dorfstr. 18,8352 Elsau Tel. 3615 77 
Herr Waller Beuller, Im Heidenbühl5 
8352 Rdtersehen Tel. 361801 

Je naeh Notlage kónnen auch folgende Einzelpersonen und In
stitutionen d'urch Notleidende direkt angesprochen werden: 

pers6nlicher Vertrauensarzt 
- Refonnierles und Kalholisehes Pfarramt 

Gemeindeschwester 
Frau Daris Kaspar-Fehr, Auwiesenstr. 13, 
8352 Riitersehen 
ab 1.3.85 Frau Bnmhilde Tisehhauser, 
Unt. Sehdrrerstr. 12, 8352 Rdlersehen 
Hauspflegediensl, Vermilllerm: 
Frau Madeleine Weiss. Im Glaser 5, 
8352 Rümikon 
Alkoholfürsorge und Beratungsdienst 
Herr Paul Aeppli, Mdrsburgslr. 7, 
8472 Seuzaeh 
Amtsvormulldschafl Winlerlhur-Land 
Herr Ueli Elzensperger, 8545 Riekenbaeh 

Tel. 361180 

Tel. 361897 

Tel. 362297 

Te/. 23 7364 

Tel. 371378 
Jugendsekretariat des Bezirkes Winterthur·Land 
Hermann Gdlzslr. 26,8400 Willlerthur Te/. 221521 

Pro Seneetute 
Herr Pfarrer Rob. Fraefel, 8352 Elsau 

Der Winter ist herbeigeeilt, 
da nimmt Ihr Maler gerne Zeit 
die lãngst geplanten Isolationen 
einzulegen_ - Es wird sich lohnen. 

.Maler Weber wird sich freuen 
Sie zu beglücken mit dem Neuen. 

Ein farbenfrohes 1985 
wünscht lhnen lhr 
Malergeschiift 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 
Riedstrasse 13 

Tel. 3611 71 

8352 Rãterschen Telefon 052 /362248 
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I I Gemeindewerke 

Winterdienst 

Winterdienst, was für ein War!. 
Dienst im Winter, Arbeit bei Schneefall, am Morgen früh, am 
Abendspat,in der Kalte, meist alleine mit dem Fahrzeug unter
wegs, und wenn man durch das Quartier fahIt, sieht man die 
Familien vereint in der warme Stube um einen Tisch sitzen, 
und denkt, wie behaglieh und sehõn es andere haben k6nnen. 
Doeh keine Sentimentalitaten. Wir haben ja diesen Beruf ge
wiihlt und führen unsere Arbeit gewissenhaft und allzeit ein
satzbereit fUr die Gemeinde Elsau aus. 
Der Winterdienst ist naeh einem Einsatzplan geregelt. Jeder 
Werkangestellte übemimmt naeh diesem Einsatzplan die Ver
antwortung ftir die ihm zugeteilten Woehenonden und die dar
auffolgende Woehe. Sehiehtweehsel ist immer am Freitagabend. 
Jeder VDn uns ist in seinem Bereich verantwortlich in der Ent
seheidung, wann gesalzen, gepfadet oder gesplit!et werden 
muss. 

, 

Sa/zen: Das billigste, bequemste und einfaehste Mit!el, aber 
aueh das Produkt, das die Klaranlage und die Gewasser am 
meisten belastet. 
Unser Slogan beim Einsatz von Salz heisst: So wenig wie m6g· 
lich, so viel wie nbtig. 
Haushaltungen sollten wenn m6glieh auf Ersatzprodukte aus
weichen, Splitt, Katzenstreue, Sãgemehl usw. Wenn die Witte
rung es erlaubt, werden auch wir Splitt streuen, was aber oicht 
immer m6gliehist. Die Topografie der Gemeinde ist so besehaf
fen, dass der Hõhenunterschied von Rürnikon bis nach Fulau 
100 m betragt. Zudem liegt unsere Gemeinde in einer H6hen
lage um 500 m über Meer. Die Entseheidungen zwisehen Salz
und Splitteinsatz sin d manchmal sehr schwer zu treffen. Dazu 
kommt noch, dass die langen Verbindungsstrassen zwischen 
EIsau - Fulau - Zünikon und Elsau - Sunnenberg - Sehnas
berg nieht ,geteert sind und demzufolge aueh nicht gesalzen 
werden k6nnen. 

Pfaden: Wenn es genügend gesehneit hat, im Minimum ea. 
8 em im Tal, dann wird für einen Pfadeinsatz aufgeboten. Die 
Gemeinde hat ein Abkommen mit sogenannten Vertragspart
nern. Diese werden verpflichtet, jederzeit bei der Gemeinde 
die n6tigen Pfadarbeiten auszuftihren. Die Pfadsehlit!en dazu 
geh6ren der Gemeinde. Naeh erfolgtem Aufgebot fahren ein 
Lastwagen und ein Traktor zuru Werkgebaude, wo die Gerate 
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an den Fahrzeugen montiert werden. Ebenfalls werden der ge
meindeeigene Unimog und das neue Fahrzeug Aebi mit dem 
Pfadsehlit!en ausgerüstet. Die Fahrzeuge pfaden nun naeh 
Prioritáten und ' genau beschriebenem Streckenplan die Ge
meindestrassen vom Schnee. Ein einmaliger Einsatz filr Pfad
arbeiten dauert im Durehsehnit! ea. 5 - 7 Stunden, je naeh 
Sehneemenge. Es liegt also auf der Hand, dass nieht alle Strassen 
zur gleiehen Zeit gepfadet werden k6nnen. Wenn wir uns nieht 
an einen Streckenplan halten würden, entstünden zuviele Leer
fahrten, und demzufolge k6nnen wir auch keine privaten Stras
sen und Platze pfaden. Das würden andere Steuerzahler empfin
den. Die uns übertragene Verantwortung fúr die Verkehrssicher
hei t im Winter nehmen wir ernst. 
Wir wünschen, dass uns - wenn einmal nicht alles wie am 
Sehnürehen funktioniert - das n6tige Verstandnis entgegen
gebracht wird, kann es doch immer zu Zwischenfállen kommen, 
die nicht vorauszusehen sind. 
Einen angenehmen Winter wünscht Ihnen: 

I I Feuerpolizei 

Bekanntmachung 

Der Werkmeister 
R Sehuppisser 

Gestützt auf die Verordnung über den allgemeinen Brandsehutz 
vom 3 L Oktober 1979 wird in den naehsten Tagen mit den 
periodisehen Feuerpolizeikontrollen in Gebauden begonnen. 
Den Feuerpolizeiorganen ist der Zutritt zu allen Ráumen zu 
gesta!!en. 
Die Erstellung und der Umbau von Feuerungsanlagen sowie die 
Lagerung der damr ben6tigten Brennstoffe bedürfen einer 
Bewilligung der Feuerpolizei. 
Die Eigentümer, Mieter, Paehter oder Verwalter von Bauten, 
Betrieben, Lagerplatzen oder sonstigen Anlagen haben damr zu 
sorgen, dass die feuerpolizeiliche Sicherheit von Personen und 
Saehen und der Einsatz der Feuerwehr nieht dureh Unordnung 
oder Gerümpel beeintraehtigt wird. Wo n6tig, ist periodiseh 
aufzuráumen. 
Treppenhauser, Korridore und Verkaufsflaehen, welche als 
Fluehtwege dienen, sind jederzeit frei und sicher benützbar zu 
halten. 
Kamine, bfen, Herde, Züge und Rauehabzugsleitungen müssen 
in Betrieben , in denen viel gefeuert wird, nach deren Gebrauch 
und der Natur des Brennmaterials entspreehend, alle ein bis 
zwei Monate und in PRIVATHÁUSERN EIN- BIS ZWEIMAL 
IM JAHR zu geeigneter Zeit gereinigt werden. 
Cheminéeanlagen sind jáhrlich einmal zu kontrollieren und 
n6tigenfalls zu reinigen. 
Brennbares Material ist von bfen, Kochherden und anderen 
Feuerungs- und Heizeinrichtungen soweit entfernt zu halten, 
dass keine Brandgefahr besteht. 
Wird ausschliesslich Gas oder Petrol als Brennmaterial verwen
det , sind gasbetriebene und kamingebundene Apparate auf 
Versehmutzung, Korrosion, Flammenbild und Abzugsverhalt
nisse zu kontrollieren . Ebenso sind die brandschutztechnischen 
Vorsehriften sowie die Frisehluftzufuhr und die betreffenden 
Kaminzüge jáhrlich einmal zu überprüfen und n6tigenfalls zu 
reinigen. 

. Die Kaminfegerbüehlein sin d bereitzuhalten. 
Mit der Feuerpolizeikontrolle verbunden ist eine Visitation der 
Lagerorte von Benzin, bl und anderen feuergefáhrliehen Stof
fen sowie eine Kontrolle der Autogaragen und Einstellrãume 
von Motorfahrzeugen aller Art. 
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Den Anordnungen der Feu'erpolizeiorgane ist Folge zu leisten . 
Widerhandlungen gegen Vermgungen werden mit übertretungs
,trafen gemass § 1-3 des kant. Straf- und Vollzugsgesetzes 
geahndet. Besehwerde gegen die Feuerpolizeiorgane sind dem 
Gemeinderat schriftlich einzureichen. 

Amt und Würde 

Mitglied sein von einem Rat, 
ist nieht immer aktuell. 
Meistens siegt der Drang zur Tat, 
oft versiegt garjeder Quell. 

Es ist sehwer, dem Volk zu dienen, 
dass es stets zufrieden ist. 
Manchmal gibt es b6se Mienen, 
und man sehimpft von Trug und List. 

Dann bleibt oft die stolze Würde 
nur an einem kleinen Ort, 
und man spürt des Amtes Bürde, 
sehnt sich jlnonym und fort. 

Drum Beh6rden, lasst beizeiten, 
klug und zeitlieh seh6n verteilt, 
kleine Freuden vorbereiten, 
eh das Sehieksal eueh ereilt. 

So wirkt euer Wirken netter, 
innerlieh beglüekt, erbaut 
wirkt ilu áusserlich zwar fetter, 
geistig aber sehr vertraut. 

Fern von jeglieher Bereehnung 
nur bewusst zufrieden sein, 
bringt naeh mensehlieher Bewertung 
doch am meisten Sonnenschein. 

Ihr Beamten, amtet weise, 
ratet klug und urteilt eeht, 
sehimpft gelegentlieh (nur leise) 
über euer eigen Recht. 

So bleibt ihr gesund erhalten, 
nützet allen sehr viel mehr 
und ertragt, Got! lass das walten, 
Lob uud Tadel kreuz und quer. 

Gedicht von Wil1y Peter 

Feuerschau und 
Gemeinderat 

aus seinem neuen Buch "Unparagraphische Seitensprünge" 

~~D;' restaurant'.J'.ltr .,'. i .. .-Q.", 
"",' "li'''' rüm;/«J(1 

im tennis -center groval 

Wir wünschen 
allen U nseren Gasten 
frohe Weihnachten 

und 
ein gutes neues Jahr! 

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Gottesdienstplan 

Sonntag, 16. Dezember, 09.30 Uhr : 3. Advent 
Predigt: Pfr. R. Fraefel, mit Taufen, Mitwirkung des 
Frauen- und T6chterchors 

Sonntag, 23. Dezember, 09.30 Uhr: 4. Advent 
Liturgie: Pfr. R. Fraefel, Thomas Leutenegger spielt 
aus der Orgelmesse von Joh. Seb. Baeh. 

Montag, 24. Dezember, 21.15 Uhr: Heiligabend-Familien
got!esdienst, Predigt: A. Erhardt, eand. theol., Prakti
kantin, Mitwirkung eines Ad-hoe-Kinderehors 

Dienstag, 25. Dezember, 09.30 Uhr: Weihnaehten, Abendmal
got!esdienst, Predigt : Pfr. R. Fraefel, Mitwirkung 
eines Ad-hoc-Erwachsenenchors 

Sonntag, 30. Dezember, 09.30 Uhr, Predigt: Regula Baehmann, 
eand. theol., Praktikantin in EIgg (Kanzeltauseh) 

Montag, 31 . Dezember, 20.00 Uhr: Altjahrabendgot!esdienst, 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Dienstag l. J anuar 1985 kein Got!esdienst 
Sonntag, 6. Januar, 20.00 Uhr: Abendgot!esdienst, 

Predigt: A. Erhardt, eand. iheol., Praktikantin 
Sonntag, 13. Januar, 09.30 Uhr, Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 20. Januar, 09.30 Uhr, Predigt: Pfr. R. Fraefel, 

mit Taufen 
Sonntag, 27 . Januar, 10.45 Uhr, Oekumeniseher Go!!es-

dienst, Predigt: Pfarrer W. Frey und A. Erhardt, eand. 
theol., Praktikantin, Gespriieh naeh dem Got!esdienst 

Sonntag, 3. Februar, 09.30 Uhr, Predigt: Vertreter 
Sonntag, lO. Februar, 20.00 Uhr: Abendgottesdienst, 

Predigt: A. Erhardt, eand. theol., Praktikantin 
Sanntag, 17. Februar, 09.30 Uhr, Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 24. Feb·ruar, 09.30 Uhr: Familiengot!esdienst, 

Absehiedspredigt von Frau A. Erhardt, eand. theol., 
Praktikantin, Brot-ftir-Brüder-Tag 

ab 11.00 Uhr: gemeinsames Mit!agessen 
im Primarsehulhaus Süd 

Die Sonntagssehulweihnaeht findet am 3. Adventssonntag, 
16. Dezember, um 16.00 Uhr, in der Kirehe stat!. 

lA I Kath. Kirchgemeinde 

So nn tagsgo t te sdie ns t : 
11.00 Uhr im Oberstufensehulhaus, Singsaal 

Dezember 1984 

Sonntag, 23. Dezember: Waldweihnaeht 
Besammlung um 17.00 Uhr beim Sehulhaus Süd 

Montag, 24. Dezember: Naehtliehe Weihnaehtsfeiern: 
22.30 Uhr in der Kirehe Sulz 
23.15 Uhr in der Kirehe Wiesendangen 

Dienstag, 25 . Dezember: Weihnaehtsgo!!esdienst: 
11 .00 Uhr im SingsaaljOberstufensehulhaus 

JaDuar 1985 

Dienstag 15. Januar: Erster Vortrag zum Thema "Toleranz": 
20.15 Uhr im Foyer der St. Stefanskirehe, 
Wiesendangen, Wannenstrasse 4 

Dienstag, 22. Januar: Zweiter Vortrag zum Thema "Toleranz": 
Zeit und Ort wie oben! 

Sonntag, 27. Januar: Oekumeniseher Gottesdienst: 
10.45 Uhr in der reformierten Kirehe EIsau 
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Firmung 1984: 

Am 27. bzw. 28. Oktober wurden dureh Generalvikar Dr. G. 
MaU - in Vertretung des Bisehofs von Chur - in der Kirehe 
Wiesendangen folgende Sehülerinnen und Sehüler aus unserer 
Gemeinde gefirmt : 

Beirne Mariska 
Bitsehnau Carmelia 
Braun !reDe 
Bruggmann Roman 
D'lneau Renata 
Oehsenbein DaIja 
Ou Nieole 
Sehmid Christian 
Sehoeh Paseal 
Sehoeh Patrie 
Stillhart René 
Strahm Calissa 
Vollmer Frank 
Waleh Barbara 
Wengi Philipp 

Baumann Marlene 
Bieri Gisela 
Brand Andrea 
Boehsler Christoph 
Fasel Jaequeline 
Furrer Urban 
Rauseo Nadia 
Reinhard Franziska 
Ruekstuhl Karin, SehlaU 
Sehmid Roger 
Traehsler Miehéle 
Weiss Andrea 
Widmer Judith 
Wiget Katia 

lI! I Feuerwehr 

Die Jahressehlussübung der Feuerwehr fand , sozusagen, in 
"gesehlossener Gesellsehaft" staU. Im Mittelpunkt stand der 
sehr ansehauliehe Vortrag von Wm Rüegg, Kaderangehariger 
der Betriebsfeuerwehr MAAG AG, Dielsdorf. Anhand ein· 
leuehtender Experimente demonstrierte er das Verhalten fester, 
flüssiger und flüchtiger Stoffe im Sehadenfall. 
Traditionsgemãss konnte Gemeindeprãsident H. Weiss abschlies
send mit herzlichem Dank drei verdiente Feuerwehnnãnner auf 
Jahresende aus dem aktiven Dienst entlassen: 

Oberkommandant Maior Sommer Heinz (daruber war sehon 

Korporal 
Soldat 

ausflihrlieh zu lesen) 
Gehring Max - LZ EIsau·Raterschen 
Biedermann Rolf - PikeU 

Bei dieser Gelegenheit gab H. Weiss aueh die vom Gemeinderat 
auf den I . Januar 1985 besehlossene Nachfolge im Kommando 
bekannt: 

Zum Oberkominandanten Hptm Erzinger Hans 

Zuro Kommandanten der 
Pflichtfeuerwehr und 
Stv. des Oberkdt 

(mit Befõrderung zum Maior) 
Oblt Langhard Emst 
(mit Befarderung zum Hauptmann) 

Die naehfolgenden Bilder magen !hnen noeh ein paar Eindrueke 
von der Schlussübung 1984 vermitteln. 

Wir wünschen Ihnen allen - und natürlich auch uns selbst -
frohe FesUage und ein gefreutes, sehadenfreies 1985. 

!hre 
FEUERWEHR ELSAU 

Die "Befdrderten" 

Die "Gefeuerten" Fotos: PR 

henz schmidag 
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Efektro· und Te fefonanfagen 

Wildbachstrasse 12, Winterthur, 052/293636 
im Glaser 8, Rümikon, 052/3621 48 

Neubauten - Umbauten - Kundenservice 
Wir lósen auch Ihre Probleme der Elektro- und Telefoninstallationen . 

Seit zehn Jahren sind wir für Sie da, schnell und zuverlii.ssig. 

Zivilschutz-Nachrichten 

Übung Herbst 84 

Ausserordentliehe Situationen beherrschen und bewaltigen, 
hiess der Auftrag fUr Kader und Mannsehaf!. Dank grossem 
Einsatz aller Beteiligten wurden die - vom Drehbueh der kan· 
tonalen übungsleiter - eingespieIten Probleme gelas!. Diffe· 
renzen, Fehler und Unklarheiten wurden aufgezeiehnet und in 
einer Übungs-Auswertung zusammengestellt und bereinigt. 
Die übungsleitung hat zum Schluss allen Beteiligten eine sehr 
gute QualifIkation ausgestell!. 

OC E. Sehlumpf 

Fotos: H. Pia tin er 

Hiisch au Problem ~ 

Um 10 h ist Rapport! 

Zivilschutz ist Trumpf! 

11 
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elsener 
elsener 
.!!~ 
052 36 1183 ~Ã~2~~ 
offeriert und repariert ab 1985 auch 

Vvurrnli 
Metzgerei 
Kirchgasse 
8353 Elgg 
Tel. 4715 50 

Dienstleistung ist unsere Stãrke 
und macht uns Freude! 

Jeden Dienstag. Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

feines. frisches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haustüre -

Rufen Sie uns an! 

Vvurrnli 
Qualitiit zu 
vernünft igen 
Preisen 

Wo gehort denn dieser Balken hin? 

Versu chsobjekt Grossschleuse 

Verbilldung bitte .. 

~ S N"d " .. ::: ' auna I erwls 

Unseren treuen Gasten mõchten wir für das Wohlwollen im ab· 
laufenden lahr herzlieh danken. 
Wir wünschen al1en bisherigen Saunafreunden - und natürlich 
aueh allen (noeh!) Unbeteiligten - frohe Festtage und aUes 
Gute im neuen lahr. 
Wenn es Ihnen recht ist, werden wir uns auch im nachsten Jahr 
wieder regelmãssig zum Thema "Sauna" melden. 

Ihre 

BETRIEBSKOMMlSSlON 
FREIBADjSA UNA NIDER WlS 

H Erzinger 

Der Fõrster berichtet 

WALDBESITZER AKTUELL 

rw. Die Stürrue, die am 23. und 24. November Westeuropa 
heirnsuchten , erreichten auch bei uns in tieferen Lagen Ge· 
sehwindigkeiten um 100 kmfh. Aus einigen Kontrollgiingen 
weiss ich , dass vereinzelte Streuschiiden vorhanden sind. 
Darum riehtet sich der Aufruf an alle Waldbesitzer: Besueht irn 
Dezember Eure Wa!dparZellen. SoUte sieh Windfall oder -brueh 
eingesteUt haben, rüstet dieses Holz auf. AIIe, die nieht in der 
Lage sind, dies selbst zu tun, sind gebeten, mir unter Angabe 
von Parzellennununer, Baumart und Brusthôhendurchmesser 
die Sehiiden mitzuteilen . Ieh werde dann rur das Aufarbeiten 
der Zwangsnutzung besorg! sein. 
Naeh der allgemeinen Sehlagsperre, die aller Voraussieht naeh 
im Frühling in Kraft treten son, werden alle Baume, die aus 
forsthygienisehen Gründen (z.B. Buehdrueker-Gefahr) entfernt 
werden müssen, durch die Genossenschaft zu Lasten der Eigen
tümer aufgerãumt. 
Am meisten gefahrdet waren die Gebiete, in denen es immer 
Sturmholz gegeben hat, und die Waldungen entlang der neuen 
Strassenzüge. 

Oh Tannenbaum ... 

Wieder naht Weihnaehten. Wie al!e lahre gilt ein reil der Sorge 
dem Weihnachtsbaum. Immer weniger zwar hinter der Ge
sehenkpyramide zu sehen, trotzdem ist ohne Kerzenbiiumehen 
Weihnaeht fast undenkbar. 
Noch gibt es einen Christbaununarkt rrut J:Saumen aus eigens 
daftir ange!egten Kulturen oder aus Pflegedurehforstungen irn 
Wald. 
Der Brauch, in der Weihnachtszeit mit Baumteilen etwas zu 
feiem, ist sehr alt und über die Grenzen der Kontinente ver
breitet. 
Als dies noch ein heidnischer Brauch war. wurden vor allem 
in Baumen und Strauchem wohnende Geister und Damonen 
besehwórt. Irnrner mehr wandelten sieh diese Mythen. Die 
Natur wurde verstanden und teilweise gebiindigt. Damit ver
schwand die Angst vor ihr grósstenteils und die Feste nahmen 
eher die Forru von Danksagungen an . Danke an die Natur, den 
Wald, die Biiume. Danke rur alles, was der Menseh umsonst be
kornmt. 
In Masuren zum Beispiel war es Sitte. dass der Gemeindehirt 
am zweiten Weihnachtstag schõne Birkenreiser brach und da· 
mit durch den Ort ging. Die Frauen nahmen sie mit umwickelter 
Hand entgegen und steekten sie in das gedroschene Getreide. 

Das Rlzlpt dir Natur 
000 in's Haus geliefert durch 

E" Buchenhorner 

'8' 361439 

Auch im Winter eine schõne, gesunde Farbe! 

Ihr So/arium 

R. Alfieri, im Heidenloch 1 a, 8352 Rümikon 
Tel. 36 23 45 

~~~' . 

. ~a.6t4au.6 lUm :'· ·,}, ~< 

Wir wünschen allen 
Lesern der E!sauer-Zytig 

,

. ein frbhliches Weihnachtsfest und J@ 
ein g!ückliches neues J ahr ! "! 

Fam. Spicher-Hospentha! 

L N.B. [m Januar sind wieder unsere ~ 
traditionellen Fischwochen! J 

~~~~~~ 

Salon Sonja 

leh wünsehe allen mei nen Kunden 
frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr! 

S.8õsch 
Riedstrasse 5 
8352 Rãterschen 

Tel. G 36 1422 
P 223213 

13 



In Serbien und Kroatien fáUte man am Christabend drei junge 
Eichen, entastete sie und legte die Stiimme ins Feuer. In Süd
frankreich wiihlte man dazu den Wurzelansatz des Stammes, 
den sogenannten Christblock. Die übriggebliebene Holzkohle 
wurde als Heilmittel gegen Krankheiten und als Schutz vor Un
wetter aufbewahrt. Den Christblock und seine Asche über
schüttete man mit Getreide, um so die Fruchtbarkeit der Felder 
zu mehren. Getreide und Feuer weisen daraufhin, dass·es sich 
urn die Feier der Wintersonnenwende, dem Lãngerwerden der 
Tage, handelte. Die von jetzt an wieder steigende Sonne soUte 
den wachsenden Pllanzen Kraft schenken. Da die Biiume die 
auffalligsten Vertreter der Pflanzenwelt sind, wurden sie in 
den Kreis der Fruchtbarkeit mit einbezogen. 
Diese und andere Briiuche traf die junge christliche Kirche an , 
übernalun sie und veranderte sie teilweise . . 
Die mittelalterliehe Poesie bezeichnete nun Christus als Reis aus 
der Wurzel Jesse, als Weizen, der zum Himmelsbrot wurde. 
Sein Kommen war bereits im Lebensbaum des Paradieses ver
kündet worden. So wurde im Christbaum der Paradiesbaum als 
Baum des Lebens mit Christus gleiehgesetzt. 
Mit Apfeln behangen und mit Lichtem besteekt, stand er in 
den Vorhallen der Dome, in den Choren der Kirehen, wo man 
um ihn herum die Krippenspiele aufführte. 
Noeh heute heisst in Süddeutsehland ein kerzengesehmückter 
grüner Tannenzweig "Paradeis" . 
Wer spürt nicht eine innerliche Wãffi1e , sei er religiós ader 
nicht, wenn ein Adventskranz ader ein Christbaum die einzige 
LichtqueUe im Raum ist? Wer wird im Liehterspiel der Kerzen 
nicht nachdenklieh, maeht sieh Gedanken über das Le ben und 
die Zukunft? 
Frohe Weihnaeht und ein gutes Neues lilir! 

Ihr Forster 
Ruedi Weilenmann 

la I Oberstufenschule 

OberstufenschuIhauserweiterung Elsau 
feiert Aufrichte 

(hr) Reehtzeitig vor dem Wintereinbruch konnte die Sehulhaus
erweiterung beim Sehulhaus Ebnet unter Dach gebracht werden . 
Die Sehulpflege liess es sieh nieht nehmen, aUe am Bau betei
ligten Handwerker und Untemehmer, als Dank für ihre gute 
Arbeit, zum Aufriehtefest einzuladen. 
Balz Hess, Priisident der Baukommission, hiess die Unternehmer 

. und ihre Mitarbeiter, Architekt und Bauführer, aber aueh Leh
rer und Schulbehorden, zu dieser Feierstunde in der Mehr
zweekhalle willkornmen. Es sei eine gute Sitte, naeh getaner 
Arbeit Rüekschau zu halten und den Untemehmem flir ihre 
vorbildliehe Arbeit zu danken. Die Geschiehte der Sehulhaus
erweiterung reiehe sehon einige lahre zurüek. Arn 25. Mai 1982 
fand nach langen Diskussionen über die Notwendigkeit des 
Neubaues die erste Baukommissionssitzung statt. Nach Erar-

Erweiterungsbau des Oberstufenschulhauses Ebnet 

beitung des Raumprogrammes, wQbei viel Wünsehbares, dar
unter auch das Feuerwehrlokal, aus finanziellen überlegungen 
faHen gelassen werden musste, wurde am 28. April 1983 der 
von der Schulpflege beantragte Projektierungskredit von der 
Gemeindeversammlung gutgeheissen. Der Auftrag zur Ausar
beitung des Erweiterungsprojektes wurde dem Winterthurer 
Arehitekturbiiro Gubelmann und Strohmeier erteH!. In der 
denkwiirdigen Umenabstimmung vorn 4. Dezember 1983 wur
de der Baukredit von 3,75 Millionen Franken bewillig!. Arn 
21. Mai dieses lilires fuhr der Trax für den ersten Spatenstich 
aur. Dass ein halbes lilir spater bereits Aufriehte gefeiert wer
den konnte, bedurfte den Einsatz aller am Bau Betei1igten und 
verdient lobend erwahnt zu werden. Es sei erfreulich, dass die 
Terminplane trotz zeitweise misslichem Wetter eingeha1ten 
und alle Probleme gemeistert werden konnten. Es sei zu hoffen, 
dass auch der weitere Ausbau ziigig vorangehe, so dass der Neu
bau zur vorgesehenen Zeit bezogen werden kon ne. Als Dank 
durften die Mitarbeiter ein wmrschaftes Nachtessen und einige 
frohe Stunden unter Gleichgesinnten geniessen. Dank gebühre 
aber auch den zahlreichen freiwilligen Helfern, die es ermog
lieht haben, dass das Aufriehtefest auf diese gepflegte Art 
durehgeflihrt werden konnte. 

Die Tet Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 
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Gu te Laune und frohe S tirnmung 

Naeh dem Naehtessen eroffnete die zweite Realklasse, unter 
der Leitung ihres Lehrers Bruno Boehsler, mit Heimatliedem 
in versehiedenen Spraehen den gemütliehen Teil des Abends. 
Aróitekt Franz Stohmeier fühlte sich glüeklieh, Aufriehte fiir 
dieses Sehulhaus mitfeiern zu konnen. Doeh das Thema an 
diesem Abend sei nicht bauen, sondem traumen. Auf recht 
hurnoristisehe Art steUte er, unter Zuhilfenilime des Hellraum
projektors, wohl in Traumen entstandene Planungs- und Bau
phasen vor. Er dankte seinerseits den Untemehmern, den Leh
rem, der Sehulpllege und der Baukommission, aber aueh den 
Stimmbürgem und den Steuerzahlern) für ihr Verstandnis und 
ihren Einsatz. 

Oberstufenschüler erdreuen die Anwesenden mit Liedervor
triigen. 

Architekt Strohmeier erliiutert die Bauphasen mit treffenden 
Karikaturen. 

Kurse der Freiwilligen Hauswirtschaftlichen 
Fortbildungsschu1e Elsau-Schlatt 

Im folgenden Kurs sind noch einige Pliitze frei: 

Fixleintücher nahen - Ouvet andern 

Dauer: 
Lehrerin: 
Tag: 
Ort: 
Beginn: 
Kursgeld: 

4 mal 21J2 Stunden 
Frau Schõnbachler, Schottikon 
Montagabend. 19.30-22_00 Uhr 
Schulhaus Süd, Arbeitsschulzimmer 
4. Marz 1985 
Fr.18. -, zusatzlich Materialkosten 

Anmeldungen sind schriftlich bis Sonntag, 27. Januar 1985, zu 
richten an: 

Frau C. Bantle, Untere Egg, 8352 Elsau, Te\. 36 18 30 

Wer nach seiner Anmeldung an einem der Kurse aus irgend
welcher: Cri.inden nicht teilnehmen kann, muss einen Ersatz 
suchen ader das Kursgeld bezah1en. 
Wenn Sie nach der Kursanmeldung keinen Bericht mehr erhal· 
ten, wird der Kurs durchgefUhrt. 

Die Frauenkommission 
Elsau-Schlatt 

Rest. Bahnhof 
Róterschen 

EUS1 H1T!!! 

feins Chnoblibrot 
Buurespeck 

Buurebratwürst 

Uf eue Bsuech freued mir eus 
Fam. H. Schenkel und Personal 

Fusspflege-Studio 

VRENi SUHNER 
staatl. dipl. Pédicurel Podologin 

Untertor 17 (Haus Tenti) 
Eingang im Hof Strehlgasse 17 
8400 Winterthur 
Telefon 052 22 23 91 
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Mit Geh6rschutz und Brille bewaffnet sieht der Umgang mit 
Schü!ern und Lehrern ganz anders aus. 

Aueh der Samiehlaus gratulie rte zum Sehulhausbau, der bereits 
sein Dach aufgesetzt habe, und das Tãnnchen ziere den Giebel , 
ein Tiinnehen aus dem sterbenden Wald. Damit bei der niieh
sten Sehulhauserweiterung nieht wieder die gJeichen Fehler 
gemaeht werden, mõehte er auf versehiedene UnzuliingJich
keiten hinweisen. 
Lob durfte der Arehitekt entgegennehmen, der alle Wünsehe 
in bezug auf sehriige Mauern und Naturgarten zu erfúllen 
suehte und dafúr mit einer goldenen Sehultafel ausgezeiehnet 
wurde_ Die Nerven von Sehulpriisident Robert Bosshardt wur
den arg strapaziert, bis das Sehulhaus gebaut werden konnte_ 
Zur Beruhigung sollen die ihm überreichten Baldriantropfen 
dienen. Balz Hess erhielt einen Kalender , damit die Sitzungs· 
tage von andern Verpfliehtungen frei gehalten werden kõnnen 
und er ab und zu seine Aufgaben nieht delegieren müsse_ 
Claudio Mosea kon n te ein Album mit den Photos der Lehrer 
entgegennehmen, damit er in Zukunft wisse , welches Gesicht 
zu welcher Nummer passe_ Eine Sonnenbrille wurde Abwart 
Paul Sommer überreicht . Es sei ihm zu gõnnen, dass er in sei· 
ner restlichen Amtszeit auch einmal ein Staubchen übersehe. 
Ein Gehorschutz solle zudem verhüten, a11es zu haren, was 
hinter ihm geredet werde_ Dem Maurerpolier wurde vorgehal
ten , dass er der einzige gewesen sei, welcher sich wahrend der 
Bauzeit flir. drei Wochen in die Ferien nach l ugoslawien ab
setzte. Die Schlosser hatten, um miI den Lehrern gleichzuzie
hen, sogar am Sam stag gearbeitet. Daft.ir waren die Lehrer stan
dig in Klassenlagern , auf Schulreisen oder Exkursionen, um die 
Bauarbeiten nicht unnbtig zu st6ren . rn der Baukommission 
gab es des bftern ein Gerangel, weil alles zu teuer war. 
Ern st Langhard dankle abschliessend im Namen der Unler
nehmer ft.lr die gespendeten Rosen und das Vertrauen , das 
dem vorwiegend einheimischen Gewerbe entgegengebracht 
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In einem Schnellkurs for den Ta/ent-Sclzuppen werden ange
hende Schauspie/er getestet. 

Die Ermahnungen des Samich/aus [ie/en auffruchtbaren Baden. 

' n 

wurde. Sie werden sich bemühen, aueh in Zukunft dieses Ver
trauen zu rechtfertigen. 
Mannsehaften des Bauherrn und der Unternehmer beteiligten 
sich anschliessend an versehiedenen Spielen und Wettbewerben , 
aus denen vorwiegend die Handwerksgilde als Sieger hervor
ging. Der Gerechtigkeit halber soll aber erwahnt werden, dass 
dem Sieg auch etwas nachgeholfen wurde . Der Handharmonika
spieler Bruno Kessler sorgte mit seinen Weisen daft.lr, dass die 
gemütliche Stimmung den ganzen Abend erhalten blieb . Mit 
gemeinsaro gesungenen Liedern und roit Kostbarkeiten aus dero 
Repertoire von Sehulpriisident Robert Bosshardt am KJavier 
klang sehliesslieh der Abend aus. 

Übergabe des "Ga/denen E/ggenmaas " an den Sieger. 

Chãs-Schmid 
Kãsespezia 19eschãft 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Te!. 052- 226941 

Privat : im Schründler 9 

8352 Raterschen 
Telefan 052 36 11 39 

8404 Winterthu r 
Telefan 052 27 19 38 

Wir haben langjiihrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch_ 

Wir bauen für die 6ffentliche Hand, 
für die lndustrie sawie für Sie; 

vam Ein -, Mehrfamilienhaus 
bis zum Schulhaus, 

Kanalisatian und Entwasserungen, 
Umbauten und Revisianen, 
ader lhre kleine Reparatur . 
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~ I Primarschule 

Schultheater 1984 
3. Primark1asse 

Am Freitagabend war ieh sehr aufgeregt. Bei der dritten Szene, 
in der ieh dabei war, sehaute ieh einrnaI in das Publikum. Ieh 
sah, dass es nieht so viele Leute hatte. Als ieh das erste Wort 
sagen musste, wurde ieh ganz rot. ObwoW ieh ein bissehen 
Angst gehabt habe, ging es sehr gut. Als wir fertig waren, durf
ten wir als erste den Kuehen holen. Am Samstagmorgen ging 
es aueh gut. Die HalIe war voll. Ich war am Samstag vieI mehr 
aufgeregt als am Freitag. Als die Sehildkrtiten sieh in den Pan
zer zurüekzogen, mussten die Kindergártner Iaehen. Naeh dem 
Kuchenessen gingen wir uns umziehen, dann gingen wir heim. 
Ieh habe ganz geme Theater gespielt, trotz meiner Angst. 

Franziska A. 

Als ieh auf der Bühne stand und etwas faIseh sagte, da bekam 
ieh gerade heisse Ohren. Als ieh dann selber auf die Bühne lief, 
konnte ieh mieh selber überzeugen, es waren alIe Stühle besetzt. 
Vielleieht wisst Ihr's , vielleieht aber aueh nieht, es sind insge
samt 406 Stühle .. 

KoniJ. 

Die Affen haben eine Gipsmaske. Rolf, Markus und ieh waren 
Affen. Ich habe naeh dem Theater gefunden, es sei gut gespielt. 
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Für alle Versicherungsfragen: 

Agentur Ernst Bartschi 
Dorfstr. 1, Elsau-Rãterschen 
Tel. 052/36 21 81 

Pius o. 

BO ro-Offn ungszei le n: 
Mo-Fr 8,00.12.00 

13.30-18.00 
Sa 10.00-12.00 

Auf Weihnaehten 
vom Beek 

Sch warzwãld er- u nd K irschtorten 

F eines Weih n achtskonfekt 

Pralines 

Viele süsse Sach en von der Gesch enk wan d 

René Somm er , Bãckerei-Konditorei 
Rãtersche n , Tel. 36 II 6 6 

J 

-

I ~ 

Eines Morgens kam die Lehrerin und sagte : "Wir spielen ein 
Theater". Als sie uns die Geschichte erzahlt hat , mussten wir 
auf niiehsten Tag eine Rolle ausdenken. Am niiehsten Morgen 
fal1d ich es sehr interessant, wer welche Rolle hat. Es war im· 
mer sehr spannend bei den Proben. So vergingen vie1e Woehen, 
bis das Theater vor der Türe stand. 

Bettina F. 

Ieh zitterte vor dem Theater. Naeh der Vorstellung war es nieht 
mehr so sehlirnm. Am Samstag hatte es vieI mehr Zuschauer. 
Ieh hatte das Theater gem gespielt . Am Freitag hatte ieh das 
Theater besser gefunden, weil es nicht so viele Zuschauer hatte. 

Monika K. 

Liebe Leser, das Theater waI sehr streng zu üben. Ich war sehr 
aufgeregt, weU ieh an vieles denken musste. Unsere Lehrerin 
géht mit einem Knaben in die Sehreinerei, dort maehten sie 
die Bãume. Die Gewiindlein maehten wir selber. Die Tigerge
wiindlein f'rbte unsere Lehrerin zuerst gelb, dann maIten wir 
die Tiger mit Wasserfarbe die Tupfen darauf. 

Madeleine F. 

Ieh habe gezittert, als ieh das Theater den Zusehauern vorge
spieIt habe. Das ist ein komisehes Gefühl. Das zweite Mal habe 
ieh nieht mehr gezittert. Mir h.t das Theaterspielen gefallen_ 

Regina H 

Als ieh auf die Bühne kam, war ieh sehr . ufgeregt, weU es so 
viel Publikum hatte . Als ich mieh daran gewtihnt hatte, war ieh 
nieht mehr so aufgeregt. 

Markus K. 

Als wir uns umzogen, hatte ich Herzklopfen. Dann mussten wir 
uns parat m.ehen auf der Bühne. Als ieh auf der Bühne stand 
und spielte, hatte ieh keine Angst mehr. Ieh fand es sehõn. 

NinaG. 

Fotos: PE 

Ieh war der dunkelbr.une Bár. In der Garderobe hatte ieh sehon 
ein bissehen Herzk1opfen, aber al, ich eirka fúnf Minuten auf 
der Bühne spie1te, hatte ieh nieht mehr so Angst. Ich spielte 
es gem und es war auch lustig zu spielen. 

Stephan 

Als ieh auf der Bühne stand und ieh keinen FeWer maehte, 
wurde mir woWer, und ieh hatte keine Angst mehr vor der 
nãchsten Szene, weil mir alles gelungen waI. 

Marcel B. 

So entstand das The.ter: Es hatte zwei Sehildkrtiten, zwei K. t
zeo, drei Affen, zwei Baren, ein Lõwe, ein Elefant und acht 
Tiger. An den Proben iinderten wir es. Die Masken waren s';Iber 
gem.eht. Wir Affen hatten Masken aus Gips. AUe .ndern hat
ten Kartonmasken. An der Hauptprobe spieIten wir sehr 
seWeeht. Es w.r sehtin. 

R olf 

Als wir die Hauptproben machten, freute ich mich immer, aber 
als ieh dann auf der Bühne stand, war ieh sehr aufgeregt. Aber 
ich probierte es einfaeh, dass es geht. Als das Theater fertig w.r, 
rannten wir im Zuschauerraum herum. 

Reto 

Am Anfang maehten wir die Kostürne und die Masken und fin
gen dann mit Proben an. Die Hauptprobe war nieht so perfekt, 
daftir hatte es am Abend gek1appt. Als ieh die Leute sah, hatte 
ieh Herzk1opfen. Da hatte ieh Angst zu spielen. Am Samstag 
hatte es viel mehr Kinder und fast keine Erwaehsene gehabt. 

Pascal S. 

Vor dem Theater hatte ieh Herzk1opfen. Mein Kostürn ist aus 
einem Leintuch, rneine Tigennaske ist aus einem Karton geba
stelt . Naeh dem Theater habe ieh Hunger gehabt. 

Beat K. 
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Beratung von allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 

z:: Zehncler 
EI6i.=utt 'deit 

Kehlhof 2, Hegi 
8409 Wintenhur 
Telefon 052 274521 

Zimmerei 
Neubau, IsoI81ion, Renovation 

Schreinerei-Fensterbau 
Neubau, 150181ion, Renovation 

Bauservice 
Bauarbeiten von A bis Z 

Elementbau 
Schul-, Sport-, Büro- und 
Industriebau 

. Heimwerker-Zentrum . Holz. Tãfer 
Türen, Fenster 
Baumaterialien 
Beschliige 
Werkzeuge H ZehnderAG 

"_12." Win .... "u.· .... 
r ...... n 012 n:J027 
Mo._" 7 30_'2.01111].15_1' .• 

• s.mn-v: ' .011_'2 .011 

Gilet mit verlãngertem 
Rückenteil 
als Nierenwãrmer 

Fr.59.-

Faserpe/z-Bekleidung für Arbeit, 
Sport und Freizeit hat auch für die 
rauheste Jahreszeit eine angenehme 
Seite. 

-

Arbeits- und Freizeitjacke 
mit verlãngertem Rückenteil 

Fr.79.-

Sportjacke mit Stickabschlüssen 
an Taille und Xrmel 
und 3 aufgesetzten Taschen Fr.89.-

Total 10 verschiedene Modelle an Lager 

Offnungszeiten: Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr 
übrige Zeit nach Vereinbarung 

Felix Weber· CH-8352 Rãterschen 
Oberschottikon . Te/. 05213621 41 

So machten wir die TigerkostÜIne. Zuerst machten wir die Mas· 
ken aus Karton. Wir maehten das Kleid aus a1ten Leintüehem. 
Dann malten wir das Kostüm an. Uns fehlten nur noeh die Pfo· 
ten. Wir mussten die Pfoten aus Stoff aussehneiden. Endlieh 
waren a1le Tigerkleider fertig. 

Christoph 

Mir gefiel die Gesehiehte sehr gut. Wir mussten immer sehr viel 
üben. Ich waI eine Katze. Das Theater machte mir Spass. In der 
Garderobe haUe ieh Herzklopfen. Alle waren sehon fest aufge· 
reg!. Ich spielte das Theater lieber vor den Eltem , weil es we· 
niger Leute haUe . 

Bettina T 

leh und ein paar andere haben mein Kostüm gemaeh!. Es hat 
mir sehr gefallen. leh maehte geme die Proben. leh war ein Wan· 
dervogel. leh spielte meine Rolie geme. 

Roger J. 

leh haUe vor dem Theater ein bissehen Herzklopfen. Aber als 
ich eine Weile auf der Bühne stand, haUe ich schon kein Herz· 
klopfen mehr. Bei der Hauptprobe waren wir nieht gu!. Hinter 
jedem Baum stand jemand. 

Carlo B. 

So maehten wir einen Panzer: zuerst mussten wir neun Karton
streifen zuschneiden. Sie mussten etwa 15 em breit sein. Dann 
maehten wir ein Kartongestell fUr den Panzer. Naehher mussten 
wir den Panzer mit Zeitung bekleistem. Naeh einer Woche war 
der Kleister ganz troeken. Wir konnten ihn dann anmalen. 
Dann mussten wir ihn anpassen. Der Panzer war bereit für den 
Auftritt . 

Marco 

Bevor ich ansagte, hatte ich Herzklopfen. Ich und Marco waren 
Sehildkroten. Bei der Probe am Donnerstagnaehmittag kribbelte 
eS im Baueh. Das Theater lief gu!. leh musste grinsen, wenn ieh 
zu Mami schaute. 

RóbiF 

Ich war in diesem Theater ein Affe. Wir machten unsere Masken 
aus Gips, man musste mit einer Malschoss auf den Rücken lie
gen. Unsere Lehrerin legte uns zwei Nastücher über das Ge
sich!. Sie maehte dann zwei Gipsbinden nass und rallte sie über 
die Papiernastücher. Nach der ersten Binde machte sie bei der 
Nase ein Luftloeh, dann rolite sie die zweite Binde über die 
erste. Unter der Maske war es wann. Wir konnten nachher bei 
den Masken noch einen Vorbau machen, dass es' aussieht wie 
ein Affe. Naehher konnte man die Masken anmalen. Naeh 
dem Anmalen maehten wir die Lõeher für die Augen und für 
die Nase. Dann passten wir den Gurnrni án. Am Morgen ging 
es mit der Probe immer am besten. 

Markus R. 

= 

I ij Kindergarten 

Rãbeliechtliumzug 

Am Montag, 12. November, waI es wieder soweit: Die Kinder
garten·Kinder trafen sieh mit ihren Eltem (und einigen grosse· 
fen Geschwistern) beim Restaurant Frohsinn zum traditionellen 
Rlibelieehtliumzug. Erwartungsvolie Kinderaugen widerspiegel· 
ten den Sehein der Rãbelieehtli. Dazu ertonte immer wieder 
das Lied 

"Riibeliechtli, Riibeliechtli, >va gaasch hii, 
dur di tunkel Nacht, ooni Steemeschii, 
da mues miis Liech tli sU. " 

Nachdem a1le Kinder beisarnmen und in einer langen Kolonne 
aufgestelit waren, ging es mit dem Rlibelieehtliumzug los: an 
der Tabakseheune vorbei Riehtung Sehwimmbad·Parkplatz. 
Die Eltem marsehierten getrennt direkt zum Parkplatz. Unter· 
wegs konnten sie den Rabeliechtliumzug mrer Kinder VDn wei
tem bewundem (undhoren). Auf dem Parkplatz des Sehwimm· 
bades stellten sie sich dann mit einer brennenden Kerze in der 
Hand in einem grossen, leuchtenden Kreis zum Empfang der 
Kinder auf. 
Aber noeh etwas war zum Empfang der Kinder bereit: eine war
me Suppe und Brat, von der Kindergartenkommission vorbe
reitet. War das eine Freude - nicht zuletzt aueh fUr die ka1t 
gewordenen Hlinde. Und dass es für aIle (klein und gross) genug 
von der feinen Suppe hatte, war besonders toli. Alle waren 
sieh einig: ein gelungener Rlibelieeht1iumzug! 

P. Hoppler 
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Giorgio Conconi 

Pflasterungen 

AUmannstrasse 29 

8400 Winterthur 

Telefon 052/284164 

Salan Astrid 
Coiffure 

Astrid Giezendanner 
E/sauerstrasse 23 

Neu: 

8352 Raterschen 
Te/. 052 /36 11 38 

Nissan Bluebird 1.8/2.0 

Nissan 81uebird Limousine 
Frontantrieb, 1.8· und 2,O·Liter·Motor, mit 66 kW 
(90 DIN·PS) ader 73 kW (100 DIN·PS). 5·Gang·Ge· 
tnebe ader Automat. in GL· ader SGl·Ausführung. 
(Alufelgen slnd Sonderausstattung.) 

Vú" Fr.16 990.-
b" Fr. 18990.-

(Auch als Kombl erhaltlich) 

Am besten: Sie fahren ihn lur Probe! 

Sparkasse Elsau 

Die Umbauarbeiten bei der Sparkasse sind in vollem Gange. 
Wãhrend der Rohbauphase , die nun weitgehend abgesehlossen 
ist, war der Baulãrm zeitweise so stark, dass man in der Bank 
nieht mehr telefonieren konnte. Der Verwalter, Herr Flüekiger, 
und seine beiden Mitarbeiterinnen sowie die Mieterinnen und 
Mieter zeigten aber sehr viel Verstãndnis und gaben sieh gelas
sen. Aueh eine kleine Übersehwemmung im Luftsehutzkeller 
wurde ohne viel Federlesens bewaltigt. Die Elektro-, Heizungs-, 
Lüftungs- und Sanitãrinstallationell maehen gute Fortsehritte . 
Die Gipser haben bereits gewisse Vorarbeiten ausgeführt. Jm 
Dezember werden die metallenen Eingangsfronten und Fenster 
angesehlagen und ansehliessend die Ausbauten in Angriff ge
nommen. 

Sparkasse Elsau 
Telelon 052/36 16 72 
Postcheckkonto 84 - 680 

SchallerõffnungszeJlen 

zwischen Weihnachlen und Neujahr: 

27. + 28. Dezember: 08.00 - 11.45 Uhr 
14.00 - 17.30 Uhr 

29. Dezember: 08.00 - 11.00 Uhr 

(Jeden Monlag geschlossen) 

*** 
Wir wünschen allen Lesern der Elsauer-
ZyUg frohe Festtage und einen gulen 
SIa rI ins neue Jahr. 

Stoffresten 

Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

Fabrikladen Rlterschen unter der Brüeke 

_--c~v?> TennisAG 

8352 Rümikon bei Winterthur, Te!. 052 / 36 1247 
4 HalIen- 11 Aussenplãtze 

Tennisschule - Sportshop - Restauran! "Bannebrett" 

» 

~il Pestalozzihaus 

Der lahresbericht 1983(84 ist erschienen 

Ende November ist der neue Jahresbericht der Kommission 
Pestalozzihaus Rãtersehen ersehienen. Dieser alljãhrlieh er
seheinende Berieht soll nieht nur den tiffentliehen Stellen und 
Subventionsbehtirden Reehensehaft über unser Heim ablegen, 
er soll aueh allen Freunden, den Angehtirigen der Kinder und 
den Spendern und Gtinnern einen Einbliek in die Arbeit im 
Pestalozzihaus geben. 
In seinem Leitartikel nimmt der Prasident der Heimkommis
sion, Herr Dr. H. Brassel, SteUung zum neuen Heimkonzept fUr 
den Kanton Zürieh. Er vergleicht in seinem Berieht den berei
nigten Entwurf dieses Konzeptes mit dem vor einigen Jahren 
ausgearbeiteten Konzept des Pestalozzihauses. 
Neben einem Einblick in die Lehrlingsarbeit in unserem Heim 
f\ihrt der J ahresberieht dureh einige Htihepunkte des vergan
genen Sehuljahres und sehliesst mit der Jahresreehnung 1983. 
Interessierten Personen, die den J ahresberieht noeh nieht erhal
ten haben, senden wir gerne ein Exemplar zu. Ein Anruf aut 
Te!. 26 1i 24 oder 36 14 13 genügt. 
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Schritte hinaus ins Leben - die Lehrlingsgruppeim 
Pestalozzihaus (aus dem Jahresbericht 1983/84) 

Die Hauptaufgabe des Pestalozzihauses liegt in der Erziehung 
und Sehulung dir Knaben und Mãdehen im Sehulalter. Je aeht 
K.inder leben in den beiden Gruppenhãusern, im Sonnenhof 
und im Lindenhof. 
Seit fUnf Jahren betreuen wir darüber hinaus zwei bis drei 
Jugendliehe wãhrend der Lehrzeit. Wir mtiehten aus dem 
Leben mit ihnen kurz beriehten . 
Immer wieder spürten wir bei einzelnen Schülern grosse Ãngste 
vor dem Austritt. Es sind dies Jugendliehe, die in ihrer Familie 
keine tragfáhige Beziehung haben aufuauen ktinnen. Der Uber
tritt in die Lehre mit einem gleiehzeitigen Wohnortweehsel 
konnte mnen nicht zugemutet werden. Sie soUten zwar ausser
halb des gesehützten Rahmens einer Kindergruppe leben, aber 
doeh in der ihnen vertrauten Umgebung wohnen ktinnen. 
Mit der Renovation unseres Hauptgebãudes gelang es, die ent
sprechenden Voraussetzungen fOr eine Konzepterweiterung zu 
sehaffen. Im grossen Daehstoek des Felsenhofes konnten wir 
eine Lehrlingswohnung mit drei originellen Dachzimmern, 
einer k1einen Küche und einer gemütlichen Wohndiele einrich
ten. 
Hier kann sich nun jeder auf seine Art wohnlich einrichten und 
sein Leben auf seine Art gestalten. Der Jugendliehe findet hier 
aber auch Gelegenheit, gemeinsam mit Kameraden zusammen
zuleben und Freunde oder Arbeitskollegen einzuladen. Er 
erfáhrt. was es bedeutet, einen Haushalt selbstandig zu ftihren, 
einzukaufen und die Rãume in Ordnung zu halten. 
Die Heimleiterfamilie wohnt in unmittelbarer Nahe, und eine 
erfahrene Heilpãdagogin steht den Jugendliehen mit Rat und 
Tat zur Seite. 
Die Aufgabe gestaltet sieh nun ganz anders als in den Sehüler
gruppen. Wir Erwaehsenen müssen uns dauemd den Verãnde
rungen anpassen. In der ersten Zelt sind die Iugendliehen noeh 
recht unsicher und unbeholfen. Sie müssen sich am neuen. 
Arbeitsort einleben. Die Arbeitswelt stellt ganz neue Erwartun
gen an sie. Dazu kommen die Anforderungen der Berufsschule, 
die Gestaltung der Freizeit und der Umgang mit Geld. 
Der LehrJing beginnt sich und die Umwelt bewusster als bisher 
zu erleben. Im Beruf wird er mit der Erwachsenenwelt kon
frontiert. Naeh anfángliehen Krisen nimmt die Abhangigkeit 
von uns Erwachse"'-,en ab. Der Jugendliche beginnt sich abzu
lasen und sich selbst zu finden. Er orientiert sich weniger am 
Leben des Heimes, daflir entdeekt er die Gemeinsehaft mit 
anderen jungen Mensehen . Diese Kontakte erõffnen ihm eine 
neue Wirklichkeit. Zeitweise wird dieses neuartige Leben aber 
bedrohend. Der JugendJiehe sehnt sieh naeh dem verlorenen 
Rüekhalt oder er flüehtet sieh in seine Phantasiewelt. Er gerãt 
in Auseinandersetzungen mit sich und seiner Urnwelt. Er 
braueht aber trotzdem Grenzen , obwohl sie stiindig bekãmpft 
und verletzt werden. und er braucht jetzt zuverlassige Erwach
sene, die ihm mit Aehtung, Anerkennung und Emst begegnen. 
Dort, wo wir dem Jugendlichen irnmer wieder echtes Ver
trauen entgegenbringen, ist er auch fáhig. Enttauschungen hin
zunehmen und selbstãndige Sehritte in die Zukunft zu wagen. 

Herrnann Bernhard 

lornrner Elektro· und Telefonanlagen Reparaturservice lornrner 

8E JGIIGb lo"."..r. 8353 Dlcllbuch 
Eid9 . dlpl Elektrolnstallateur Telefon 052/36 21 02 

8E 
Elektro - Anlogen 
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I I Neues van der SBB 

Neues von den SBB 

Aus verschiedenen Gründen ging es bei den Schweizer Bahnen 
mit der Rentabilitiit des Stüekgutverkehrs wiihrend lahren 
siehtlieh bergab. Immer weniger Firmen und Privatpersonen 
benützen fór ihre Warensendungen zwisehen 20 kg und 2 Ton· 
nen die Bahn. Um dieser Entwieklung entgegenzuwirken, Hih· 
fen die Schweizerbahnen unter dem Namen "Cargo Domizil" 
auf den l. lanuar 1985 den bequemen von Tür·zu·Tür·Serviee 
ein. [n unserer Region dient der Bahnhof Winterthur als soge· 
nanntes Regionalzentrum, von welchem aus, auf telefonische 
Bestellung hin (Nr. 22 75 31) das Stüekgut abgeholt beziehungs· 
weise angeliefert wird. Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 
Tel. 36 11 28. 

Neues von der Station Rãterschen 
Im Zusammenhang mit der EinHihrung der neuen Stüekgut· 
dienstleistung fállt auf der Station Riitersehen weniger Arbeit 
an. Der vorwiegend im Güterdienst besehiiftigte Hirsiger lakob 
wird samit auf den 1. J anuar 1985 vorzeitig pensioniert. 
Für den Güter· und Warentransport ab l. lanuar 1985 stehen 
somit folgende Mogliehkeiten zur Verfügung: Das "Cargo Do· 
mizil" durch Winterthur wie oben umschrieben. 
Das "Cargo Rapid" für besonders eilige Güter mit einer Ge· 
wiehtsbesehriinkung von 100 kg pro Einzelstüek. Diese Güter 
k6nnen wie bis anhin auf der Station Raterschen spediert wer
den. Die Mindestfraeht betriigt Fr. 30.-. Diese Güter werden 
mit den meisten hier haltenden Zügen versandt. 

10tale Steuerung der Heizenergie 
im Wohnbereich 

Massgeschneidert auf lhre Heizungsanlage erzie
len Zentralgerãt und Heizkõrperthermostaten von 
Danfoss éin Hõchstmass an Energieeinsparung 
und Komfort im Umbau oder Neubau. 

HANS KLAUSER 
S 

S --
HEIZUNGEN 

052362212 

8352 ELSAU SCHRÜNDLERSTR. 7 
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Im Reisegepiiek trit! keine Ãnderung ein. Aueh der Abhol· 
und Zubringedienst bleibt weiterhin bestehen. 

Als Folge der Personalreduktion muss die Sehalterõffnurgszeit 
angepasst werden. Es ist klar, dass wahrend der ruhigeren Zeit 
über den Mittag eine grosse Pause eingelegt werden musste. 
Wenn es Ihnen aus irgend einem Grund nieht moglieh ist , wãh· 
rend der nonnalen dffnungszeit Ihr BWett oder was es aueh 
sei Zll besorgen, bin ich gerne bereit, auf mündliche ader tele
fonisehe Abmaehung Sie aueh naeh Bürosehluss zu bedienen. 
A1s einmalige Neuerung und im Sinne eines Versuches findet 
ab niiehstem lahr ~in Billettverkauf in den Dorfern unserer 
Gemeinde stat!, und zwar immer am letzten Werktag des Mo· 
nats (ohne Samstag) naeh folgendem Programm: 
von 19.00 bis 19.15 bei der Sehreinerei Hofmann in Rümikon 
von 19.20 bis 19.35 bei der Verzweigung Chãnnerwiesstrasse/ 

Gottfried· Kelierstrasse 
von 19.40 bis 19.55 beim Mi!ehhüsli vis·à·vis Res!. Frohsinn 
von 20.00 bis 20.15 bei der Station Sehottikon 

[eh hoffe , dass Sie von diesem Angebot regen Gebraueh maehen. 
Und nun noeh die ab l . lanuar 1985 gültigen Bedienungszeiten 
der Station Riitersehen. 

Montag - Freitag 
am ersten Werktag im Monat 
Samstag 

6.45 - 10.30 14.00 - 18.30 
5.50 - 10.30 14.00 - 18.30 
6.45 - 10.30 

Ausserhalb der Bedienungszeiten konnen die gewohnliehen 
Billet!e am Automaten und notigenfalls aueh im Zug (ohne Zu· 
sehlag) gelost werden. [m übrigen empfehlen wir lhnen, die Bil· 
lette des Femverkehrs sowie alJe übrigen Fahrausweise wenn 
immer mõglich im vor:.us zu lõsen ader zu bestellen. Zudem 
besteht die Mogliehkeit, vorgedruekte Billet!e filr Hin· und 
Rüekfahrt ohne Datum zu losen. Für alie Auskünfte steht liI· 
nen die Station Riitersehen (Tel. 36 11 28) gerne zur Verfúgllng. 

Stationsvorstand Rdterschen 
Hans Niedermann 

Ihre Druckerei 
wünscht Ihnen alles Gute 

zum J ahreswechsel 

Betriebsferien: 22.12.84 - 3. 1.85 

-

( Kulturelles/Veranstaltungen ) 
«ez»-Wettbewerb 

(PR) Mit dem Einsendesehluss am 21 . November 1984 ging es 
flir die Verantwortlichen irn Redaktionsteam der "ez" in die 
letzte Runde des Wettbewerbes. 38 Losungen haben sieh einzeln 
ader in ganzen Familien-Paketen "tropfenweise" im richtigen 
Briefkasten eingefunden. Auf all diesen Losungs·Coupons war 
gerade ein einziger Fehler zu vermerken! 
Wie sind nun aber dfese "nu r" 38 L6sungen zu werten? Haben 
wirklich nur so wenige Elsauer versucht, den richtigen L6sun
gen auf die Spur zu kommen oder war die Aufgabe zu sehwer 
gestellt, so dass nu! die richtigen Lõsungen eingesandt wurden, 
die unvollstiindigen aber in den Papierkorb wanderten? 
Damit bei weiteren Versuchen ein grõsserer Kreis der Einwoh
ner angesproehen werden kann, bitten wir Sie um [hre Kritik 
und Anregung ! 
Nun aber zur Auflosung der zwanzig gestellten Aufgaben. Frau 
Nelly Sigg hat in ihrer Losung die ve rsehiedenen Standorte 
sehr treffend umschrieben. Ihre Losung soll daher stellvertre· 
tend filr alle riehtigen Einsendungen wiedergegeben werden: 

1. Runde: Elsau 2. Runde: Schottikon-Schnasperg 
1. WC Kirche Elsau 6. am Haus von los. Bernasconi 
2. Reservoir Sunneberg 7. l auchepumpe bei Reimann 
3. Schõpfli bei ehemaliger Liegen- 8. Balkon bei Familie Minder 

schaft Vogel 9. Haustüre von Heiri Kappeler 
4. am Stall im Oberhof, P. Sommer 10. Hauschen bei A. Frohofer 
5. Briefkasten l ak. Hu bt!r 

3. Runde: R3terschen 4. Runde: RÜl1'Iikon 
11. Zwischenbau bei 16. Eingang ins Jaggliareal 

Gublerl Sommer, Riedstrasse 17. am Gewachshaus Gartnerei 
ati 12. Fenster Gemeindehaus 

13. Bahnhof Raterschen 18. im Schwimmbad 
14. Türe altes Sek.-Schulhaus 
15. Haus an der Ricketwilerstr./ 

Schürlirain (Herter) 

19. Wohnhaus bei Gross, MetaU
bau 

20. Haus von Farnilie Ott-Carlen 

Am 30. November wurden in der Gemeindekanzlei Elsau die 
20 Gewinner aus den 37 riehtigen Einsendungen ausgelost : 

1. Preis Wett ca. Fr. 80. -
2. Preis Wert ca. Fr. 50. -

3. Preis Wert 

4. prei'} 5 ... 
6." Wert 
7 ... 
8. .. 

9. Preis 
10. .. 
11. 
12. 
13. 

ca. Fr. 40. -

je Fr. 30. -

14. 
15. Wert je Fr. 15. -

16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

Leuzinger Thomas, Sunnegüetli 
Gassner Pius, Zaunerweg l 
!laumann Anja, Huggenbergstrasse 1 

Baumann Hansruedi, Huggenbergstr. 1 
Sigg Nell y. im Zauner 11 
Frey Sonja, im Melcher 10 
Leuzinger Dora, Sunnegüetli 
Hofmann Ursula, im Zauner 8 
Gassner Gaby, Zaunerweg l 
Sigg Verena, im Zauner 11 
BeutIer Karin, Heidenbühl 5 
Frey Gabi, im Melcher 10 
Leuzinger Doris, SunnegüetH 
Fam. Schlatter. c.F. Meyer-Strasse 
Baumann lrma, Huggenbergstrasse 1 
Beutler Yvonne, Heidenbühl 5 
Gassner Angela. Zaunerweg l 
Gassner Oliver, Zaunerweg l 
Brüschweiler Anna, im Geren 8 
Beu tler Walter, Heidenbühl 5 

Das Datum filr die Preisverteilung wird den Teilnehmern per· 
sonlieh mitgeteil!. 

Zum Schluss mõchten wir allen Teilnehmern flir ihren Einsatz 
herzlieh danken. Alteingesessene Elsauer hatten es sieher etwas 
leichter , die in den letzten Jahren zugezogenen Leser schwerer 

und die N ieht!eilnehmer am leiehtesten, die Aufgabe zu losen. 
Es freut uns, wenn wir Ihnen mit diesem Wettbewerb die 
Gemeinde etWas niihergebraeht haben und freuen uns auf das 
n'ehste Mal! PR 

Abendunterhaltungen des 
Harmonika-Club waren ein 
voller .Erfolg 
(hrJ Dem Hannonika·Club Elsau gelingt es wie kaum einem 
zweiten Verein, Jahr f ur Jahr die Mehrzweckhalle an seinen 
Unterhaltungsabenden zu flillen. Aueh dieses lahr, am 16. und 
17. November, war es kaum anders. Die rund 700 Besueher 
wurden mit einem ausgewiihlten Musikprogramm und viel Un· 
terhaltung verwohnt. 
Bereits im Vorverkauf, der einmal mehr dureh das Reisebüro 
Peeo·Tours AG durehgefúhrt wurde, konnten filr den Samstag· 
abend praktiseh alle Pliitze an den Mann gebracht werden. Aber 
bereits am Freitagabend war der Saal zu rund drei Vierteln ge· 
fUlI!. Die rund dreissig Aktiven des HCE, im Programm als 
Senioren bezeichnet, wobei die Bezeichnung Senioren kaum 
flir einzelne zutreffend ist, erõffneten das abwechslungsreiche 
Musikprogramm mit dem Marseh "Einigkeit maeht stark" von 
Walter Wild. Der Titel dieses Musikstüekes dürfte aueh der 
Slogan des Hannonika·Clubs sein, dem er sieh versehrieben 
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hat, denn nur die Mithilfe aIler maehte es moglieh, Musik
stüeke auf diese Art zu meistern. Nebst den Senioren darf aber 
aueh dem bewahrten Dirigenten Alois Weibel ein Kriinzehen 
gewunden werden. nuu dürfte es weitgehend zu verdanken 
sein, dass der Verein diese Sicherheit ausstrahlt , die zur Inter
pretation von sehwierigen Musikstüeken notwendig ist, welche 
die Besucher zu begeistern verrnag. 
Naeh dem musikallsehen Auftakt entbot Vereinspriisident 
KarI Sommer der grossen Besuehersehar einen herzliehen Will
kommgruss. Ein besonderer Gruss wurde dem langjahrigen Di
rigenten Fritz Theiler zuteil , der eS sieh nieht nehmen liess, die 
Unterhaltung aueh mit 89 Jahren wieder zu besuehen. 
Die Sehülergruppe bewies mit ihrer Lehrerin Trudi Gross, dass 
auch der Nachwuchs nicht vernachUissigt wird. Sie meisterten 
zwei Stüeke mit Bravour, obwohl die Leiterin die seehs Sehüler 
erst Wochen zuvor übernomrnen hatte. Vermisst wurden eigent
lich nur die Junioren, die es, wie mir mitgeteilt wurde, nicht 
mehr gibt. Einzelne sind wohl zu den Senioren übergetreten. 
Für den Verein dürfte eS trotzdem etwas ungemütlieh sein, 
dass der Naehwuehs der vergangenen Jahre plotzlieh nieht mehr 
vorhanden sein soU . Dem Verein ist es ein Anliegen, daran liess 
Kar! Sommer keine Zweifel offen, den Naehwuehs wieder ver
mehrt zu fOrdern . 
Dann war die Reihe an den "Giamarudas", dem clubeigenen 
humoristisehen Quarte!!, das einmal mehr auf origineUe Art 
fUr Abweehslung sorgte. Die Besueher geizten nicht mit Beifall 
f ur die in lndianerkostiimen aufgetretenen Gianni, Markus, 
Ruedi und den witzigen Danie!. 
Den Hauptteil des musikallsehen Programms bestritten alsdann 
die Senioren. Der Walzer "Sorgenfrei" von Bobby Zaugg wurde 
geflihlvoU und konzentriert vorgetragen. Dann erkJangen be
kannte Melodien in einem Potpourri arrangiert van Arthur 
Beu!. Für die "Ouverture classique", dem WettslÜek am Eidge
nossisehen Harmonikafest in Herisau , ha!!e der Club aueh dies
mal wieder eine Goldmedaille verdient, obwohl die strenge 
Jury nieht zur SteUe war. Er bewies damil, dass k1assisehe 
Musik durehaus im Repertoire eines Harmonika-Clubs Platz 
hat. Doeh dan n ging es weiter auf mehr volkstümliehe Art. 
Der Walzer "Rigifest" von Emile Zeltner erforderte Finger-
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fertigkeit. Annekiithi Kalberer meisterte ihre Aufgabe als So
listin am Waschbre!! in "Funny Washboard", einem Western
Fox von Heinz Waldvogel, mit Auszeiehnung. Den Abschluss 
des musikalisehen Teils bot eine Melodienfolge aus "Der Vogel-

-

hiindler" von Car! ZeBer. Die grosse Zusehauersehar spendete 
denn aueh reiehlieh Beifall für die gekonnten Musikdarbie
tungen. 
Naeh der Pause steUten die passionierten Sehauspieler des 
Vereins itu KonDen unter Beweis. Unter der Regie van Peter 
Leonhard wurde der Sehwank "Isidor, de noi Chnaeht" von 
Peter Liiubli gespielt. ner sehlaue Isidor wusste sieh bei der 
Ba.uerm durch kleine Handreichungen einzuschmeicheln, was 
jedoeh dem Bauern bald missfie!. Dass es bei den Meistersleu
ten aus diesem Grunde bald zu Meinungsversehiedenheiten 
kommen musste, waI nur verstandlich. Doch der schlaue Isidor 
wusste sich dem Hinauswurf seines Patrons recht lange zu ent-

I I Jungbürgerfeier 

Mii gemisehten Geflihlen maehte ieh mieh am Samstag, den 
24. November, kurz vor sieben uhr auf den Weg in den "Ster
nen", urn an der JungbÜfgerfeier teilzunehmen. 
Naehdem ieh ja nur seehs Primarsehuljahre hier verbraeht hatte, 
wusste ieh nieht reeht, ob ieh überhaupt noeh viele kennen 
wÜfde. Doch, wie ich dann spater merkte. waI ich nicht die 
einzige, die aft fragen musste: "Du, wer ist denn nun das 
wieder?" ader "Kennst Du diese beiden? Ich habe sie in meinem 
Leben noeh nie gesehen." 
Doch zurück zum Stemen: lm kleinen, oberen Siili durften 
(oder mussten) wir den fast voUstiindig anwesenden Gemein
derat begrüssen, wobei ich nicht einmal alle Herren kannte. 
Doeh Gemeindeprasident Heinrieh Weiss ste!lte uns dann in 
seiner Anspraehe jedes Mitglied mit Namen und Funktion vor. 
Doch wir waren zu wenig aufmerksam, was wir spiiter am 
Abend noch ein wenig bereuen sollten. 
Herr Weiss hiess uns 72 Jungbürger der Jahrgiinge 64 und 65 
willkommen und war erfreut über die hoehste je ersehienene 

• 
• 

ziehen. Die Laiensehauspieler meisterten ihre Aufgaben dureh
wegs gut und mit viel Humor. 
Aueh die Tanzlustigen kamen an den beiden Abenden voU auf 
ihre Reehnung. Bereits ab 23 Uhr war eS Aufgabe des Orehesters 
"Seventy-Nine", die Besueher bis in die Morgenstunden bei 
guter Laune und in Sehwung zu halten, was ihm mit Unter
stützung der gut funktionierenden Festwirtsehaft vorzüglich 
gelang. Einige Mühe bereitete es am Samstagabend, der sinn
vollen Preise zum Trotz, die zu gewinnen waren, die Lose ab
zubringen . 

Hans Ruckli 

Fotos: PR 

Anzahl der Eingeladenen. Doeh sogleieh ftigte er bei, dass 
sieh der Anteil prozentmassig im Rahmen der letzten vier Jahre 
halte . 
Nach zwei Tonbildschauen über "Unsere Gemeinde" und "Das 
Züreher Ober!and" und einigen Fragen war es dann Zeit für 
das Naehtessen im unteren Saal. 

\ ,. 
Doeh halt , fast ha!!e ieh das Bürgerbueh vergessen, das alle als 
Gesehenk bekamen und ein paar ganz eifrige sehon wiihrend 
des ausgezeichneten Abendessens auspackten. 
Als der Dessert noeh kaum serviert war, begann das Duo Pi!! 
und Tom sehon die Tisehe zu versehieben, damit aueh ja ge
nug Tanzf1ache varhanden sei. 
Aus früherer Erfahrung bezweifelte der Gemeinderat aber, dass 
so viel Platz benotigt würde. Von einigen Damen gebeten, muss
ten sie dann sogar als erste ein Tiinzchen wagen. Danach aber 
/laute die Tanzlust ab, und erst bei der Polonaise, dem Sehau
keln und dem gemeinsamen Singen war wieder fast jedermann 
dabei. Sogar die Gemeindeviiter konnten wir, auf den Stühlen 
stehend, bewundern. 
Obwoh1 bereits einige die Feier verliessen, animierte uns das 
unermüdliche Dua Pitt und Tam immer wieder zum Tanzen 
und Spielen. Ohne ihre Ideen wiire der Abend bestimmt nieht 
so unterhaltsam ver!aufen. Unter anderem fand die UmkJeide-
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aktion, bei der ER a1s eine SIE, und SIE als ein ER wiederka· 
men, grossen Beifall . 
Gegen Mitternaeht veranstaltete der Gemeinderat ein Quiz 
über Gemeindeangelegenheiten. 10 Fragen sollten beantwortet 
werden und a1s Stiehfrage durften wir raten, wieviele Einwoh· 
ner Elsau irn Oktober 84 zãhJte. (Zur Information: es waren 
genau 2690). Sehliesslieh gewann jemand, der noeh gar nieht 
so lange in unserer Gemeinde wohnt, doch sie war von den drei
en, welche aUe Fragen riehtig gel6st hatten, mit ihrer Stichfrage 
der L6sung am nãehsten gekomrnen. 
Als sie gerade wegschleichen wollten, wurde der Humor von 
drei Gemeindevatern geprüft. Sie hielten sieh sehr gut, obwohl 
die einen ziemlich nass gespritzt wurden. Gegen viertel va! 
zwei verliess ich dann die Feier, die noch ein wenig andauerte. 
leh mochte nun dem Gemeinderat fUI diesen überaus netten 
Abend danken, dem aueh andere zu Beginn reeht skeptiseh ge· 
genüberstanden. Ich glaube aber, dass die meisten Erwartungen 
übertroffen wurden. 
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2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Te!. 052 361836 

Tel. 052221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

RATERSCHEN 
St_ GallerSHasse, 5km \Ian W 'thur , Hauptstrasse W interthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens aut 

8000 m 2 Ausstellungsflãche 
• Mitglieder mit AU$weis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

Jeden Donnerstag.Abendverkaut 

• 

Fotos: PR 

-

Die Ju 52 ist voU ... 

.. . So hiess die Einladung von René Nyffenegger 

Eingeladen hat er das Pikett EIsau , und zwar zu einem Charter· 
flug mit der a1 ten Tante Ju. 
Am 12. Oktober war es soweit. Punkt 13.00 Uhr versammelten 
sieh a1le vor dem Volg·Lager. Keiner kam zu spat ! Gespannt 
auf das Kornmende fuhren wir gemeinsam nach Dübendorf. 
Dort stand sie bereits aufgetankt und beim Warmlaufen. Unsere 
Ju 52, Jahrgang 1939 , hat 3 BMW·Motoren mitje 660PS, eine 
Spannwei!e von 29,25 m, 18,90m Liinge und ea. 10t Abflug· 
gewieht. Die Reisegesehwindigkeit betrãgt zwisehen 180 und 
200 km/h. 
Unsere beiden Piloten und die Stewardess erwarteten uns 
bereits. Ein kurzes Check-in, und wir durften die Ju besteigen . 
Ein beklemmendes und doeh stolzes GefUhL Der Passagierraum 
ist behaglieh und eng. Für jeden Sitz einen Fensterplatz und 
ein offener Durehgang zum Coekpit. Weleh ein Komfort! Wah· 
rend wir uns anschnallten, fuhren die Piloten in Startposition, 
wobei sie aufstehen mussten, um überhaupt die Piste zu sehen. 
Und sehon waren wir in der Luft. 
Wir hatten Glüek mit dem Wetter: Ein wenig trübe, aber flie· 
gen konnte die Ju, da die Siehtweite die vorgesehriebenen 8 km 
betrug. 
Innert Minuten waren wir über Winterthur - der Bahnhof, das 
Haldengut und weiter Riehtung Oberwinterthur. Oher Rümi· 
kon und EIsau, mit einer Wendung in Wiesendangen, dami! wir 
unsere Gemeinde noch einmal von der anderen Seite sehen 
konnten. 
Obwohl jeder einen eigenen Fensterplatz hatte, konnte keiner 
seinen Sitzplatz hüten. Es war so faszinierend und schón. dass 
keiner sich st6rte, wenn ein Kamerad an "seinem" Fenster 
einen Schnappschuss machte. 

Im Wei!erflug über das Tbsstal ging es Rieh tung Glarneralpen. 
Dabei stiegen wir langsam über die Wolkengrenze und konnten 
dann die sch6nsten Berge sehen. Jetzt wurde es richtig sch6n, 
da man die Berge zu berühren glaubte. Und keiner hatte genü· 
gend Fotomaterial bei sieh! 
Auf dem Heimflug via PfáffIkon SZ, mit einem Absteeher zum 
Kloster Einsiedeln, ging der Flug sehnell zu Ende. Naeh einer 
sanften Landung besiehtigten wir noeh das Fliegermuseum. 
Dank einer kundigen Führungsperson, einem pensionierten 
Militarpiloten, wurde die Ausstellung lebendig. Als er namlieh 
erfuhr, dass wir Elsauer sind, erzah1te er uns, dass einer seiner 
Fliegerkameraden über der Kirehe EIsau abstürzte. Damals war 
Pfarrer Mbekli irn AmI. Der Pilot über!ebte diesen Absturz, 
den zweiten, im folgenden Jahr, dann nicht mehr. Stundenlang 
k6nnte man solchen Er1ebnissen zuh6ren! 
Dieser Tag wird a1len in bester Erinnerung bleiben. 

Fotos: Heinz Sommer P. Seh6nbaehler 

Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau u. Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21 00 gebffnet 

Selbstbedienungsanlage 
Tag und Nacht gebffnet 

Getrãnkeverkauf 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen 
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I ~I Bibliothek 

Wir freuen uns, dureh die "elsauer zytig" Gelegenheit zu ha
ben, Sie in dieser Rubrik auf die Büehervielfalt unserer Biblio
thek aufmerksam zu maehen. In Form von kleinen Leseproben 
sowie Buehbesehreibungen hoffen wir , dass Sie das Lesefieber 
paeken wird und Sie ein eifriger Besueher unserer Bibliothek 
werden. 

Ausschnitt aus dem Buch 

TINA van Margrit Helbling 

Sein Herz hiimmerte gegen die Rippen. Er spürte den fast 
unwiderstehliehen Drang, blitzschnell in sein Zimmer zu hu
,ehen, die Türe zuzuschlagen und den Riegel vorzuschieben. 
Aber er blieb regungslos stehen und lauschte. Er hielt den 
Atem an. lm Hof war jemand. Irgendwo dort drüben war ein 
Lebewesen, das ihn beobaehtete. Rolf lehnte mit dem Rüeken 
gegen seine verschlossene Zimmertüre, sprungbereit , alle Sinne 
angespannt, und starrte vor sieh in die Dunkelheit. Ein Tier 
konnte es nicht sein ... 

Die,er fesselnde Jugendroman spielt in Südwestafrika, in einem 
Land, wo weisse und schwarze Menschen in scharfer Trennung 
leben müssen. Im Mittelpunkt der ErziihJung steht die junge 
Tina, ein Mischlingsmadchen, das wegen seiner Herkunft aus 
der Welt der Weissen ausgeschlossen ist. Sie lemt einen jungen 
weissen Mann kennen; aber das Gesetz verbietet jeden Umgang 
mit Farbigen. So muss sieh Tina entseheiden, ob sie dem 
Fluehtplan von Rolf folgen oder ob sie ,ich von ihm trennen 
will. Tina entsehliesst sieh für die Flueht und geht so einem 
harten und grossen Abenteuer entgegen. 
Dieser Roman fesselt sowohl Jugendliehe (ab 12 Jahren) als 
auch Erwachsene. 

Offnungszeiten der Bibliothek 
Dienstag 17. 00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 17. 00 - 18.00 Uhr 

Wlihrend der Weihnaehtsferien - 22. Dezember bis 5. Januar 
bleibt die Bibliothek gesehlossen. 
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Ein Weg zum 

Brillen-Stübli 
lohnt sich: 

• Brillen 

00 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Qptik W. Babel 
Dorfstr. 44 8542 Wiesendangen 

Tel. 052 / 37 20 86 

Hauptgeschàft: Kasemenstrasse 6, 8180 Bülach, Tet. 01 /860 15 25 

Rümikerstr .. Postfach. 8409 Winterthur/Rümikon, Tet. 052/36 10 00 

·'I'd 31) t'= :1 1) l'] in, nl M i if§ ii:tS1 

---c~, TennisAG 
8352 Rümikon bei Winterthur, Te\. 052 j 36 1247 

4 Ha1Ien- 11 Aussenpllitze 
Tennisschu\e - Sportshop - Restaurant "Biinnebrett" 

Restaurant 

Jtl~1 
8352 Rümikon 

Restaurant 8352 Rümikon 

Wir wünschen allen un seren Gãsten 
frohe Festtage I 

Voranzeige: 22. Dezember 
Preis- J assen 

Einfacher Schieber Beginn 20.00 Uhr 

Dorli + Noldi Ritter 
Te!. 36 21 77 

-

I I Historisches Elsau 

A1s die Fotografie noch nicht in jedermanns Hãnden war, ein 
Privileg der gelemten Fotografen, wurde noeh viel gezeiehnet 
und skizziert. 
Diese Postkarte mit einem Gruss aus Rãterschen, etwa um das 
Jahr 1920 ent,tanden, soll die guten zeiehnerisehen Flihigkeiten 
aufzeigen. 
Zu beaehten ist aueh, dass sieh oberhalb der Elsauerstrasse 
noeh Rebberg an Rebberg reihte. Etwas saurer Wein vielleieht, 
aber man wusste, was drin war. 

Original: Kari Sommer, Schnasberg 

Das allerschbnste Duschbad aber 
muss auch fachkundig angeschlossen 
und montiert sein. 
Nur einer kann das: Wir. 
Natürlich auch tür 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Raterschen 
Sanltare Anlagen/Heizungen 
Te!. 361313 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
---------------------~ JahreszeitenjLebensabschnitte 

Die Morgensonne strahlend aufgeht, 
am Waldrand der letzte Sehnee vergeht. 
Zaghaft spriesset die kahle Natur, 
folgend dem Rufe der Weltenuhr. 

Frühlingserwaehen - herrliehe Praeht 
sieh entfaltet mit gottlieher Maeht. 
Baume und Straucher im Blütenschmuck, 
verstromen um sich ein süsser Duft. 

Blumenfülle in Wiesen und Rain, 
spielende Kinder im Sonnenschein. 
Bienengesumme und Võgleinchor, 
dem frommen Sang lauscht selig mein Ohr. 

Erkenne, Jüngling, des Friihlings Sinn, 
biete dem harten Leben die Stiro. 
Sei froh und gütig von Herzensgrund, 
aeht auf die Seel und halt sie gesund . 

Nebelliegt über dem Talesgrund, 
sachte er steiget zur Mittagsstund. 
Die goldne Sonn den Sehleier durehbrieht, 
es strahlt der Himmel in blauem Licht. 

Reich bist gekommen du schõner Herbst, 
die Friichte am Baume rosig farbst. 
Am sonnigen Hange reift der Wein, 
beladene Wagen fahren heim. 

In bunten Farben leuehtet der Wald, 
des Waidmanns Horn von ferne erschallt. -
Ein kühler Wind, Reif f.llt über Naeht, 
Blatter fallen, verschwunden die Pracht. 

Aueh du, Alter, hast viel Frueht gebraeht, 
Erfahrung hat dich weise gemaeht. 
Mutig ertrligst du des Henens Leid, 
wonnig erfüllt dieh des Henens Freud. 

Sommennorgen - im nachtfrischen Tau, 
wie Diamanten glitzert die Au. . 
Grillen und Ka:fer im Gras erwacht, 
heben und reeken die Flügel saeht. 

Winter du rauher, kalter Gesell, 
dein Regiment ist wieder zur Stel1. 
Kahl und erstorben ist die Natur, 
stille und einsam die weite Flur. 

Hoch die Sonne am Finnament steht, 
leiser Wind über die Fluren weht. 
Ringsum die Matten in sattem Griin, 
im Busche die Heckenrosen blühn. 

Hitze und Blitze sind uns nicht Schreck, 
Sonne und Regen erfülln ihr Werk. 
Im Felde steht hoeh das reife Koro, 
Urbild des menschlichen Lebens Born. 

Ein weisser Mantel die Erde deckt, 
der Fauna Tisehe sind karg gedeckt. 
Am rinnenden Quell im steilen Forst, 
Kaskaden von Eis bauet der Frost. 

An Baumen und Strauchem weisser Duft, 
flimmemd in sonnendurchflutener Luft.
Verschwunden das Grau, vom Winde verweht, 
Hoffnung auf neues Leben ersteht. 

Würdig, Greis, triigst du des Alters Last, 
wissend, auf Erden bist du nur Gast, 
glaubend, wenn dein Leben wird vergehn, 

Auch dein Leben, Mann, steht im Zenit, 
erreicht hast du nun des Daseins Mitt. 
Nütze die Zeit, die Tage sind kurz, 
wirke, dir und dem Nachsten zum Nutz. Gottes Gnade dir werde beistehn. Rudolf Rüegg 

*** 
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~' fv1lliililifgetSCllãft, Rümikon 

~tinW~i(j~lef;~:llI'E~rtE~rei, Rümikon 
!tP~ít~:hói,~hle Anlagen, Elsau 

~~é'IHúin",*!L tW"ii1=i·CE~r:ítE!t;, Winterthur 
,;J"SrJI~url~u:::;, Turbenthal 

a. • ..)3aIJm!J8r-tó~r;~n.ef· u. Strassenbau, Winterthur/Rãterschen 
eun~alon, Rãte~chen 

\;iUIOO StreulEí>-t<9§ter, «Zur alten Oeli», Rorschach 
lI .. m .. r Sch~ipPJ !i\, .(~~:entl8u, Schottikon 

i 

Herzlichl Dank 
allen unsern Inserenten 

und die best -,n Wünsche 
für ein erfolgreiches 1985 

edaktion er auer zytig 

Wir freuen uns, enn S ttie 
Dienste âer umst enden Firmen 

in Anspruch '1ehmen. 

I 

Roland Euschen, Fotogeschãft, Elgg 
Groval Tennis AG, Rümikon 
ELlBAG, Innenausbau, Elgg 

R. Alfieri, Solarium, Rümikon 
VOLG, Elsau u. Umgebung 
Bühlhof Mõbel, Rãterschen 

Uschi Gut, Coiffeu~alon, Rümikon 
René Nyffenegger, Autoelektrogeschãft, Winterthur 

Hanspeter Hofmann, Hofmann Sport, Rãterschen 
F. Tassi, Baugeschãft, Rãterschen 

Hansjõrg Kümin, Dachdecker/Kaminfeger, Schottikon 
Hans Heizungen, Rümikon 

Druck, Schottikon 
g{p'!JJlg AG, Rãte~en 

~6i>4:dnll;;"r... Winterthur/Hegi 

Halt;;;llt181ierçreslchâift, Rümikon 
lJàkob Dickbuch 

Langhard & Waldvogel, AG, Rãte~chen 
Fam. Lauper, Méâic Rümikon/Bülach 

Reini Meyer, Autospritzwetk, Ober-Ohringen 
eorg anselmann, elektr. Unternehmung, Elsau 

Elsener & Co., Citroen Garage, Rãterschen 
A. Giezendanner, Damensalon, Rãterschen 

Hofmann AG, Schreinerei, Rümikon 
Ernst Sommer, Schweiz. Mobiliar Versicherung, Elsau 

Heinz Schmid AG, elektr. Anlagen, Winterthur 
Giorgio Conconi, Pflãsterungen, Winterthur 

P. Nüssli, Datsun Garage, Schottikon 
Hch. Schenkel, Rest. Bahnhof, Rãterschen 
A. Weidmann, elektr. Anlagen, Rãterschen 

Fam. Letica, Rest. Bãnnebrett, Rümikon 
TCW, Taxi Schõnenberger & Klãui, Rümikon 

Gross t1Aetallbau AG, Rümikon 
Mode Walch, RümikonlWinterthur 

H. Zumbrunnen, AZ-Garage, Bertschikon 
Hans Bruggmann, SChreinerei, 'Elgg 

A. Hãhlen, Milchzentrale, Elsau 
J. Stãnz, Autofah~hule, Wiesendangen 

H. Tanner, Rest. Frohsinn, Unte~hlatt 
V. Suhner, Winterthur 

FC Rãte~hen, Su~)port~. 



(~ _______ V_e_re_i_ne ________ ) 
Vereinsprãsidenten
Konferenz 

Mittwoch, 24. Oktober 1984, 20.00 Uhr 
Restaurant Sternen, Rtiterschen 

Traktanden: 

I . Wahl eines Stimmenzahlers 
2. Genehmigung des Protokolis 
3. Finanzielles 
4. elsauer-zytig 
5. Berichte von AnHissen und Bereinigung von Veranstaltungs-

daten 
6. Behandlung von Antragen 
7. Mutationen von Vereinsprasidenten 
8. Wahlen (Prasident) 
9. Verschiedenes 

Mit einem "Prost mitenand" heisst Willi Schuppisser alie An
wesenden herzlich willkonunen. 
Entschuldigt haben sich: Paul Sonuner, Alexander Ritz und 

Hans Kellermüller. 

Die Einladungen wurden rechtzeitig verschickt, und die Trak
tandenliste gibt zu keinen Diskussionen Anlass. 

Traktandum 1: 
Als Stimmenzahler wird August Huber (SP) gewahlt. 

Traktandum 2 : 
Das Protokoll der letzten VPK wird einstimmig abgenommen. 
Willi Schuppisser weist noch einmal darauf hin, dass Margrit 
Mathis neu Kassierin der VK ist, und dass der VMC einen Re
visor zu stellen hat. 

Traktandum 3: 
Die Sanunlungflir das VMC-Jubilaum ergab insgesamt Fr. 910.-. 
W. Schuppisser verliest einen Dankesbrief des leider abwesen
den VMC an die Vereine. 

Traktandum 4: 
Der Prasident zeigt die letzten Redaktionsschiuss- und Erschei
nungsdaten der Zeitung 1984 sowie diejenigen fUr das Jahr 
1985. Wenn Vereine fUr ihre Anlãsse keine eigenen Schreiber 
zur Verfügung haben, kbnnen sie ohne weiteres Ernst Bãrtschi 
oder ein bekanntes Redaktionsmitglied anfragen. Wil:; Schup
pisser dankt E. Bartschi, dem Redaktionsteam und den Verei
nen für die aktive Mitgestaltung unserer Dorfzeitung. 

Traktandum 5: 
Der Prasident zeigt die restlichen Daten 1984 und die vorlie
genden Anfasse für 1985 auf Proki-Schreiber. 
Folgende Anlasse sin d geplant: 
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Dez. I. 
2. 
2. 
3. 
4. /6. 

Theater für den Y, 'nton Zürich 
Gem. Chor Singen '"1 Kirche 
KKG-Fam.-Gottesc.i t st mit Chilekafi 
Samariter Verein, K.lausabend 
Mannerchor, Klausen 

5. Turnverein, Klausabend 
7. OV Rümikon, K1ausabend 
8. Ornit. Verein., Klausabend 
8. HCE-Klausabend 
9. Adventssingen, K1rche 

11. Adventsfeier, Frauen- und Tochter·Chor 
13. KKG, Versammlung Wiesendangen 
14. Geriitemeistersch. KTVW-Final 
15. Verteilung ez 
16. Frauen- und Tochter-Chor, Singen Kirehe 
18. Gemeinde-Budget-V ersammlung 
)6. Sonnta~sschulweihnaeht 

Jan. 12./13. HCE-Skiweekend Lungem 
19. TV-Unterhaltung Nachmittag und Abend 
27. Oek. GD Einheit der Christen 

Feb. 15. OV Rümikon, GV 
16. Altpapiersamrnlung FC 
22. GV, Samariterverein 
24. BfB-Gottesdienst 

Abschied Praktikantin 
27. GV, Frauenverein 

Mãrz l. GV, HCE 
l. Weltgebetstag-Gottesdienst 
6. GV, Mãnnerriege 

10. HCE-Kirchenkonzert Schlatt 
17. HCE-Kirchenkonzert EIsau 
24. l . Konfirmation 
24. HCE-Kirchenkonzert Henggart 
31. 2. Konfirmation 
31. evtl. Cembalokonzert 

Mai 5. OV Rümikon, Maibununel 
6. Blutspenden 

12. Muttertag, Farnilien-GD 
evtl. Zmorgebuffet 

31. 100 Jahre Mannerchor 
Juni 1./2. und Feldschiessen 

Volksradtour und Wylandrundfahrt VMC 
15./ 16. Grürnpelturnier FCR 
30. Sonntagssehulfest 

Aug. 10./ 11. B-Jun.-Turnier FCR 
17. Chilefáscht 
31. Volksradtour/Radbaliturnier VMC 
31. evtl. Rümiker-Mart 

Sepl. l. Volksradtour/Radbaliturnier VMC 
7. evtl. Rürniker-Mart 

22. Erntedank-Gottesdiens! 

Okt. 7./12. Konfumandenlager 

Nov. 9. OV Rümikon, Rabeliechtli 
22./23. HCE·Abendunterhaltungen 

Dez. 6. OV Rürnikon, Klausabend 

Der Prãsident macht darauf aufmerksam, dass eine Anhãufung 
von Anlãssen in der Mehrzweck.halle vermieden werden sollte. 
Die Primarschule hat mit dem Schultheater in diesem Fali gar 
keine Rücksicht genommen, so dass die Halle an drei aufeinan·· 
derfolgenden Woehenenden belegt isl. 
W. Beutler weis! auf das Theater des Kantons Zürich hin, das 
am l. Dezember sein Gastspiel bei uns geben wird. 

Nachstes Jahr soU wieder ein Chilefáscht stattfinden. Auch der 
Rürniker-Mart wird etwa um die selbe Zeit abgehalten. Die 
Durchführungsdaten soUten daher noeh beraten werden, damit 
die beiden Markte nicht zu nahe aufeinander folgen. 

Traktandum 6: 
Die Tambourenentlõhnung beim Abholen von Vereinen von 
Festen und Eidgenõssischen wurde immer verschieden gehand
habt. Man war sich nieht einig, ob der betreffende Verein oder 
die aufbietende VK eine Entschadigung leisten würde. Die VK 
steUt folgenden Antrag: 
Ein Tambour soU aus der VK-Kasse pro Anlass Fr. 20.- Ent
lohnung erhalten. 
Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. Aus der Ver
sammlung liegen keine Antrãge vor. 

Traktandum 7: 
Gegenüber der Adressenliste der Frühlings-VPK sind folgende 
Mutationen anzubringen: 
Prasident SP Raterschen: 
August Huber, Golthelfstr. 11 ,8352 Raterschen, Tel. 36 1342 
Prasident VMC neue Adresse: 
René Stofer, Wieshofstr. 44, 8408 Winterthur 
ez-Redaktor Emst Bartschi: zweite Tel.-Nr. 36 21 10 
neue Adresse: Chãnnerwisstr. 25, Rümikon 
Jugendgruppe: neuer Name Jugendtreff 

Traktandum 8: 
Willi Schuppisser nimmt endgültig Abschied als Prasident der 
VK. Obwohl einige Vorsehiage gemaeht werden, kann kein 
Nachfolger gefunden werden. W. Schuppisser skizziert die Auf
gaben des VK-Prasidenten wie folgt: 
- Organisation der VPK 

Da!enkoordina!ion 
eine Sitzung VK pro Jahr 
zwei Sitzungen Betriebskommission pro Jahr (Aktuar) 
Reglemente überarbeiten 
"bei Uneinigkeiten Frieden sehliessen" 

Für die Betriebskonunission konnte auch ein anderes Mitg1ied 
bestimmt werden, so dass der neue Prãsident nur die VK zu 
prãsidieren hãtte. 

Margrit Mathis überreicht W. Schuppisser im Namen der VK ein 
Prasent und verabschiedet ihn mit dem besten Dank für seine 
geleistete Arbeil. Die Stelie des Prasidenten bleibt bis Ende 
Jahr vakant. Die Vereinsprãsidenten werden aufgefordert, die 
Suche nach einer gee.igneten Person zu intensivieren, dass we· 
nigstens auf diesen Termin ein Ersatz gestellt werden kann. 

Traktandum 9: 
Für den Kauf einer Abwaschmaschine sind zwei Offerten einge
holt worden. Die Abstimmung zum Kauf einer Abwaschma
schine fUr die Mehrzweckhalie geht mit einem einstimmigen Ja 
aus. Dieser Antrag wird über die BK an den Gemeinderat ge
langen. 
Wie nicht anders zu erwarten war, gibt die Verstãrkeran1age 
zu langen Diskussionen Anlass. Diese wurde ja durch die VK 
von W. Zaugg kãuflich erworben und von ihrn irrtümlich wei
terverkauft. Am Grürnpelturnier des FC stellte er dann eine 
andere Anlage auf, und es kam zu Unstimmigkeiten. Am 
Schluss der Gesprãche liegen zwei Varianten vo~: 

- Die . Mehrheit tendiert darauf, dass wir auf Vertragserfül
lung pochen und von W. Zaugg eine g1eichwertige AnIage 
zurückfordern. Er sollte uns einen Vorschlag machen. 

- W. Zaugg zahlt uns den Kaufpreis (Fr. 650.-) zurück. Die 
Vereine kónnen direkt bei ihrn Anlagen ausmieten. Zudem 
konnten andernorts Offerten eingeholt werden. 

Auf eine Abstimmung wird verzichtet. Die VK wird mit Herrn 
Zaugg zusammensitzen und die móglichst beste Lósung an
streben . 
Das Bundesfeierkomitee sucht einen Verein, der die Feier am 
Donnerstag, l. August 1985, durchführen konnte. 
F. Wittwer macht den Vertreter des Gemeinderates darauf auf
merksam, dass er nie Mitteilungen bekomme, wenn das Probe
lokal an Dienstagen wegen Gemeindeversammlungen belegt sei. 
Auch die Schulen sollten die Vereine infonnieren, wenn deren 
Proberãume besetzt sind. 
Für das Mãnnerchor·Jubilãum sind die Vereine gerne bereit, 
tatkraftig mitzuhelfen. Der Mannerchor wird ein Arbeitspro
gramm entwerfen, und die betreffenden Vereine frühzeitig in
fonnieren. 
K. Sommer (HCE) gelangt mit der Bilte an die Prasidenten, sich 
sofort bei ihm zu melden, wenn jemand eine Musiklehrerin 
kennen würde. Für interessierte Schü1er besteht in der Gemein· 
de aueh wieder die Mog1ichkeit, Akkordeonstunden zu nehmen. 

Die nachste VPK findet am Freitag, 29.3.1985, 20 Uhr, im 
Restaurant Bahnhof statl. 

WilIi Schuppisser bedankt sich fUr die Geschenke und die Be
teiligung an seiner letzten Konferenz. Er schliesst die Ver
sanunlung um 22.05 Uhr. 

Anwesende: 24 

2 
Wir sind 

Der Aktuar: 
E. Hofmann 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
für Reparaturen an der 
elektrischen Anlage Ihres Autos. 

- Anlasser 
- Alternator 
- Lichtmaschinen 
reparieren wir Ihnen zuverlãssig 
und preiswert. 

Unser grosses Austauschlager 
gewahrleistet einen schnellen 
Service. 

Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elektro-Garage 
Tôsstalstrasse 29 '!i'232810 
Technikumstr. 59 ~225000 

8400 Winterthur 
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1 , 1 Frauen- und Tõchterchor 

Allen Mitgliedern und Freunden unseres Chores 
wünschen wir 

eine frõhliche Weihnachtszeit 
und für 1985 alles Gute. 

Für den Vorstand 

S Gaehnang 

INI Gemischter Chor 

Die Bllitter sind gefallen, Felder und Glirten abgerliumt und 
die Nliehte werden stets langer. Dies aUes deutet auf das bald 
seheidende JaJu hin. Es veranlasst mieh, das letzte vergangene 
Halbjahr zu überblieken. A1s erstes erinnere ieh mieh an die 
Vereinsreise, die am ersten September bei herrlicher Herbst
sonne genossen werden konnte. Von Vreni und Kurt Hablützel 
wurde sie organisiert, und zwar auf den Pfander. Eisenbahn, 
Luftseilbahn, Spazieren und Sehiffahrt, eines loste das andere 
ab. Schade, dass der Reisebericht van Vreni Sorruner nur irn 
Protokollbueh eingesehlossen blieb, gewiss hlitten einige Passiv·, 
Frei· und Ehrenmitglieder daran Interesse gefunden. Auf aUe 
FaUe sei dieser gelungene abweehslungsreiehe Tag dem Reise· 
leiterehepaar noehmals herzlieh verdankt. 
Leider überdeckt auch ein Schattenzeichen unser Vereinsleben. 
Die beiden noeh aktiven Ehrenmitglieder EIsi Ott·Cogliatti 
und EIsi Erzinger·Sommer konnen aus gesundheitliehen Grün· 
den nieht mehr am Gesang teilnehmen. Kein leiehter Verlust, 
denn die beiden Slingerinnen haben Jahrzehnte mit Pünktlieh· 
keit und Treue dem Verein gedienl. Gedient nieht nur in guten 
Zeiten, nein auch in Zeiten, wo es galt zu überleben und es auf 
jede einzelne Hilfe ankam. Ihre Pllitze sind bis zur Stunde lee r 
geblieben in der Gesangsprobe. - Ist es Mangel am nõtigen 
Elan zur Werbung? - Im Namen des ganzen Chores moehte ieh 
an dieser SteUe EIsi Ott wie EIsi Erzinger herzlieh danken für 
a1le die geleistete Arbeit und Hingabe: Moge ihnen im kom· 
menden Jahr viel Kraft und Zuversieht gespendet werden, um 
die Bresten des Alters ertraglicher zu machen. 
Glüeklieh sehlitzten wir un s, a1s wir naeh llingerer Krankheit 
unser Aktivmitglied A1fred Hliuptli wieder in unserer Mitte be· 
grüssen durften. Wir haffen und wünschen, dass er sich in un
serem Kreise wieder wohl fühlt. 
So haben Lieht und Sehalten unser Vereinsjahr erftillt, sie wer· 
den sieh aueh im 1985 bemerkbar maehen. Versuehen wir aber, 
den Problemen nieht aus dem Weg zu gehen, sondem die Worte 
van Mutter Teresa zu beherzigen: "Lass nicht ZU, dass du Je
mandem begegnest , der nieht naeh Deiner Begegnung mit dir 
glüeklieher ist". 
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Restaurant 

l.andhaus 
8352 Ricketwil 
~052 - 295169 

Ihr Gemisehter Chor 
K. Sigg 

Bure-Spezialitãten 
Selbstgerãuchtes. 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Sãli 
Garteo-Wirtschaft 

Fam. A. KobIet·Reimann 

1$1 Mãnnerchor 

100 Jahre Mãnnerchor Rãterschen 31.5. - 2.6.1985 

Kurzinformation zum Festprogramm 

Freitag, 31. Mai 1985: 
Tanz und Unterhaltung mit dem bekannten 
Orehester "Sehwarzwald·Eeho" 

Samstag, l. Juni 1985: 
Kinderprogramm am Naehmittag mit Spass, Spiel, 
Unterhaltung 
Abendprogramm: Show und Tanz mit 
Hazy Osterwald and The Entertainers 
Vorprogramm Dixieland/Blues mit den 
Hot Lines aus SI. GaUen 

Sonntag, 2. Juni 1985: 
Sãngertreffen mit ca. 20 Gesangsvereinen 
Jubilliumsakt 
Musikalisehe Unterhaltung mit der 
Big Band der Stadtmusik Zürieh 

Festausklang mit den Dorfvereinen 

Weitere Infonnationen folgen in der nachsten Ausgabe der 
"elsauer -zytig". 

Nachruf t Arthur Schmutz 

Am 8. November 1984 mussten wir von unserem Ehren
mi!glied 

Arthur Sehmu!z·Sehon 

rur immer Absehied nehmen . Er verstarb am 3. Novem· 
ber 1984 im A1ter von 77 Jahren naeh langerer, geduldig 
ertragener Krankheit . 

Mit "Turli", wie wir mo zu nennen pflegten, ver1ieren 
wir einen fleissigen und begeisterten Sãnger. Er hielt dem 
Mlinnerehor Riitersehen über 43 Jahre die Treue. 

Er war uns a11en ein lieber Kamerad. Mit seinem trocke
nen Humor verstand er es immer wieder, unsere Gesangs
stunden aufzuloekem und uns die Alltagssorgen zu neh· 
men. Wir werden iho stets in guter Erinnerung behalten. 

Mannerchor Raterschen 

Caiffeu rsalan 
Uschi 

Voranme/dung erwünscht 

Uschi Gut 
/m Heiden/och 1b 
8352 Rümikon 
Te/. 3621 08 

I ~~ 1 Turnverein 

Zirkus Ellenbogen 
(Nachmittagsvorstellung und Abendunterhaltung) 

Die Damen- und Frauenriege, die Mannerriege sowie der Turn
verein flihren am Samstag, 19. Januar 1985, in der Mehrzweek· 
halle EIsau ein wiederum abweehslungsreiehes Unterhaltungs· 
programm zur Sehau . Unter dem Molto "Zirkus Ellenbogen" 
wird ein buntes Zirkustreiben in grazioser, humoristischer und 
akrobatiseher Art geboten. Von den jüngsten Mlidehen und 
Buben bis zu den etwas gesetzteren Frauen und Mãnnern ver
suehen aUe, dem Publikum ihre einstudierten "Zirkusnum· 
mem" aufs Beste vorzutragen. Unter der Regie von René Kauf· 
mann fiihrt eine vereinseigene Theatergruppe einen Sehwank 
mit dem verheissungsvoUen Titel " Oh Du Veronika" auf. Das 
Naehmittagsprogramm wird dieses Jahr nieht nur a1s Kinder· 
programm abgehalten; es soll auch erwachsene Personen, die 
am Abend keine Zeit haben, oder keinen Plati mehr erhalten, 
aufmuntern, dieses Spektakel mitzuerleben. Um auch an unsere 
lilteren Einwohner zu gelangen, erhlilt jeder AHV·Bezüger 
einen Gratis·Kaffee. Die Festwirtsehaft ist aueh am Naehmittag 
geoffnet. 
Am Abend erleichtert Ihnen eine sehone Tombola den Los· 
kauf. Am Ansehluss an das Theater wird die Zirkus·Bar gebff· 
net , und die bekannte Norbi·Sehwager-Band spielt bis in die 
frühen Morgenstunden zum Tanzen und Mitsehunkeln auf. 
Wir sind bestrebt, u nseren Gãsten auch dieses Jahr ein ab
weehslungsreiehes Unterhaltungsprogramm zu bieten . 

NACHMITTAGSVORSTELLUNG 
UND 

ABENDUNTERHALTUNG 

Samstag, 19. Januar 1985,14.00 + 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Ebnet, Elsau 

1. Teil 
"Zirkus Ellenbogen" 

2. Teil 
Theater "Oh Du Veronika" 

Nachmittagsvorstellung 14.00 Uhr 
Erwachsene Fr. 3. - Kinder Fr. 1. -

Abendunterhaltung 20.00 Uhr 
Eintritt Fr. 4. -, Saalabz. oblig . Fr. 4.-

am Abend 
Tanz mit der NORBI·SCHWAGER·BAND 

ZIRKUSBAR TOMBOLA FESTWIRTSCHAFT 
Die Festwirtschaft ist auch am Nachmittag geõffnet. 

Vorverkauf und Reservation : ab 9. Januar 1985 
(nur für Abend) Reisebüro PECO·TOU RS AG, Rlitersehen 

freundlich laden ein 

Damenriege, Frauenriege, Miinnerriege 
und Turnverein 

8403 Winterthur 
Postfaeh 4 

Werkstatt Rümikon ZH Telefon 052 / 362336 

Ausführung siimtlicher Schreinerarbeiten 

Tief-und 
Strassenbau 

8352 Schottikon 
Tel. 052 361538 

8404 Winterthur 
052290686 

Milch 
Butter 
Kase 

A. Hiihlen, MiIchzentrale 
8352 Elsau, Tel. 361304 

I 

Garageeinfahrten 

Hausvorplãtze 

Kanalisationen 

Gehwege 

Quartierstrassen 
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Gerãtekurs Jugend + Sport (J + S) 

Von den Frühjahrsferien bis zu den Sommerferien ftihrt der 
TV Riiterschen einen Jugend + Sport·Kurs flir gerate·interes· 
sierte Madchen und Burschen durch. Interessierte melden sich 
bei Max Schuler, Chãnnerwisstrasse l , Riiterschen. 

Zum Abschied 

Gemüse·Sepp vom Schnasberg oben, 
wir kõnnen ihn hier fast nur loben, 
zieht's wieder in sein Heimatland, 
fúr uns ist das schon allerhand. 
AIs Oberturner im Grad des Vize, 
war er in Leichtathletik Spitze . 
Und gab es hie und da ein Fest, 
kam oft er auch nicht früh ins Nest. 
Nun zieht er heim zu Kabis und Kohi, 
hoffentlich ist's ihm im Rheintal wohl! 

Nebst Sepp Steiger verlasst auch Heiner Gysi unsere Gemeinde 
und damit unseren Verein auf Ende Jahr. 

Liebe Gemüsler, 
wir vam Turnverein danken Euch beiden ftir Euren tollen Ein
satz. Mit viel Humor habt Ihr immer wieder zur guten Stim
mung beigetragen, mit offenem Gesprach geholfen, Probleme 
zu lósen. 
Die vielen schonen Stunden mogen hoffentlich auch Euch in 
bester Erinnerung bleiben. 
Natürlích freuen wir uns, Euch auch in Zukunft wieder einmal 
in unseren Kreisen begrüssen zu kónnen. 
Für Eure berufliche wie private Laufbahn wünschen wir Euch 

"Guet Chabis" ! 

Eure Kameraden vam TV 

~~ Jugendriege Rãterschen 

Jugireise vom 28.10.84 

7.05 Uhr Besammlung beim Bahnhof Raterschen. Mit 13 
Jugendrieglern õ'egann die heitere Fahrt nach Gassa~, wo Wl[ 

auf die Appenzellerbahn umstiegen. In Wasserauen slJeg unsere 
Gesellschaft auf die Luftseilbahn Ebenalp um. Von dort aus 
ging es leider zu Fuss weiter auf de.n S~hatle.r, ':.0 ~ir ~ie he.rr
liche Aussicht genossen und uns reIchhch mIt Susslgkelt~n em
deckten. Dann begann der lange, teilweise steile AbslJeg. In 
de r Halfte ass unsere Gesellschaft den langersehnten Zmit!ag. 
Jetzt ging es noch ungefáhr eine Dreiviertelstunde bis zum 
Seealpsee. Van dart aus hatten wir noch 15 Minuten zu wan
dern. In Wasserauen bestiegen wir nach einem Restaurants
besuch den Zug nach Hause. 
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Thamas Erzinger + Bruna Baumann 
Jugendriege 

Antikmóbel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Raterschen 
St.-Galler-Strasse 87, Telefon 052 /36 1948 

Damenturnverein 
Rãterschen 

Zum Jahreswechsel 

Liebe Tumerinnen, 

Es ist eine Tatsache, dass in unserer heutigen Zeit immer mehr 
Menschen Angst vor der Zukunft haben. Ehrlicherweise müssen 
wir auch zugeben, dass die Ereignisse reichlich Stoff zu Be· 
fÜ!chtungen liefern. Die Augen vor diesem Sachverhalt zu ver· 
schliessen, wãre sinnlos. 
Wie aber kõnnen wir, Du und ich, jedes einzelne, dieser uner
freulichen Situation begegnen? 
Zualiererst geht es um unsere Gelassenheit, das Unabander· 
liche anzunehmen. Wie schwer uns das fálit, wissen wir aus 
unserer eigenen Vergangenheit. Ebenso klar ist uns aber auch, 
dass tatsãchlich alles anders aussieht, wenn wir ja sagen kõnnen 
zu dem, was uns widerfàhrt. 
Nicht Verzagtheit , sondern Mut und Zuversicht werden uns 
helfen, mit den Widerwartigkeiten unseres Lebens fertig zu 
werden und so uns auch in Zukunft zu bewãhren . 
Der bekannte Spruch von Jeremias Got!helf : 

"Es kommt nicht darauf an, wie die Tage sind, 
sondern wie wir sie anpacken ", 

m6ge Euch, 1iebe Tumerinnen. zum überdenken ins neue Jahr 
begleiten. 
Wir wünschen Euch allen recht frohe , beglückende Festtage. 

Der Vorstand DTV 

Der Damentumverein wünscht der Redaktion, den Lesem und 
allen Inserenten der "elsauer zytig" sch6ne Festtage und ein 
gutes 1985. 

Unsere Vereinsdaten 1985: 
Unterhaltungmit TV 19.1.1985 
G. V 1985 28.2.1985 

Willi Steiner Gipsergeschiift 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 EIsau·Riiterschen 

Empfieh/t sich für siimtliche Gl/JSerarbeiten 

Fussballclub Rãterschen 

FCR-Nachrichten 

Am Ende der Saison 83/84 ist die l. Mannschaft des FC Riiter
schen in die 4. Liga abgestiegen. Einmal mehr war somit der Ver· 
such gescheitert, in der 3. Liga festen Fuss fassen zu kónnen. 
Aus diesem Grunde kam die Vereinsleitung zum Schluss, dass 
das Ziel "gesicherter Platz in der 3 . Liga" nur mit einem funda
mentalen Neuaufbau zu erreichen sei. Da mehrere langjãhrige 
Stammspieler am Ende der letzten Saison zu den Senioren über· 
traten, wurde die Saison 84/85, welche als Übergangs. und Auf
bauphase bezeichnet wurde, mH einer stark verjÜIlgten Mann
schaft in Angriff genommen, und manniglich war gespannt, 
wie sich das junge Team aus der Affàre ziehen würde. 
Nachdem nun die Vorrunde abgeschlossen ist und bereits zwei 
Spiele der Rückrunde ausgetragen wurden, lasst sich bereits ein 
erstes Fazit ziehen: Mit 16 Punkten aus 11 Spielen (6 Siege, 4 
Unentschieden, l Niederlage) steht die l. Mannschaft auf dem 
3. Platz der Viertligagruppe 8. Dank eines gliinzenden Startes 
konnte sogar wahrend langer Zeit der l. Rang behauptet wer· 
den. In den letzten Wochen aber machten sich doch gewisse 
Ermüdungserscheinungen bemerkbar, und manchmal verhin· 
derte auch fehlende Routine den einen oder anderen Punktge· 
winn. Dennoch darf das bisher Erreichte ohne Zweifel als Er· 
folg bezeichnet werden. Ein Erfolg, der nicht zuletzt auch dank 
der glücklichen Hand des Vereins bei der Trainersuche zustan· 
dekam. Im ehernaligen Kemptthaler Roland Leemann wurde 
ein Trainer für die l. Mannschaft gefunden, der seine Aufgabe 
mit genausoviel Engage!l)ent und Hingabe anpackt wie sein 
Vorgiinger. 
Zuversichtlich und zugleich gespannt erwartet man nun beim 
FC Riiterschen den 'weiteren Verlauf der Rückrunde. Zweifel· 
los kann das zu Beginn der Saison gesetzte Ziel - Mit!elfeld· 
platz in der 4. Liga - erreicht werden. Vielleicht lasst sich aber 
das Femziel Wiederaufstieg bereits in dieser Saison verwirk· 
lichen. 
Der FC Riiterschen wünscht alien f!Ohe Wethnachten und ein 
glückliches neues Jahr und hofft, ab Marz 1985, wenn der 
Spielbetrieb wieder aufgenommen wird, bei Heimspielen, je· 
weils am Sonntagmorgen um 10.00 Uhr, moglichst viele Be· 
sucher auf dem Sportplatz Heidenbühl begrüssen zu dürfen. 

Jahresprogramm der Supportervereinigung des FC-Ralerschen 

Freitag, 25. Januar 
Kegclabcnd im Resl. Linde, Seuzach 

Mittwoch, 6. Miin 
Sch1iuelabcnd auf den Lagern , mii anschliessendem Umtrunk 

Samstag, 30 . Marz 
Salamijass im Resl. Frohsinn, Elsau (ab 10.00 Uhr) 

Samstag, 4. oder 11. Mai 

111. Hux 

Besichtigung des Fernsehstudios, Nachtessen und anschliessend 
Tc ilnahmc beim Sportpanorama. 

Samstag/Sonnlag 15.116. luni 
Grümpelturnier FC-Riiterschcn 

Freitag. 16. Augusl 
Waldhünenfest in Wiescndangen 

Der Vorstand der Supportervereinigung des FC·Raterschen 
WÜflscht seinen Mitgliedem frehe Festtage und ein erfelgreiches 
1985. 

Wer sich ven unserem re ichhahigen Jahrcsprogramm angc
sproche n fühh und dazu noch ctwas für den FC- Ratcrschcn 
machcn will, wird jcdcrzcit gcrnc in unscrcm Verein aufgc
nllrnrncn. 

I ~ I Vela - Mota - Club 

Velo -Moto - Club Rãterschen 

Der Hohepunkt des Vereinsjahres 1984 war sicher unser SOjah· 
riges Jubilaum. Wir feierten diesen Anlass am 1./2. September 
1984 in der Mehrzweckhalie EIsau. Wir mochten es nicht ver· 
saumen, den Behórden, den Dorfvereinen sowie allen übrigen 
Spendem nachmals unsern herzlichen Dank auszusprechen fli! 
ihre grosszügige Unterstützung. 
Falis noch jemand Interesse hat an der Geschichte des VMC· 
Raterschen, waren noch einige Exemplare der Festschrift vor· 
handen. Es besteht die Moglichkeit , diese gegen ein ldeines 
Entgelt bei A. Zurbrügg, Auwiesenstrasse 15, zu beziehen. 

Radball 

Das anlasslich des SOjahrigen Jubilaums durchgeftihrte Radball· 
turnier der l. und 2 . Liga brachte fOr die einheimische Mann· 
schaft einen Sieg in der2. Liga und einen 3. Rang in der l. Liga 
hinter Pfungen und Altdorf. 
Ende September fanden in Frauenfeld die Finals der Zürcher 
Kantonalen Meisterschaft stat!. Der VMC Raterschen war mit 
drei Mannschaften vertreten. In der Kategorie l . Liga erreich· 
ten Urs SchOnbachler und Andreas Zurbrügg den 2. Rang. Der 
2. Liga lief es nicht so gut, sie beendeten das Tumier mit dem 
6. Rang. Die Junioren A, Markus Stofer und JÜ!gen Diriwlich· 
ter, erreichten den 3. Rang. 
Neben einer Anzahl Tumiersiegen undEhrenplatzen, die unsere 
Aktiven erreichten, mochte ich die beiden l. Range unserer 
Junioren Markus Stofer und Thomas Furrer in Sirnach und 
Winterthur hervorheben. 
Nach dem Erfolg des Radbali·GrÜ!npeltumieres im laufenden 
Jahr und der erfreulichen Tatsache, dass sich einige Jugend· 
liche entschlossen haben, mit dem Radbalitraining zu beginnen 
und schon einiges mit dem Rad zustande bringen, sind wir fOr 
die nahe Zukunft optimistisch. 
Das Grümpelturnier 1985 wird voraussichtlich in der zweiten 
Februarhiilfte stat!finden. Wir hoffen, dass sich wiederum ei· 
nige mutige Radlerinnen und Radler zusammenfinden, um an 
diesem Anlass teilzunehmen. 

Tourenfahren 

Dieses Jahr wurden im ganzen 32 Ausfahrten am Samstagnach· 
mit!ag und Sonntagmorgen durchgeftihrt. Dazu kamen noch 4 
grosse Rundfahrten, niimlich: 

19.5. Schwarzwaldrundfahrt 
2.6. Wyland·Rundfahrt 

30.6. Emmental·Rundfahrt 
25.8 . Santis·Rundfahrt 

100km 
100km 
l20km 
ISOkm 

An der diesjiihrigen Vereinsmeisterschaft siegten in den einzel· 
nen Disziplinen: 

Jassen : 
Velarennen: 
Spiel· und Sportnachmittag: 
Velo·OL: 
Minigolf: 
Bergzeitfahren: 
Kegeln: 

René Stofer 
Armin Fuchs 
René Stofer 
Rolf Uttinger 
Andreas Zurbrügg 
Stefan Sieber 
Toni Amoriello 

Das ergibt, zusammen mit den gewerteten Ausfahrten, der Teil· 
nahme an der Fahrt ins Blaue, an der Bergwanderung sowie an 
den Versammlungen folgendes Schluss·Klassement: 
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l. Stefan Sieber 9. Armin Fuchs 
2. Jakob Müller 10. Andreas Fuchs 
3. René Stofer 11. Markus Stofer 
4. Rolf Uttinger 12. Rolf Bolliger 
5. Hansueli Isler 13. Aurelio Malnati 
6. Hansjõrg Brunner 14. Alois Fuchs 
7. Andreas Zurbrügg 15. Marlies Erdin 
8. Toni Amoriello 

Seit Mitte Oktober ist unsere "Folterkarnmer" (Fitnessraum) 
im Schulhaus Süd in EIsau wieder offen. Trainiert werden kann 
am Montag, Mittwoeh und Freitag von 18.30 - 21.30 Uhr. 

Unser langjiihriger Priisident René Stofer hat aus gesundheitli
chen Gründen seinen sofortigen Rücktritt erklart. Bis zur or
dentlichen Generalversammlung im niiehsten Frühling über
nimmt deshalb der bisherige Viee-Priisident Andreas Zurbrügg 
das Amt des Priisidenten. 
Da auf diesen Zeitpunkt weitere Rüektritte im Vorstand ange
kÜI1digt wurden, muss man mit einer neuen Vereinsflihrung im 
Jahre 1985 reehnen, die sicher aueh neue Impulse bringen wird. 
Das Vereinsprogramm 1985 ist bereits in Vorbereitung. 
Vorher aber wÜI1schen wir allen Vereinsmitgliedern und allen 
Lesem der "elsauer zytig" geruhsame Festtage und aUes Gute 
ftir 1985. 

Projektierung und Ausführung von 
Metallbau- und Seh/osserarbeiten 

A. Zurbrügg 

RELLSTAB METALLBAU AG 
/m Geren 18 8352 Rümikon Te/efon 052 362441 

ANDR~ CLERC 
schott/kerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

Schützenverein Elsau 

Absenden 1984 

Mit unserem traditionellen Absenden ist am 24. November die 
Schiessaison offizieU abgeschlossen worden. 
Da die Schützen an diesem Abend flir ihre Leistungen im Jahres
wettkampf un<i Endschiessen ausgezeichnet werden, ist bis zur 
letzten RanglistenverkÜDdigung eine gewisse Spannung und 
Neugier unverkennbar. Dank den vielen Spendem ist es uns 
immer wieder mõglich, einen prachtigen Gabentisch zu prasen
tieren, was jeweils auf die nicht so treffsicheren Schützen be
ruhigend wirkt. 
- Wenn oft auch har! bedrãngt, so durfte sich doch unser Eh
renmitglied Eugen Heer als grosser Sieger feiem lassen. Von den 
19 Ranglisten ging er 12 mal als Sieger hervor. Seine Leistungs
konstanz, die er als 72jilhriger erbracht hat, ist aussergewõhn
lich und erwiihnenswert. 

Gabenstich 100er Scheibe: 87/96/98/96/99 Pkt. 
10/9/10/9/10/10 Pkt. 
5/5/ 5/4/5/5/5/5/5/5 Pkt. 

Zabigstich lOer A Scheibe: 
Endstich 5er A Scheibe: 

Bravo Eugen! 

A. Weldmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro - Installateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TElEFON 
Verkauf ·aller Apparate 

Rohr/eitungsbau 
Wãrmepumpenanlagen 
Reparaturen 

011-, Gasfeuerungen 
Warmepumpen 
warmetechnlsche Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 

Geschenke zum Tra • ••• 
.. . natürlich von CALID/l 

( tnodeWalch) Wtr ~~(ilQÁóa-
Im Zentrum Neuwlesen Wiill~rthur ~~~ 

Tel. 2207 72 .. ~ .. WI~St: .. .::JV''' 
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Ranglisten-Auszug: 
Jahresprogramm : 

Festmeister: 

Gabenstieh: 

SchneUstieh 1 Oer A Seheibe: 
(10 Sehuss in l Min.) 

Wanderpreis: 
(Karab. und freie Waffen) 

(Sturmgewehr) 

l. Heer Eugen 323 Pkt. 
2. Sommer Heinz 322 Pkt. 
3. Koeh Thomas 321 Pkt. 
l. Heer Eugen 659 Pkt. 
2. Sommer Heinz 649 Pkt. 
3. Mathis Chr. 624Pkt. 
4. Koeh Thomas 621 Pkt. 
l. Heer Eugen 1435 Pkt. 
2. Somrner Heinz 1354 Pkt. 
3. Klemenz Marce} 1350 Pkt. 
4. Sigrist Heinz 1313 Pkt. 
l. Klemenz Mareel 86 Pkt. 
2. Meyer Roland 82 Pkt. 

Graf Roland 82 Pkt. 
4. Martin Bruno 81 Pkt. 

l. Heer Eugen 279 Pkt. 
2. Koch Thomas 264 Pkt. 
3. Mathis Chr. 264 Pkt. 
l. Meyer Roland 256 Pkt. 
2. Weiss Bernhard 253 Pkt. 
3. Klemenz Mareel 250 Pkt. 

- Ansehliessend an die Gabenverteilung wurden Walter MÜDger 
und Eugen Heer flir ihre 50jiihrige Mitgliedsehaft geehrt. 
In bekannt humorvoUer Art erziihlte uns E. Heer, wie ein ein
ziger Schuss zur Gründung eines Vogelsehutzvereines ftihren 
konnte. Aueh W. MÜDger beriehtete über lustig Erlebtes aus 
früherer Zeit. 
- Es brauchte einige An1aufzeit, bis nach dem Nachtessen ein 
nicht allzu ereignisreiches Schiessjahr seinen WÜIdigen Ab· 
schluss fand. 
Wir danken unseren G6nnern und Schützenfreunden fUr ihre 
Treue und Verbundenheit und wÜDschen aUen frohe Festtage 
und Glück im kommenden Jahr. 

2. Schützenmeister 
e Mathis 

Militarschiessverein 
Raterschen 

Militiirschiessverein Rii terschen 

Mit einer neuen Rekordzahl absolvierten ün vergangenen Ver· 
einsjahr 167 Sehützen das Bundesprogramm (Vorjahr 142). 
Sicher profitierten wir in unserem Verein davon, dass im 
Sehiesswesen ausser Dienst heute die Freizügigkeit besteht, das 
heísst, dass man nicht mehr an die Wohngemeinde verpflichtet 
wird. Nur gerade seehs Sehützen mussten das Obligatorisehe 
Programm wiederholen. erreichten aber im zweiten Anlauf die 
vorgesehriebene Punktzahl von 50 Punkten, so dass kein Ver
bliebener gemeldet werden musste. Dass im Bundesprogramm 
wiederum beachtliche Resultate erzielt wurden, bewiesen die 
naehstehenden Resultate: 

E. Waldburger 97, R. Stahel 95, M. Sehiifer und E. Leuzinger 
je 92; E. Zobrist, P. Rutishauserund R. Gniidinger je 90 Punkte. 
Weitere 19 Schützen kamen auf ein Resultat, das ihnen eben
falls zur Anerkennungskarte mit mindestens 85 Punkte gereieh
te. Am Platzverbandssehiessen im Ohrbühl erzielte nur gerade 
W. Huber mit 66 Punkten das Kranzresultat. 
Am Freundsehaftssehiessen mit der Sektion Zell, an dem je
dem Sehützen ein Priisent und ein Zabig offeriert wurde, gab 
es folgende Resultate: 

l. W. Frisehkneeht 68, K. Breu 67, R. Stahel 66, J. Forrer 
jun. 65, J. Forrer sen. 65 (Jahrgang 1903), R. Kohlmann 61, 
Th. Leemann 58, W. Huber 57, W. Sehlumpf 57, R. Züreher 56. 

Dank wiederum guter Instruktion durch unsere Schützenmei
ster konnte die Sehiessaison unfaUfrei durchgeflihrt werden. 
Ich mõehte daher aUen Sehützen und ganz besonders den Eh
renmitgliedem ftir die Treue und die Teilnahme an unseren 
Anliissen herzlieh danken. WÜDsche aUen frohe Festtage und 
gute Gesundheit im ne uen Jahr 1985. 

W. Schlumpf 
361491 

Bauge.chãtt Han. Bieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 

Offnen Sie 
Ihr Garagentor 
vom Auto aus. 
PerFunk. 

Mit Bosch wahlen Sie den fortschritt
lichen Weg, um auch bei Wind und Wetter 
beQuem in Ihre Garage zu kommen. 

Der Handsender Ihres Torantriebes õffnet 
und schliesst das Garagentor vom Auto aus. 

Der Bosch-Antrieb 
hat Sofortstop-

~~~~~f1;;' Automatik, 
rr sabotagesichere 

Torverriegerung und 
sicherheitscodierte 
Funksteuerung. 

Komfortabel 
und sicher. 
VonBosch. 
Der Einbau erfolgt durch einen der über 
hundert geschulten Fachhandler oder 
im Do-it-yourself-Verfahren mit CheckJjste. 
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~ Naturschutzgruppe Elsau 

Bauen für Segler 

Sicher haben Síe an einem schonen, warrnen Sommerabend die 
laut rufenden Segler sehon bei ihren Flugspielen beobaehte!. 
Der Mauersegler ist braunlichsehwarz gefárbt und bewohnt 
Stadte und Dõrfer in der ganzen Sehweiz . Der Alpensegler ist 
bedeutend gr6sser, mit weisser Unterseite und briitet in zer
klüfteten Felsen und an markanten Gebauden im Mittelland. 

Geflihrdung der Nistplãtze: Die Segler waren ursprünglieh Fel
senbrüter. Als Kulturfolger haben sie sich dem Siedlungsraum 
angepasst. Die NistpIa tze befinden sieh unter Hausdaehern und 
an Tünnen. Neben natürliehen Einflüssen sind die Segler vor 
allem dureh die Verãnderungen im Bauwesen und dureh den 
Verlust der alten, vielfliltigen Bausubstanz gefãhrdet. 

Bauliehe Nisthilfe: Mauer- und Alpensegler sind eharakteristi
sehe Võgel unserer Stiidte und Dõrfer. Es gibt einfaehe Mittel 
und Wege für die Erha1tung der bestehenden Nistplãtze und die 
Sehaffung neuer EinsehlupfmôgHehkeiten bei Renovationen 
und Neubauten. 
Das Gartenbauamt der Stadt Zürieh hat darüber eine 20seitige 
Broschüre mit vielen konkreten Konstruktionsdetails herausge
geben. Sie kann bei der Natursehutzgruppe EIsau , Te!. 36 15 05, 
gratis bezogen werden. Hier einige Ausschnitte daraus. 

Vorschlag A 
Ei nschlupfmogli eh k<:; U'n , 

- uni"" fi.-s1Zi~gcl 
- umer Zi"gcllc is! e 
- in UnU"rs;c hl !Wind!ad,-nl 
_ in '·"'liul .. V .. rkl .. id u ng 

V" lIídan; Ma u~"'''I;IPT 

Au,fuhrung: 

SCHN1TT 

h,.j R'·n"~al;,,n"n. Uonh",,,u-,, . 
S~ni"runW'n unr! N,.u .... "',.,, 

dun"h HarlCl",,.rk,·r 

V"",hla~ 

I unl,.r!.r'" t,..,,.. f),,, .. ,,,.I ... i~l'" 
h~im f.inv hlup' 

2 Ni\lh"hif. 

'\ Bih ... r" hwam.·n"f'l' ... f.t.· ... kun!o; 
4 Ziq~~l1a"... 1\ ~Ii. h~"a"","n 

'j K"nl,.rl~w· ~ IJnI ... r~ i ... h", I,al .. ,, !: 

,; Zi"g.-ll<-i~,,· 10 Warm ... Ja"",,,-,,,!o; 

7 O n !,r .. " I: fiNllaU'" 
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SCH NITf 

Vorschlag B 

I Ui,· V"", Illa);,· ",,, .,, .. ,, an <li,. iinli,I"·,, I 
(.,·); ... I"·,," ... i,,·,, "",I an di,· (;""Mahun!o;s
lan a"W·pa.-, ' w ... rd,· " . 

Fledermãuse 

Wie flir die Mauersegler existiert aueh flir die stark bedrohten 
Fledennause eine Broschüre, die sich an Bauherren und Archi
tekten wendet und Riehtlinien flir die Erhaltung und Neusehaf
fung von Fledennausquartieren in und an Gebauden enthalt. 
Aueh sie kann gratis bei der Natursehutzgruppc, Te!. 36 15 05 , 
bezogen werden. Hier ebenfalls einige Details daraus. 

Viele fledermaustaugliehe Daehstõeke sind heute leider ver
schlossen. Aus Angst vor Tauben und Schneeverwehungen wur
den beispielsweise die Fenster von Tünnen und Dachstõcken 
vieler Kirchen verschlossen - und somit auch die Fledennause 
ausgesperr!. Optimal ist das totale bffnen von einem Fenster 
pro Daehstoek. Sind mehrere Fenster offen, kann unter Um
stiinden unbeliebter Durehzug entstehen. 

Lãsst sich ein Fenster nieht ganz õffnen, so genügen Hilfsdureh
gange mit den oben aufgeflihrten Massen. Die vorgesehlagenen 
Massnahmen verhindern zudem ein Eindringen von Tauben 
(biegsames und waekeliges Gitter, enge Vertikalpassagen). 
Hilfsdurehgange aus Holz und Lüftungsziegel müssen unbedingt 
sehr rauhe Oberflaehen bieten, damit sieh die Fledermause mit 
Daumen- und Fusskrallen gut festhalten kõnnen. (Masse in em) 

ralsch richtig 

D D 

ralsch richtig 

E *= 

* f::: 

I 9 I Frauenverein Elsau 

Kerzenziehen - in Elsau sehon fast Tradition 

Für viele Frauen des Frauenvereins ist es Ehrensache, jedes 
Jahr im November einige Stunden im alten Sekundarsehulhaus 
zu verbringen, um den vielen Kindern und Müttern beim Ker
zenziehen zu helfen. Es ist eine Freude, wie gross und klein die 
Doehte in die Farbtõpfe tauehen und die Kerzen immer dieker 
werden. Jede selbstgezogene Kerze gibt es ja nur einmal, und 
nirgends kann das g1eiehe Exemplar gekauft werden. Geübte 
Kerzenzieher verzieren ihre Meisterwerke ganz allein, und es ist 
wunderbar, was flir sehõne Kerzen es da zu sehen gibt. Rosen, 
Sommervõgel, ja sogar Gesiehter werden gefonnt und auf die 
Kerzen geklebt. 
Die ganze Einriehtung, welche beim Kerzenziehen gebraueht 
wird, kann bei Pro Juventute gratis ausgeliehen werden. Das 
Verbrauehsmaterial wie Waehs, Farben, Doehte usw. wird eben
falls von Pro Juventute zum Kauf angeboten, welehe dann 
aueh Riehtpreise flir die fertigen Kerzen aufstellt . Der Erlõs 
vom Kerzenziehen muss dann einem "guten Zweck" zugeflihrt 
werden. Da der Frauenverein Elsau ja eine Ludothek betreibt, 
welehe flir die Benützer gratis ist , kommt das Geld der Elsauer 
Kerzen in selbige Kasse. 
Wer nun noch nicht weiss, wie man Kerzen selber macht, hat 
sieher naehstes Jahr wieder Gelegenheit, es einmal zu probie
ren. Es ist eine sehõne und sehr beruhig~nde Tatigkeit. Das 
zeigt sieh aueh bei den K.indern . Ich habe in den paar Jahren, 
trotz des grossen Andrangs, eigent1ich nie ein aggressives, unge
'duldiges Kind gesehen. Ob es der Duft des heissen Kerzen
wachses ausmacht, der einem schon im Hausgang entgegen
:strõm!? 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, Frau M. Weiss, im Glaser 5, Rümikon, 
steht Ihnen flir Fragen betreffend Hauspflege / Haushilfe
dienst gerne zur Verftigung. Frau Weiss ist erreichbar in 
der Zeit von 

Montag - Samstag, jeweils von 07.30 - 08.30 Uhr. 
Telefon 362297 

J. Brüniger 
St. Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Te!. 281440 

~~-=-

Offizie;;';SUZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

Service und Karosseriearbeiten aller Marken 

An- und ·Verkauf von Occasionen 

I~I Ludothek 

Zuerst vielen Dank allen Elsauern, welche wieder so fleissig 
Kerzen gezogen haben. Mit dem Erlõs vom Kerzenziehen 
gehen die Ludothekfrauen nun wieder frisehfrõhlieh neue 
Spiele einkaufen. Vor den Sportferien stehen sie dann bereit, 
um ausprobiert zu werden. 
Leider hat sieh niemand gemeldet mit einer Anleitung ftjr 
unseren "GROSSEN ZAUBERKüNSTLER". Vielleieht liegt 
irgendwo so ein Zauberkasten unter dem Christbaum, und der 
Besehenkte leiht uns die Anleitung, um eine Kopie zu maehen. 
Vor kurzem erhielt unsere Ludothek Besuch von einer Mutter 
aus Oberwinterthur, welehe ftj r ihr Kind ein Spiel ausleihen 
wollte. Leider mussten wir sie enttauschen. Da wir keine Aus
leihgebühr verlangen, kõnnen wir nur Spiele an Elsauer und 
Rieketwiler Kinder und Erwaehsene abgeben. 
Nun wünschen wir Frauen aus der Ludothek allen Elsauern 
frohe Weihnaehten und ein g1üekliehes neues Spieljahr. 

R. Rutishauser 

I I Pro Infirmis 

Mõchten Sie aktiv mithelfen? 

Gerade Familien mit einem Behinderten sind dureh die Pflege 
und Betreuung vielfaeh derart belastet, dass sie kaum Zeit ftjr 
Ruhe und Entspannung, gesehweige denn andere Aktivitaten , 
finden. 
Gerade aber solche Familien brauehen solche Gelegenheiten 
ganz besonders. Um solchen Familien Hilfe zu bieten, wurden 
in den verschiedenen Regionen der Schweiz Entlastungsdienste 
eingeriehtet, deren Helferinnen und Helfer stunden- oder Italb
tageweise Pflege und Betreuung eines Behinderten gegen eine 
beseheidene Entlõhnung übernehmen. Oft kommen Familien 
mit einem Behinderten wegen ihrer Überlastung gar nieht auf 
die Idee, einen Entlastungsdienst anzugehen, oft bestehen aber 
aueh Hemmungen diesbezüglieh. Wenn Sie eine solehe Familie 
kennen , kõnnten Sie ihr vielleieht den Vorsehlag maehen und 
so helfen, eine Barriere abzubauen. 

Mütter-En t1astungsdienst 
für Familien mit Behinderten 

sueht in Elsau, Sehottikerstrasse/Rietstrasse 
eine Frau mit viel Geduld und Einfühlungsvennõgen. 

Sie soUte bereit sein, an einem Naehmittag pro Woehe (Montag-, 
Mittwoeh- oder Freitagnaehmittag) wahrend 2-21/2 Stunden 
einfache Bastelarbeiten anzufertigen oder Spaziergange zu 
machen. 
Wer bereit ist , auf diese Weise mitzuhelfen, melde sieh am 
besten direkt beim naehsten Entlastungsdiens!. 
Pro-Infirmis-Beratungsstelle Winterthur: Frau A. Lerehmüller 

8404 Winterthur 
Te!. 052 / 272093 

43 



I~ Ortsverein Rümikon 

Riibeliechtli-Umzug 

Am Samstag, 10. November 1984, fand in Rürnikon der vom 
Ortsverein organisierte, bereits zur Tradition gewordene "Riibe· 
lieehtli·Umzug" stat!. Eine grosse Sehar von Kindern mit 
ihren Eltern versammelte sich um 19.00 Uhr ander Chiinner· 
wisstrasse. Mit Basler·Trommeln, Faekeln und sehan gesehnitz
ten Riiben begann der Abmarseh dureh die Chiinnerwis·/Rümi· 
ker· /Heinrieh Bosshardstrasse und ende te ansehliessend irn 
Fabrikareal der Finna Jiiggli. Dank der grosszügigen Unterstüt· 
zung der Finnenleitung und der Familie R. Züreher konnten 
wir dieses Jahr - die Kantine besteht leider nieht mehr - im 
Fabrikareal den wohlverdienten Imbiss einnehmen. Die beiden 
Riibelieehtli-Hauptmannen, Patriek Arnet und Sirnon Züreher, 
erinnerten die Teilnehmer an wichtige Ereignisse der vergange
nen Monate und durften fOr ihren Einsatz ein k1eines Gesehenk 
in Empfang nehmen. 
Ansehliessend fand die Wahl fOr zwei neue Riibelieehtli·Haupt· 
mannen stat!. Tanja Wagner und Claudia Kiiser stel1ten sieh a1s 
neue "Hauptmannen" zur Verfúgung. Die Ortsvereinsfahne 
wurde den beiden feierlieh übergeben, naehdem die teilneh· 
menden Kinder die beiden Miidehen einstirnmig a1s "Haupt
mannen" gewiihlt hatten . Danaeh erhielt jedes anwesende Kind 
fOr seine Teilnahme am Riibelieehtli·Umzug einen k1einen 
Imbiss und Tee. Die EIW3chsenen konnten sich gegen eine 
kleine Entsehiidigung ebenfalls am Imbiss beteiligen, was zur 
Freude der Organisatoren auch benützt wurde. 
Den beiden Trommlern, Mario Mosea und Thomas Kessler, 
sei an dieser Stelle fOr ihren Einsatz gedank!. Persanlieh freute 
es mich ausserordentlich, dass in der heutigen Zeit so viele Kin
der an unserem Riibeliechtli-Umzug in Rümikon teilnahmen. 
leh habe das GefOhI , dass dieser a1te Braueh in Rürnikon noeh 
lange weitergefúhrt werden kann, waren doeh die grossen und 
kleinen Teilnehmer über ihre gelungenen Werke begeIStert. 
Wenn man die Riiben naher begutachtete, musste man fest
stellen, dass in Rümikon viele versteckte Künstler vorhanden 
sind. 
[n der Hoffnung, dass uns aueh irn niichsten Jahr - proviso· 
riseh wurde das Datum auf Samstag, den 9.11.1985, festge· 
setzt - der Wettergott beistehen wird , danke ich a1len k1einen 
und grossen Teilnehmern im Namen meiner Vorstandskollegen 
fOr das gezeigte Interesse. 

Ruedi Hiihni 

Malergeachift R. ROegg - $chI1erhoIz 

im Geren 12 8352 Rümikon/Râterschen 
Telefon 052 361212 
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I~I Lõschzugverein 

Workshop 84 des 
Lõschzugvereins Elsau -Rii terschen 

Die Feuerwehr ist eine der volkstümliehsten Institutionen auch 
in unserem Lande. Seit ein paar Jahren gibt es sogar "Schweize
rische Feuerwehr-Jassmeisterschaften" unter der Leitung des 
renommierten Jassexperten GapfEgg. 1983 zum Beispiel trafen 
sich 104 Feuerwehrleute aus der ganzen Schweiz in Bariswil 
bei Hindelbank zum Partner·Sehieber. Wozu die Zfuiehsee-Zei· 
tung unter anderem rneldete: 

"Nach dem Wettkampf begannen di. Durstl6schungsübungen. " 

Und jetzt, sozusagen: FFFF! Niimlieh: Feuer Frei - Fiel Fer
gnügen! (FFFF gilt nieht rur die Elsauer·Schiiler, denn mit so 
vielen F's maeht Ihr dem Lehrer keine Freude!) 
Dass unsere Feuerwehrleute auch ausserhalb von Ernstfállen 
aktiv sind, wissen Sie wahrscheinlich schon lange. 
Um dieser Aktivitiit und Kameradsehaft vermehrt Glaubwür· 
digkeit zu sehenken, untemahmen auch dieses Jahr ein paar 
vorn harten Kem der ehemaligen und noch aktiven Feuerwehr
miinner von Elsau-Riitersehen eine sieh lohnende Besiehtigung 
und Wanderung. 
Da sich diese Herren selbstverstãndlich auch in der Freizeit wei
terbilden, waI es für die Organisatoren klar, etwas Feuerwehr
taktik in die Wanderung einzubeziehen. Aus diesem Grunde 
waI das Ziel unserer ersten Etappe das Feuerwehrmuseum 
Kreuzlingen. 

He" Weltin und das springende Feuer. 

Unter der faehkundigen Leitung des ehemaligen Thurg. Kan!. 
Instr. und Oberst in der Feuerwehr, Herrn Weltin , konnten wir 
unser Fachwissen wieder etwas auffrischen und erweitern. Das 
Verhalten von Benzindiimpfen und div. Chemikalien wurde uns 
so wirklichkeitsnah vorgeftihrt, dass wir um die Gipsdeeke des 
Museums bangten. 

Das Innenleben eines Hydranten wurde uns anhand eine~ 
Sehnittmodells vor Augen gefúhrt, so dass jetzt a1le anwesen· 
den Besucher in Zukunft Hydrantenspezialisten sind. (Natür
\ieh ohne Diplom der GVZ.) (Bild 2) 

Bi/d 2 

Es gãbe noch viel zu erzãhlen, was wir im Museum gesehen und 
erlebt hatten, so zum Beispiel die Zusammensetzung eines Sprit
zenkorps um Neunzehnhundert herum. Das Spritzenkorps um
fasst: 

l Spritzenkommandanten mit Stellvertreter 
I Spritzenmeister 
2 Unteroffiziere der Druekmannsehaft 
Druckmannsehaft 
l Unteroffizier der Schlauchmannsehaft 
Sehlauehtriiger 

2 Mann 
l Mann 
2 Mann 

64 Mann 
1 Mann 

25 Mann 

total 95 Mann 

Was ich lhnen, liebe ez-Leserinnen und Leser, aber meht vor
enthalten mõehte , sind Auszüge aus der Feuerwehrzeitung von 
1913, in der die Jahresreehnung der Hiilfskasse des Schw. Feuer· 
wehrvereins aufgefúhrt ist. 
Unter den Jahresbeitriigen der Sektionen fanden wir auch die 
Beitriige von Schottikon und Elsau. (Bi/d 3) 

Bild 3 
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Leider musste man sich von Feuerwehrkamerad Weltin wieder 
verabschieden, denn unsere 2. Etappe stand noch bevor. Nam
\ieh die sehane Wanderung auf den Ottenberg, irn mitt\eren 
Thurgau, mit der lohnenden Aussieht, sofern das Wetter aueh 
mitspielt . Die Wanderungfúhrte das muntere Seharlein naeh der 
ersten Stiirkung, vom Stelzenhof, wo man die letzten Skeptiker 
überzeugen musste, dass es ab hier wirklieh zu Fuss weiter ginge 
(Bi/d 4), naeh Dattenhueb am Südhang des Ottenberges Rich
tung Thurberg und Tobel. Durch Rebenhiinge und heirne\ige 
Weinbauemsiedlungen in Tobel am Schloss vorbei, das zwi
sehen zwei Sehluehten auf einer Felsrippe über Weinfelden 
steht. Was wir von der Feuerwehr nicht wussten, stellten wir 
auf dem Abstieg naeh Weinfelden fest , niimlieh dass es aueh Bie
nenfabriken gibt. Leider konnten wir nicht in Erfahrung brin· 
gen, welehe Art von Bienen hier gefertigt werden. Auf dem 
Abstieg naeh Weinfelden mussten wir leider feststellen, dass 
aueh die Ostsehweiz nieht ganz unverfálsehte Natur geb\ieben 
ist. 

Bi/d4 
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Bi/d 5 

Mühelos fanden wir den Ausgangspunkt unserer Wanderung 
wieder. Dass der Kanton Thurgau sieh im Osten an den Kanton 
Zürieh ansehliesst, erleiehterte unsere Heimfahrt Riehtung 
Elsau merkheh. Sie fragen vielleieht, warum? Ieh kann es Ihnen 
verraten, wir mussten nieht dureh den ZoU. Dureh kurzen Ab
steeher naeh Bertsehikon tra.fen wir mit andern Mitgliedern un
seres Loschzugsvereins zusammen, die untertags anderweitig 
besehiiftigt waren. Dieser Halt bot allen die Gelegenheit, naeh 
einem Festschmaus, sich an Wein und Gesang zu erfreuen. 
lro nachhinein k6nnte man unseren Ausflug unter das folgende 
Motto steUen: " Wenig Teilnehmer - grosser Plauseh!" 
Man muss nicht fragen, ob es schõn war, die strahlenden Ge
siehter sagen es deutlieh genug. (Bi/d 5) 
Oder die Moral von der Gesehiehte: Das Mitmaehen in unserem 
Lõschzugverein kann sich wirklich nur lohnen! Wir alle , die an 
diesem Ausflug teilgenommen hatten, hoffen, dass das niiehste 
Mal aueh die daheimgebliebenen Feuerwehrkameraden des 
Lõschzugvereins mitkommen. Bis zum nãchsten Mal, und das 
kommt bestimmt, wünsche ich allen ez-Lesern viele erholsame 
Wanderungen, und dies auch im Winter. Wandern ist kein or
ganisches Fitness-Training. Sie k6nnen auch kaum davon ab
nehmen. Dies kann jeder Teilnehmer unserer Wanderung besta
tigen. Aber Wandem entspannt, entkrampft und flilt Ihre Lun
gen wieder mit Sauerstoff. 

Armin Schoch 

Gartenbau - u. Unterhalt 

.. V 
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w. Schiipper 

8352 Schottikon 
Tel. 052/36 22 37 

:M:ieIe 
Rascher auftauen 

oder erhitzen? 
Von Miele das 
hochwertige 

Mikrowellengerat 
In Minutenschnelle ist jedes 

Gericht zubereitet - Vitamine 
und Aromen bleiben voll 

erhalten. 

Von uns die 
fundierte Beratung. 

Sanitare Anlagen 

Fotos: PE 

Spenglerei I \ I 
Haushaltapparate Fritz Hofer 

8352 Rãtersehen·St. Gallerstr.·Tel . 052/3616 32 

(~ _______ J~ug~e_n_d _______ ) 
I I Jugendtreff 

Wie geht's weiter im Jugendtreff? 

In letzter Zeit war im Jugendraum leider nicht mehr viel los. 
Ein Grund ist sicher, dass wir uns zurückziehen m6chten, leider 
aber keine Naehfolger kennen. Es wiire aber unsagbar sehade, 
wenn die ganze Saehe versanden würde. All die, welehe sieh in 
irgend einer Forrn (aktiv oder passiv) fOr die Weiterführung des 
Jugend-Treffs interessieren, mõehten wir am 15. Januar 1985 
um 20.00 uhr in den Jugendraum einladen. Dabei sol! die Zu
kunft des Raums besproehen werden, vielleieht kõnnen wir 
dabei auch ein neues Team bilden, das die Sache weiterfLihren 
mõehte. 
Wer sieh fOr die Jugendriiume interessiert, soll doeh vorher 
schon mal vorbeischauen. Sie sind immer mittwochs und frei
tags ab ea. 19.30 Uhr geõffnet. Die Raume sind reeht gut ein
geriehtet, mit Tiseh·Tennis-Tiseh, Stereo-Anlage, Tõggeli· 
Kasten, Koehherd ete. 
Für Vorschlage und Wünsche, was man im Jugendraum noch 
a11es maehen kõnnte, haben wir jederzeit ein offenes Ohr; wir 
freuen uns darauf. 

JUGEN~TREFF Hermann Bichsel 
filrs Team Auwiesenstrasse 8 

Tel. 36 19 65 

I I Wõlfli Elsau 

Führerweehsel in der Meute Winkelried, Abt. Bubenberg 

Vor eineinhalb Jahren übernahm ich in unserer Gemeinde als 
Leiterin die Meute "Winkelried", Abt. "Bubenberg". Diese 
bestand damals aus 6 Wõlfli. Material war keines vorhanden, 
und eine "W61fli-Kasse" existierte nicht. 
Dank der grosszügigen Unterstützung unseres Frauenvereins 
konnten wir fUr unsere, damals noch k1eine, Meu te genügend 
Material kaufen. Aueh der Kassabestand erhõhte sieh aufüber 
tausend Franken, indem wir zweimal am Rümiker-Flohmarkt 
einen Stand hatten. 
Da mein Führungsstil vom Stufenleiter nicht mehr erwünscht 
war, wurde mir nahegelegt, die Meute, die unter meiner Lei
tung noeh 22 Wõlfli ziihlte, zu verlassen. Ieh kann Ihnen ver
sichern, dass mein Rücktritt, wie das in einem Rundschreiben 
mitgeteilt wurde, nieht freiwillig erfolgte. Trotz Sehule war es 
fUr mich eine grosse Freude, mit den W61fli zusammenzuarbei
ten. 
Ich habe die Absieht, naehdem ieh von versehiedenen "Wõlfli
Eltern" dazu ermuntert wurde, eine eigene W61fli-Gruppe auf
zubauen, deren Ziel es ist, spater einer eigenen Abteilung in 
Elsau anzugehbren. Der Vorteil einer solchen Abteilung ware 
es, dass die Wõlfli nieht mehr an Übungen und Veranstaltungen 
in Winterthur teilnehmen müssten. Somit besteht die Mõglieh· 
keit, dass die bereits wegen dem Führerwechsel ausgetretenen 
Wblfli wieder mitmachen kbnnten. Die neue Meute würde von 
folgenden Führem geleitet: 

Gaby Hiihni 
Susanne Hahni 
Robert Gehrig 

v/o Taiga (1967) 
v/o Fiora (1969) 

(1966) 

Die bisherige Meute. wird weitergefOhrt dureh Adelheid Briiseh
weiler (J 968), Patriek Amet (1970) und Comelia Panzenbõek 
(1970). 
Sollte Interesse fUI die neue Meute vorhanden sein, bitte ich Sie 
hõflieh, mir dies sehriftlieh oder telefoniseh (Te!. 36 18 63) 
mitzuteilen. 

Mit freundlichen U-rüssen 
TAIGA 

~ Maitlipfadi 

TRUPP 
HABSBURG 

Miild Di 
doch no aa 
fürs 
Schlittelweekend 
am 12. /13. Jan. 85 

,S'N6f HA8S8U16UED 

Alli mitenand, singed fürenand 
es Lied vo oiaem Trupp. 
Puma Pelikan, Panda P1~in. 
das iBCh de ganzi Habsburg. 

Refr. Mer aind ide Pfad i 
~nd ~ande ja so glatt 
~B gseht BO US ale blibed mer 
nO leng, chum sing. 
Hey risa di uf! 
Au dini Arbet zellt, 
chum doch au zu euis. 
Mer ziend doch all am 
gliche Strick, 
o1ses Zil isch denand z'verstah. 

bi: Regula B.ernhard, Pestalozzihaus, 8352 Riitersehen 

Wiir hiitt en vorige Chasehte ftir õise Ruum? 
Miilde bi: Evelyn Sehulle (36 10 78). Vile Dank! 

Mit eme Griiessli 

vo de Spatz 
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I I Raider 

Weiss õpper nid was mache? 
Iseh's Eui langwilig? 

Dann ehommed doeh mal zu ois i d'Raider eho luege . Mir 
untemehmed vieli Saehe und hattet nO gem eehli Zuewaehs. 
Ois schriebt niemerd oppis vor, mir bestimmed aIIes gemein
sam. AIli ab Jahrgang 70 und aller ehônd ja mal go sehnuppere 
eho. 
Da niiehst Hoek iseh am 9. Januar 1985 am siebni 19.00 im 
alte Jugendrum a dii Auwiesestrasse. 
Also bis bald! Monika Biedermann vlo Güx 

und 
Sabine Binder Vlo Limosa 

007 in Elsau 

Entgegen allen Mutmassunger, 

Die Liegenscha[t Sonne er[reut sich 
immer noch stiindiger Besucher! 

qeim Einriehten des Provisoriums flir den Coop-Laden in der 
'Sonne" haben Handwerker überaus brisante Dokumente ge
fu nden, die wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen: 
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Wie Saehverstiindige festgestellt haben, handelt es sich dabei 
um Einsatzpliine und ausgeklügelte Bauanleitungen flirVerteidi
gungswaffen einer Sehutztruppe zur Verteidigung der "Sonne". 
Auch eine Studie über eine aIIfállige Bestandeserweiterung der 
Mannsehaft wurde gefunden. 
Leider ist uns nieht bekannt, ob der Emstfall schon einmal ei n
getreten ist und sich dabei die Waffen und Einsatzpliine be
wiihrt haben. Diesbezügliehe Mitteilungen nehmen wir geme 
entgegen, wobei selbstverstandlich keine Namen weitergegeben 
werden. 

AUe fremden Eindringlinge seien gewamt: 

Der Eintritt in die "Son ne " ist for Unberechtigte 
mit handfesten Konsequenzen verbunden! 

If: NOPFLOG \-4 

Welche Schweizer Münze 
kannst du auf dieses 
Schachbretl legeri, ohne dass 
sie über den Rand hinausragt? 

in seincm 
Obs!~çk 

Birnen. Ãpfcl 
und Orangcn. Er 

will sie nlle 
vcrkaufcn, 

Wicviclc Fruchlc 
muss er mindestens 

aus dem Sae!.: 
hcr3usnchmcn. 

um \'on cíncr 
Sorle z ..... ei $tück 

:w bckommcn? 

1 15 14 
12 6 7 
8 10 11 
13 3 2 

zusammengesteUt von Markus Kleeb 

WAPPENRATSEL 

Alle drei wappen sirrl erfunden Un:::I stellen 
jE!l<>'eils den N.3men einer Ortschaft im Kantan 
Zürich dar. Bei genauem 8etrachten dUrfte 
euch das Erraten nicht allzusch~r fa1len. 
oie $Unrre aller drei Postleitzahlen ergibt 
24' 938 . Urd nun "gut Knobel: " 

EINRAHMEN 

Du darfst nur 
eines der 
6 Glaser bewegen, 
um links 3 volle 
und rechts 3 leere 
zu erhalten' 

Mit dem WinkeJ des jungen Mannes lassen 
sich drei Zahlen so einrahmen. daS die 

$umme darin 18 ergibl. Welche drei Zahlen 
rahmt ihr e in? 

4 
9 
5 
16 

Natürlich liegen die dicken Linien 
oben nãher beieinander als unten. 

's50J6 lP!a]6 II'eJaqQ )S! uau4! 
Ua40S!M2 PU'elsqV J80 ju!aN 

15 10 3 6 16 
4 5 16 9 5 

114 11 2 7 9 
1 8 13 12 4 

3 2 13 
10 11 8 
6 7 12 
15 14 1 

Lósung Kurzkrimi 
Es war Miss Hope selber. Sie hatle sich verraten, weil sie 
sagte: «Einer hatle einen Sprachfehler.» 
Vorher aber sagte sie: « .. . bekam ich einen Schlag auf 
den Kopf.» Woher wusste sie, dass einer einen Sprach
fehler hatle? 

Igel 
1. Gefahr 
2. Jaguar 
3. Pastor 

4. Kanone 

Lõsungswort: Auto 

Erfinder 
Telefon - Bell 
Radio - Marconi 
Fotoapparat - Niepce 
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(~ ______ P_a_rt_e_ie_n _______ ) 

I I SVP 

Schweiz. Volkspartei EIsau 

An der gut besuehten Par!eiversammlung berieten die Mi!glie· 
der der SVP die Gesehafte der kommenden Budget·Gemeinde· 
versammlung vom 18. Dezember. 
Ohne grosse Diskussionen passierten die Budgets der versehie· 
denen Gemeindegüter. Mit Genugtuung wurde zur Kenntnis 
genommen, dass trotz dem Oberstufensehulhausbau der Ge· 
samtsteuerfuss nicht nu! gehalten, sondern sogar noch eio wenig 
gesenkt werden konnte. Das Einftihren der miltelfristigen Fi· 
nanzplanung seheint sieh bereits positiv bemerkbar zu maehen. 
Eine angeregte Diskussion entstand beim Kredi!gesueh f ur ge· 
meinsame Anlagen der üegensehaft Sonne / Coop in Rater· 
sehen. Einige Votanten fanden diese Investitionen ftir proble· 
matisch, solange keine konkreten Zielvorstellungen und kein 
genaues Konzept f ur die Nutzung der üegensehaft vorliege. 
Dieses Konzept müsste vorerst in rãumlicher und fmanzieller 
Hinsieht fest und genau umsehrieben sein. Von seiten der 
Behórdevertreter konnte vernommen werden, dass aus der 
Planungsarbeit Vorstellungen über Verwendungsmoglichkei· 
ten sowie Kostenschatzungen für einen Umbau vorliegen. Aus 
dieser Kontroverse wurde Antrag auf Stimmfreigabe zu diesem 
Gesehaft gestellt, der mehrheitlieh angenommen wurde. 
Einstimmig konnten die SVP·Mitglieder dem Kreditgesueh f ur 
eine teilweise Oberflaehenteerung der Strasse Elsau - Sehnas· 
berg zustimmen. Man war sieh einig, dass der Ausbau ein ab· 
solutes Minimum darstellt, dass aber die Bewohner von Ober· 
Elsau und Sehnasberg endlieh ein Anreeht darauf haben, eine 
lufahrt zu ihren üegensehaften zu besi!zen, die aueh im Win· 
ter ohne permanente Unfallgefahr benützt werden konne. Für 
die Einwohner beinahe des ganzen übrigen Gemeindegebietes 
ist dies sehon lange eine Selbstverstandliehkeit. Da im lusam· 
menhang mit der Waldzusammenlegung ea. 20 km neue Natur· 
strassen gebaut werden, sind die SVP·Mitglieder zusammen 
mit den Einwohnem der betroffenen Gebiete überzeugt, dass 
zum Nutzen der Verkehrssicherheit, insbesondere auch ftir die 
Sehüler, gut und gem 700 Meter Naturstrasse "geopfert" wer· 
den konnen. 
Die übrigen vorliegenden Kreditgesuehe sowie die Bauabreeh· 
nung über die Renovierung des Gemeindehauses wurden nach 
kurzen Behandlungen gutgeheissen. 
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BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

I I SP 

Gedanken zur Jahreswende: 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger 

Wir alle befmden uns heute in einer Umweltkrise, die sieh stan· 
dig verschlirft. Sollte es nicht zu entseheidenden Kursanderun· 
gen kommen, so werden unsere natÜflichen Lebensgrundlagen 
teilweise unwiederbringlieh zerstor!. Dies ist beim Waldsterben 
bereits massiv festzustellen. Dazu gehbren .ber aueh die Vergif· 
tung von Boden und Nahrungsmilteln, die Verunreinigung von 
Meeren und Gewassem sowie die Ausrottung von zahlreichen 
Pflanzen- und Tierarten. 
Der Begriff Umweltversehmutzung bezieht sieh also zu einem 
grossen Teil auch auf unsere Gewasser. Stark verschmutzte Ge· 
wasser müssen zudem mit weit mehI Energie aufbereitet wer
den als ein sauberer Bergbaeh. Dazu kommt, dass sieh ein im· 
mer hoherer Wasserverbraueh pro Kopf abzeiehnet. Ob hier 
immer die Hygiene die Ursaehe ist oder ob das Wasser immer 
mehr als eine selbstverstandliehe Saehe betraehtet wird, bleibe 
dahingestellt. Bei einigem guten Willen und mit Vemunft liesse 
sieh jedenfalls die Produktion von Trinkwasser mit wesentlieh 
weniger Energie herstellen. Und dies ware noeh zugleieh ein 
Beitrag an das Energiesparen. 
Wãre es nicht auch sinnvoller, unsere Kriifte beim Umweltschutz 
und im Energiesektor einzusetzen, als Jahr flir Jahr Milliarden· 
betrage für die Rüstungsindustrie aus.zugeben? Das Weltrüsten 
auf unserem Planeten nimmt ohnehin kein Ende. Was nützen 
die Abrüstungsgespraehe miI der Begrenzung von Atomwaffen, 
wenn die Grossffiãchte mit ihren riesigen Potentialen von 
Atomsprengkopfen unsere Erde x·mal verniehten konnten? 
Haben wir noch nieht genug von den tagliehen Sehlagzeilen 
über Kriegssehauplatze in aller We1t, wahrenddessen zu viele 
Mensehen an Hunger leiden? 
Wir Sozialdemokraten wollen eine Wirtschaft, die eine sinnvolle 
Arbeit und ein gerechtes Einkommen sicherstellt , eine Wirt
sehaft, die zur Erhaltung unserer natürliehen Umwe1t beitragt 
und in der Entseheide demokratiseh abgestützt sein müssen! 
Die SP Ratersehen wünseht allen Mitbürgerinnen und Mitbür· 
gem frohe Festtage und ein gutes neues Jahr. 

SP Ríiterschen 
Te/. 361342 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

(~ ______ ~G_e_w_e_rb_e ______ ~) 

I I Gewerbeverein 

Auch EIsau hat seinen Gewerbeverein 

chg. Was flir die benachbarten Gemeinden Wiesendangen und 
EIgg seit lãngerer Zeit a1s feste Institution existierte, ist nun 
auch in unserer Gemeinde aus der Taufe gehoben worden. An
lasslieh der Gründungsversammlung vom 16 . November 1984 im 
Schãfli wurde der Gewerbeverein EIsau-Rãterschen gegründet, 
wobei ein Drittel aller eingeladenen Gewerbetreibenden spontan 
ihren Beitritt erklãrte. Dieses grosse Interesse an einer solchen 
Vereinigung verdeutliehte kiar, dass bei vielen Gewerblem ein 
sei! liingerer leit gehegtes Bedürfnis erfüllt wurde. Unter dem 
Vorsitz von Emst Langhard konnten die umfangreiehen Sta· 
tuten verabsehiedet werden, wobei die Versammlung bei der 
Gestaltung der einzelnen Paragraphen tatkraftig mitwirkte. A1s 
erste Vorstandsmannsehaft wurden folgende Mitglieder ge· 
wiih1t: Emst Langhard, Emst Bartsehi, Martin Lauper, Reinhard 
Rüegg, Peter Sommer, Martin Wagner, Christian Gross. 
Der Gewerbeverein Elsau-Rãterschen hat sich, wie der Zweck
artikel der Statuten beweist, reeht hohe liele gesetzt, will er 
doeh als Bindegbed flir atie Gewerbetreibenden fungieren, um 
wirtsehaft1iehe und politisehe Interessen gemeinsarn wahmeh· 
men zu kõnnen. Als ebenso wichtig erachtet man die Aufgabe, 
Orientierungen und Aussprachen über Fragen des wirtschaft
liehen, politisehen und reehtliehen Bereiehs des Gewerbes zu 
organisieren. Im weiteren sollen Voraussetzungen geschaffen 
werden, dass die Kontakte zwischen den Gewerbetreibenden 
intensiviert werden, um Zusammengehõrigkeit und Kamerad
sehaft zu fordern. 

Foto: RW 

Der neue Vorstand hat denn seine Tiitigkeit aueh bereits auf· 
genommen und anlãsslich einer ersten Vorstandssitzung ver
sucht, die verschiedenen Tãtigkeitsbereiche etwas abzugrenzen. 
Aus der Vielzahl von Ideen und Projekten mussten erste Prio· 
ritãten gesetzt werden, ganz allgemein bestand aber die ein
hellige Meinung, eehte Aktivitat entwiekeln zu wollen, um den 
Mitgliedern auch wirklich etwas bieten zu kõnnen. So darf 
man bestimmt gespannt sein, wie das Jahresprogramm 1985 
schliesslich aussehen wird. Als erster, wichtiger Anlass ist 
im Frühling eiQe Generalversammlung geplant, an welcher 
kraft der Statuten neue Mitglieder aufgenommen werden kon· 
nen . A11fállige Interessenten wollen sieh bilte melden bei: 

Martín Wagner, Untere Schíirerstrasse 17, 8352 Ríiterschen, 
Te/. 052 (36 21 55. 

Der Vorstand des Gewerbevereins würde sich natürlich freuen, 
der Generalversammlung weitere Aufnahmegesuche prãsen
tieren zu kõnnen, damit seine Tãtigkeit durch eine stattliche 
lahl von Mitgliedem gestützt werden kann. 

1 Rad Fachgeschiift 
E/sauerstrasse 16 
8351 Riiterschen 
Te/. 051/3611 77 

Renn-V!!lo-Verkauf ist Vertrauenssache 
Seriose Beratung dank eigener Erfahrung 
Verkaufs· und Reparatur·Serviee von 
Cilo, Allegro und Hofmann.Sport, Saehs. 
Puch, Ciao usw. 
Damen·/Herrenvelos, 3/5 Gange ab 335.-
Rennvelos ab 498.- Mofas ab 995.-
Trieots ab 29.50 Collés ab 18.50 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bauschreiner·Montagen 
Channerwis·Strasse 3 
8352 Raterschen 
Telefon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

mãsl:hli 
KREUZGARAGE 

6353 ElGG. TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

IEIICf8ES IElII 

flll 
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Õffnungszeiten wiihrend den Festtagen 
von den Restaurants in Elsau , Ráterschen, Schottikon, Rümikon , Dickbuch , Ricketwil 

52 

• = gesehlossen 

D = offen 

Rest. Frohsinn 
Tel. 36 11 22 

Rest. Sternen 
Tel. 36 19 13 

Rest. Bahnhof 
Tel. 36 11 23 

Landgasthof z . weissen 

Te1.36 11 68 Schaf 

Rest. Blume 
Tel. 36 21 77 

Rest. Biinnebrett 
Te1.36 10 28 

Rest. Landhaus 
Tel. 29 51 69 

Rest. Linde 
Tel. 36 11 75 

24. 
MO 

25 . 
DI 

26. 
MI 

Dezember 1984 

27. 28 . 
DO FR 

29. 
SA 

30. 
SO 

31. 
MO 

l. 
DI 

Januar 1985 

2. 3. 
MI DO 

Wir wünschen Ihnen frohes F esttage und danken Ihnen für Ihren Besuch! 

ECH(). -, ~~. ~ ECHO-CS 400EVL 
mil40ccm (2,7 PS) inkl. Sehwert und KeHe 
Lislenpreis Fr. ~ (40em Schwert) 
Aklionspreis Fr. 800.- (40 em Schwert) 

MotorkeHensãgen ECHO-CS 280ElEG Georg Hanselmann AG 
EI.technische-Untemehmung 

Elsauerstr. 7 ECHO 
die bãrenslart<en Leichlgewichl-Sãgen 
bielen mehr für weniger GeId! 

mii 28eem (1.6PSI inkl. Sehwert und KeHe 
Sehwertlãnge 25 em 30 em 
Lislenpreis F/. ~- Fr.~-
AkIionspreis Fr. 380.- Fr. 395.-

8352 Elsau-Rãterschen 
Tel . 052/36 12 17 

f)oteJ 'Uhlurllut ~ t r r n r n 
Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlãsse 
Daehslube für Familienfesle miI 50 Silzplalzen 
Restaurant mit 80 Sitzplãtzen ' 
Gãstezimmer mit Duschen und WC 

Verlangen Sie unsere Menüvorschlãge 

Geran l : Rolf Be ugger 

Kein Ruhetag Tel. 052/36 19 13 

Gartnerei Ott, Rümikon 
Erõffnung eines Ausstellungsraumes 
rw Sei! dem 8. November ist unsere Gemeinde um eine Attrak
tion reicher. Im Keller des neuen Wohnhauses ist eine standige 
Verkaufsausstellung eingeriehtet. Sehon früh erlemte Annagret 
Ott siimt1iehe Riehtungen des Blumenbindens. Die grõsste 
Freude empfand sie immer beim Gestalten mit getroekneten 
Blumen, Grasern und Fruehten. In der Vielfalt der Natur und 
den unbeschrankten Mõgliehkei!en dieser Materialien sind der 
Kreativitat keine Grenzen gesetzt. 
Mit viel Gesehiek entstehen aus losen Haufen dürrer Graser und 
getrockneter Blumen dekorative Strãusschen, Krãnze ader Ge
steeke. Dazu verwendet Frau Ott, der künstlerisehe Begabung 
nieht abgesproehen werden kann, aueh weitere natürliehe Ma
terialien, wie Tontõpfehen, Steingutgefásse, Waehsbilder, Ker
zen, Bastkõrbehen, Aste und Wurzelteile. 
Auf Wunseh werden die eigenen Ideen verwirklieht. Vor den 
Augen des Kunden wird sein alter Steinguttopf oder die Korn
sehütte des Grossvaters mit Strohblumen und Kornstrãussehen 
geschmüekt. 
Ein Besueh lohnt sieh imrner, darf doeh die Ausstellung .ueh 
ohne Kaufzwang bewundert werden. Sicher würde aber ein 
Troekenblumen-Arr.ngement etwas Farbe in den grauen Winter 
bringen. 

Rümikon 
8352 Riite rsehen 
Tel. 052-36 16 80 

Offnungszeiten: 

8.00 - 12.00 . 13 .30- 18 .00 
(vom 27. Dez. bis 15. Mãrz: 
8 .00 -12.00. 16.00 - 18.001 
Samstag Mit tag gesch lossen 

Robert ott 
Gartenbau 

Trockenblumen
Arrangements 

im speziellen 
Ausstellungsraum 

Aus unserer Gãrtnerei: 

Weih nachts-Arrangements 

T rauerb inderei 

Grabschmuck 

Fotos: RW 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvon: 
• Unfall Lastwagen / Personenwagen 
• 6aumaschinen 
• Schrott und Metall 
• Abholdienst für Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf von: 
• Personenwagen-Occ.-Teilen 
• Lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, St. Ga I lerstr. 334 
Telefon 052 281 3 21 
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Die Papeterie im Dorf 

rw Am Anfang stand die Medie-Büromasehinen AG in Bülaeh. 
Der Gründer, Hr. Meier, übergab die Firma aus zeitliehen Grün
den sehrittweise Herrn Lauper. Mit dem Haus an der Rümiker
strasse karo auch der Wunsch nach einem Laden auf. In einem 
kleinen Raum nahm das den Anfang, was sich heu te als Pape
terie entpuppt. 
Am Morgen des 25. Oktobers waren aIle beteiligten Handwer
ker zur Erbffnung geladen . Mit einem Apéro und einem nieht 
ganz einfaehen Wettbewerb waren alle eingeladen, sieh im 
neuen Laden ll;mzusehen. Was da das Auge erblickte, übertraf 
sehlieht die Erwartungen. Büroartikel, Bilderbüeher, Sehreib
Utensilien, Spielzeug, nette Nippsaehen, neue Gesehenkideen, 
Schreibmaschinen, Computer ... einfach alles, was so in einen 
"Büro-Lade" geh6rt. 

54 

Weiter kann aIles, was in dem grossen, über 3'000 Artikel um
fassenden Katalog zu finden ist, bestellt werden. 
G6nnen Sie sich das Vergnügen, einmal im "Büro-Lade" zu 
sehnuppem. Ganz sieher befinden sieh unter den ausgestellten 
Sachen einige Dinge, die sich als Geschenk rur die immer naher 
riickende Weihnacht eignen. Für jedes auch noch so kleine 
Portemonnaie werden Sachen angeboten. 

éiffnungszeiten: Montag - Samstag 08.3 0 - 11.30 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 13.30-17.30 

Wettbewerb: 

Die Verlosung der 150 riehtigen Teilnehmerkarten wurde in 
der Gemeindekanz;lei vorgenommen. 

I. Preis Sehreibmasehine, Wert Fr. 795.
Astrid Weniger 

2. Preis Reehner, Wert Fr. 50.
Adrian Studer 

3. Preis Papeterie und Sehreiber, Wert Fr. 50.
Frau Ursula Hofmann 

4. Preis 2 Briefmarkenalben, Wert Fr. 40.
Markus Rutishauser 

5. Preis I Album, Wert Fr. 30.
Corina Peter 

6.-10. Preis je ein Kugelsehreiber, Wert je Fr. 20.
Frau H. Rüegg, Rümikon 
Nicole Ott, Rümikon 
Herr Jürg Bretseher, Winterthur 
Frau Christina Bantle, EIsau 
Frau M. Hüssy, Winterthur 

Gewinnerin des Wettschreibens 
wurde mit 372 Ansehlagen pro Minute 
Friiulein Wagner von der Sparkasse Elsau. 

Allen Gewinnern herzliehe Gratulation I Fotos: RW 

L" 

18 
hofstraSS" 

Bahn 
8353 E19~z 4134 S8 
Telefon O 

Frühlingsferien 
auf der I nsel 
Gozo bei Malta 

vom 10.- 21. April 1985.11 Tage, Flug, Trans· 
fer, Fahre, gut.s Hotel mit Halbpension lalle 
Zimmer Bad/WC), diverse Ausflüge und Exkur· 
sionen ete. kompl. alles inbegriffen Fr. 1550.-

Fernab vom Massentourismus, unter der war· 
men Frühlingssonne, werde ich Ihnen die schõn
sten und interessantesten Orte dieser wunder
vallen Insel zeigen und Sie beraten, wie Sie 
diese am besten fotografieren konnten. 

Weitere I~formationen und IIlustrationen bei 
mir im Geschãft. 

Mit Roland Euschen auf Fotoreise 

Idee: 
Wahrend angenelunen und schõnen Ferien lemen, wie man per
fekte Ferienfotos maeht! 
Bedingt dureh die spezieUen Liehtverhiiltnisse in südlichen 
Landern erzielen viele Leute unbefriedigende Ferienbilder. 
Man denke z.B. an perfekt fotografierte Sonnenuntergange, 
Mensehen bei der Arbeit , Gegenlieht- und Naehtaufnahrnen, 
ete. 

Ziel: 
Die Teilnehmer sind in der Lage, perfekte Fotos von zukünf
tigen Reisen und Ferien gestalten zu kônnen. 

DurehfUhrung: 
Taglich werden auf Goza Exkursionen mit eineru Minibus zu 
den schõnsten Winkeln dieser lnsel unternommen. 
Diese Reisen sind auch flir weniger fotografierfreudige Teil
nehmer geeignet, lernt man doeh nebst dem Fotografieren 
unter kundiger Leitung Land und Leute hautnah kennen. 
Diese !nsel ist vom Massentourismus noch nicht heimgesucht 
worden, und es ist daher flir aIle Teilnehmer ein Erlebnis be
sonderer Art, diesen Fleeken Erde in einer kleinen Gruppe zu 
erforschen. 
Eine Tonbildsehau über Gozo kann bei Foto Eusehen an der 
Bahnhofstrasse in EIgg jederzeit angesehen werden. 
Anmeldungen zur niiehsten Reise vom 10. - 21. April 1985 
nimmt Herr Euschen gerne entgegen. 

Fotoferien auf Gozo 
(HH) 15 EIgger (mit einigen Auswiirtigen) verbraehten in 
Marsalforn auf der Insel Gozo eine unbeschwerte , herrliche 
Ferienwoehe unter südlieher Sonne. Offiziel!er Zweek des 
Aufenthaltes: Weiterbildung in fototeehnisehen Belangen un-

ter Leitung von R. Euschen. Wer weiss schon, zu was seine 
moderne Fotokamera alles fáhig ist; mit und ohne Stativ; im 
Tele- und Maerobereich, bei Gegenlieht und Diimmerung. Die 
Kunst des Fotografierens ist bekanntlieh aueh die riehtige 
Motivauswahl. Hier war Euschen in seinem Element, kennt 
er doeh aie Insel dureh mehrfaehe Aufenthalte in al! ihren 
Reizen. Motorisiert ftihrte er uns von Standort zu Standort, 
einer schõner als der andere. 
Goza gehbrt politiseh Zli Malta und ist von der Hauptinsel 
dureh eine seehs Kilometer breite Meerenge getrennt. 100 
Kilometer südlieh Sizilien gelegen, noeh südlieher als Tunis, 
ist der November eine ideale Reisezeit. Wir genossen eine 
Woche warmer Sonne unter blauem Himmel, sogar im Meer 
liess es sich noeh erfrisehen bei angenehmen 23 Grad Celsius. 
Reizvol! aueh die Atmosphiire im kleinen Fiseherdorf Marsal
fom ; der geschiiftige Fiseherhafen direkt zu Füssen unseres 
komfortablen Hotels "Calypso". Wir genossen aueh die Gast
freundsehaf~ der überaus sympathisehen Bevblkerung (unter 
anderem Einladung zu einem einfachen Nachtessen). Unver
gesslieh die Fahrt um die Insel Comino (zwisehen Malta und 
Goza) auf einem bedrohlieh sehwankenden Fisehkutter. Doeh 
die EIgger erwiesen sieh als seetüehtig! Ansehliessend Baden 
in der blauen Lagune in kristallklarem Wasser. 

Wie gelangt man naeh Goza? Mit der Air Malta in zwei Stun
den von Kloten naeh Valletta, der Hauptstadt Maltas. Dann 
abweehselnd mit Bus und Sehiff naeh Mgarr, dem einzigen 
Hafen Gozos. Von dort wiederum mit Bus in einer Viertel
stunde naeh Marsalforn, an der Nordküste Gozos gelegen. 
Dass der Aui'enthalt so gut gelang, ist wohl weitgehend das 
Verdienst von R. Euschen; er war nicht nur ein technisch ver
sierter Fotoberater, sondem auch ein umsichtiger und in allen 
Belangen vorbildlieher Reiseleiter. 

(Elgger Zeitung, 27. November 1984) 
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Zehnder AG 
Elementbau, Winterthur 

Bruggmann AG 
Sehreinerei, EIgg 

Rasa Keller 
Damen + Henen Coiffeur-Salon, Wiesendangen 

Erwin Buehenhomer 
Valserwasser-Depositeur, Rãterschen 

Fritz Hofer 
Spenglerei-San. Anlagen, Rãtersehen 

§upporte,. 
Ge",erbeJ!ilJe 

Esther Sehmid 
Rest. Frohsinn, EIsau 

Hans Klauser 
Zentralheizungen, Raterschen 

Beat Hasler 
Res!. Stemen, Ra tersehen 

Peter Sommer 
San . Anlagen, Rãtersehen 

A. Pasini 
Antiksehreinerei, Ratersehen 

Gebrüder Elsener 
Citroen-Garage, Rãterschen 

Paul Nüssli 
Datsun-Garage, Sehottikon 

Sepp Brüniger 
Automobile, Winterthur 

Armand Weidmann 
EI. Installationen, Raterschen 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk,Ohringen 

Reinhard Rüegg 
Malergesehaft, Rümikon 

Georg Hanselmann 
Elektrogesehaft, EIsau 

Heinz Sommer 
Gemüsebau, Sehnasberg 

Gebrüder Maehler 
Gartenbau, Winterthur 

Hofmann AG 
Schreinerei, Rümikon 

Nãgeli-Norm AG 
Beton-Elemente, Ratersehen 

Kuhn AG 
Autoverwertung, Winterthur 

Die Supportervereinigung wünscht den Gewerberingmitgliedern 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8412 Ober-Ohringen 
Münzerstras.se 5, Telefon 0521238502 
Sâmtliche Unfallreparaluren 
Carrosseriearbeiten 

Sponsor: A Junioren 
FC Ratersehen 

Couvertaktion 
1000 Couvert C 6/5 mit Fenster 

ohne Druck Fr. 42. -

mit Druck Fr. 97.-

Neuerõffnung .. . . .. 3. Welt - Umweltschutz 

Am nachsten Mittwoeh, den 19 .. Dezember 1984, eroffnen wir 
eine Verkaufsstelle ftir 3. Weltprodukte und Umwel!sehutzar
tikel. 
Sie finden bei uns: 

Honig aus Mexiko 
Kaffee aus Nicaragua 
Tee aus Tansania und Sri Lanka 
Jutetasehen (bedruekt + unbedruckt) aus Bangladesh 
Umweltsehutzpapier und Sehnüre (inlandisehe Abfall
verwertung) 

Gleichzeitig wird die Aktion "Gemeinsamer Suppentopf' ge
startet. Vielleicht haben Sie Interesse an einer nahrhaften Mitt
woeh-Suppe. Sie konnen Zeit und Strom sparen, und wir finan
zieren mit dem erhaltenen Geld einen Grundstoek an 3. Wel!
und Umwel!sehutzartikeln. 

Õffnungszeiten 
jeden Mittwoeh von 9 - 12 h, 17 - 19 h 
(wahrend der Sehulferien gesehlossen) 

Carl Spittelerstrasse 10 (Kellennüller) 
Die Suppe kann arn Mittwoehmorgen von halb 8 h 
bis halb 9 h bestellt werden. Tel. 36 15 05. 
Von II h an ist sie abholbereit. Bitte Gefass mit-

solange Vorrat bringen. 
S. Harseh a. Bo. . Wir freuen uns auf fhren Besuch. E. Kellennüller 

ac.,~~no~~r drUc.,~ .,.,.,.,.,.,~ 
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(~ ____ u_n_d_a_u_s_se_r_d_em __ ._ .. ____ ) 

~ Staubsaugerge d a n k e n 
Was mich bewegt ... 

Bei manchen Hausarbeiten kann ieh wunderbar nachdenken. 
Sie auch? Mir z.B. kommen die meisten Gedanken beim 
Staubsaugen. Namlieh, . wenn mieh das "Lied" des elektrisehen 
Haushaltgeriites van der Umwelt isoliert ~ ieh hare dann kein 
Telefon klingeln, keine Türgloeke lauten, kein vorbeifahrender 
Zug lenkt mieh ab und keine zusehlagende Autotüre maeht 
mich neugierig - und die Bürste langsam ihre staubfressenden 
Bahnen über den Teppich zieht, dann ist es so weit. Ich denke 
nach über "Gott und die Welt", wie man so sch6n sagt, und 
über Ntiherliegendes, z.B. unsere Gemeinde, wie sie "leibt, leht, 
liebt und laeht". 
Ein mzmer-noch-Thema meiner Staubsaugergedanken, es ist 
schon mehr ein Staubsaugertraum, ist die "Sonne". Ein Jam
mer, wenn Sie mich fragen, dass es nun nichts wird mit einem 
Restaurant ader Café. Unter uns gesagt, ist da nicht etwas 
sehief gelaufen bei der Abstimmung? Eben, man kann doeh 
nicht ein Restaurant ablehnen und im gleichen Atemzug ein 
Café verlangen. Sieher, aueh ieh war nieht für das "Monster"
Restaurant, welches der Gemeinderat als "Studie" beigebracht 
hatte. Bei der Abstimmung aber, ging es doeh ums Prinzip: 
"Begegnungsstii.tte ja oder nein ", ob der Name nun Restaurant 
oder Café sei. Also, Schwamm drüberl Durehs Busehtelefon 
vemahm man etwas spii.ter, dass ein Projekt "Café" vom wohl
wollenden Gemeinderat untersucht werde, und da klingelte es 
bei mir. Wenn das ankommt, dann melde ich mich ... mein 
Traum begann: 
Schon bei der Einrichtung kónnte man den lnnenarchítekten 
sparen. Nael! dem Motto "Elsauer entriimpelt Eure Winden", 
würde man sicher genügend Tische und Stühle zusammen
bringen. Form und Grasse spielen keine grosse Rolle. Abge
laugt und einheitlieh gemaeht dureh Tisehtüeher und Stuhl
kissen. Selbstverstandlieh selbstgenaht aus einem hübsehen 
Positiv-negativ-Stoff, ebenfalls die Vorhange für die Fenster. 
Als Beleuchtun,gskarper Japanballons? Da bin ieh mir noeh 
nicht sicher. Aber an den Wiinden Kunstkarten, gerahmt und 
zu Themengruppen geordnet. Blumen au! den Tisehen staren 
meistens, dann lieber Kerzen, von wegen Stimmung und Rauch. 
Irgendwo gut siehtbarein [riseher Strauss. Grüngewaehse? Viel
leicht in den Fenstem ? Nun, das kann man immer noch ent
scheiden. Geschirr würde ich schlichtes weisses Porzellan vor
schlagen, nichts Teures. Und dann verschiedene günstige G/as
waren für Sala te und Coupes und spezielle Kaffees, für Wein 
und Bier. Doeh, doeh Alkohol giibe es aueh bei mir, so zwei 
Sorten Bier, denke ich, und zwei, drei Weine ". zu meinen 
Pfannengerichten, ausgezeichnet! Damit wiiren wir schon beim 
Essen. Also, es gtibe nur kleine Gerichte, keine mehrgdngigen 
Menus. Alles serviert im Pfannli, z.B. "Leberli naeh Tiroler
art" oder "Pieeata auf Spagl!etti" oder "Appenzeller Kiise
schnitte" - der Phantasie wiiren keine Grenzen gesetzt. Und 
fn'sche Saia te gtibe es, gemischt und serviert in grosser Coupe
sehale. Belegte Br6tli ohne "Glanz" und immer friseh zuberei
tet. Ja, und Kuehen: gedeekte Apfeltorte mit und ohne Rahm, 
Früchtetorten mi! Meringuehaube, Butterkuchen, Strellssel
kllchen, Cakes usw. usw. Zum Kaffee serviere ich drei, vier 
Glletzlis - selbstgebacken natürlich, meine Leidenschaft - so 
für den "Gluseht", aber der Kaffee kostet dann Fr. 2.-1 

Falls Sie übersehüssiges Obst oder Gemüse im Garten haben, 
ware ich Abnehmerin, zu einem gi1nstigen Tan!. selbstredend. 

ldeen für das ;fussere meiner Speisekarte habe ieh auch schon. 
Da müsste ich mich noch mit unserer Dorfdruekerei in Verbin
dung setzen. Wir haben ja Zeit, viel Zeit. Zum Kalkulieren der 
Speisen und Getriinke (denn teuer darf es nieht sein), zum Na
hen, zum Einkaufen und zum Gestalten. Zuerst muss doeh der 
Coop stehen, aber vorbereiten kónnte man schon, wie gesagt. 
Die Kiiehe miisste gut eingeriehtet sein, mit Tiefkiihlsehranken, 
Umluft- und Mikrowellenofen und mit Herd und Zubehar. Be
liefem kónnten wir auch den "Freizeitraum ", den man mieten 
kann. Mit nichts Grossartigem, for das ist meine Küche nicht 
eingeriehtet, aber Eingeklemmte, Wienerli, SalaF' oder Kalte 
Teller lagen sehon drin. 
Über die Offnungszeiten liesse ieh mit mir reden, aber bitte 
keinen 24-Stunden-Betrieb. 
Sie [ragen, wer das al/es sehaffen soll? Nun, ieh habe sehon 
eine Liste von arbeitswilligen Helfem, die mir al/e für Fr. 5.
in der Stunde zur Hand gehen maehten. Aueh' ieh würde auf 
einen grossen Lohn verzichten. Nur dami! die "Sonne" nicht 
endgültig untergeht und als Ort, wo - viel diskutierte - zwi
sehenmensehliehe Beziehungen passieren, erhalten bleibt. Sie 
kónnen mich beim Wort nehmen ... aber das ist gar nicht 
nntiv hier endet mein Traum. 

Ander Orientierungsversammlung, wo es auch um den "Aperg" 
ging, waren, giaube ich, nur Mi!bürger for dieses Trak
tandum ersehienen. Als der Vortrag über die Kosten eines 
Cafes in der Liegensehaft Sonne namlieh miI "niehl renlabe/" 
endete, blieb alles stil/. Nur ieh halle gem gefragt und habe 
mieh nicht getraut: "Herr Gemeinderat, hii.tte denn das Restau
rant lhres Vorprojekts rentiert, welches Sie an der Gemeinde
versammlung mit viel Engagement, wie mir schien, vorgestellt 
haben?" Herr Rottermann sagt nein und ieh aueh. Ein Café
Restaurant mit 4 O Plii.tzen wii.re eine Geste an die Bevólkenmg, 
auch wenn es nicht rentiert und wir nur "flach" herauskii.men. 
Wie viele Eínrichtungen gibt es in unserer Gemeinde, díe nieht 
rentieren? Die auch gar nicht rentieren müssen, weíl sie "nur" 
dazu da sind, die Lebensqualitii.t, die viel zitíerte und manch
mal wenig ge/ebte, zu erhahen? Jch würde die aufgehende 
"Sonne" dazu zahlen! 

Übrigens ... da ich grosse Anteilnahme wegen meiner Brandge
sehiehte erfahren durfte, finde ieh es nur reeht und billig, alle 
lnteressierten über den glücklichen Ausgang derselben zu 
unterrichten. 
D/e Busse kam. Gegen meíne Unterschrift wurde sie mir ausge
hii.ndigt, weníge Tage vor meinem Geburtstag. Meine bessere 
Hiilfte forderte mieh auf, den Briefzu affnen. Jch weigerte mieh 
und bat sie, den ersten Bliek darauf zu tun, denn sehliesslieh 
bezahlte ja sie, eben, die bessere Halfte. Als mein Mann beim 
Lesen schmunzelte, riskierte auch ich ein Auge. /eh quietschte 
vor Freude und Vergnügen über die reizende kleine Busse, die 
sich mir prii.sentierte. Unser finanzieller Ruin war abgewendet 
und ieh ersehien nieht im Stra[register. Allen Mitwirkenden 
meinen herz/ichen Dank Der Haushaltvorstand zahlte, und weil 
íhmfor mich níchts zu teuer ist, bekam ich noch ein "richtiges" 
Geburtstagsgesehenk Jetzt hiingt die "Strafverfügung" hinter 
Glas, zur Freude meiner Besucher und mir zur standigen Er
mahnung, in meiner frisch renovierten Küche. 

Urte Schlumpf 
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Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
aus dem «Landboten» Winterthur 

23.1 O. Kreditbegehren fur teilweise Teerung der Strasse von 
EIsau nach Schnasberg soll den Stimmberechligten 
unterbreitet werden. 
- Su/zer Pumpenabteilung wird sich in Rümikon

Elsau einmieten 

27.10. "Büro·Lade" in Rümikon er6ffnet 

6.1 1. EIsau: Variante flir Rückhaltebecken der Waltensteiner 
Eulach 
- Neuer Feuerwehrkommandant 

19.1 l. Beitritt von 23 Mitg1iedern an der Gründungsversamm· 
lung 
- Elsau hat seinen Gewerbeverein 

20.11. Fürsorgebeh6rde regelt in EIsau die pers6nliche Hilfe 
- Neue Gemeindekrankenschwester 

21.11. Musik und Unterhaltung beim Harmonika·Club 
- VoUes Haus im "Ebnet" Elsau 

29.11. Waldzusammenlegung EIsau -Wiesendangen baut 1985 
weitere sieben Kilorneter 

Strassenbau macht gute Fortschritte 

Leserbriefe 

Monterotondo, den 14. November 1984 

Liebes Redaktionsteaml 

Absiehtlieh habe ieh das Wort "lieb" venvendet, denn als Heim· 
weh-Elsauerin seld fhr mir "lieb" geworden. Jedesmal, wenn leh 
n.mlieh die elsauer zytig im Briefkasten finde, erfüUt mieh 
eine freudige Erwartung, und leh suche mir schnell ein stilles 
Eckchen, um sie in Ruhe zu geniessen. 
Oft treffe ieh dabei auf altbekannte Namen und Gesiehter. 
Maneher Beitrag erfüUt mieh mit Freude, und beim Lesen der 
Beriehte der Wandervogel Haldengut gesehah es des oftem, dass 
leh von Herzen lachte. Die Gedichte von Frau Sigg sollte man 
sammeln und ein Büehlein davon maehen, ieh k6nnte sie mir 
als ideales Weihnaehtsgesehenk vorstel/en! Die versehiedenen 
Streitgesprdehe hingegen rufen Erinnenmgen an die Vergan
genheit hervor, und o!t denke ieh mir naehher, diese oder jene 
Person habe sich auch nieht geiindert. 
Die Beitrdge zum Umweltsehutz sind for mieh, da leh hier in 
[talien lebe, reine Utopie/ Hier wird Umweltsehutz noeh als 
etwas angesehaut, das nurandere etwas angeht, und man maeht 
gar niehts dafiJr. So hat z.B. die Stadt Rom eine Kldranlage, 
diese steh t aber still, da der Betrieb zu viel kostet! Wenn ieh 
deshalb die Artikel zu diesem Themakreis in der elsauer zytig 
lese, kommen mir nur Gedanken, wie: Wenn die Sehweiz al/e 
ldeen zum Umweltsehutz in die Praxis umsetzt, was nützt es, 
wenn Ldnder, welehe SO viel gr6sser sind, wie z.B. Italien, 
gar niehts tun ? 
Jch hare direkt Herrn Keliermüliers Antwort: Man darf nieht 
so denken, denn jemand muss an[angen und mit gutem Beispiel 
vorangehen. Nur so kann man wirklieh etwas erreichen!! 
la, ja, sehon gut, aber wir haben in bezug au! Umweltschutz 
leider schon 11.55, muss es trotzdem immer die kleine Schweiz 
sein, die mit dem Beispiel voran geht/? 
Nun noeh ein paar Worte zum Leserbrie[ von Herrn Sommer. 
Sein Angrlf! au! die elsauer zytig, dass diese zu viel von einer 
Partei schreibe und zu politiseh sei, kann ieh nieht befürwor-
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teni Oft fehlen meiner Meinung naeh Beriehte über politisehe 
Gegebenheiten Jch beziehe mieh dabei nieht auf die Gemein· 
desaehen, denn diese werden ja von den diversen politiseh 
engagierten Lehrem oft bis ins Kleinste ausgesehlaehtet (aber 
wir haben ja zum Glüek Meinungsfreiheitl), eher fehlen Argu· 
mente zu wiehtigen Bundesabstimmungen. So haben wir jetzt 
eine Bundesriitin, davon kein Wort in der elsauer zytig, aueh 
hat das Volk am 4.12.83 der Idee zugestimmt, dass Sehweize· 
rinnen, verheiratet mit Ausliindern, ihre Staatsangeh6rigkeit 
ihren Kindern weitergeben k6nnen. Dies war eine wichtige Ab
stimmung für viele Schweizer oder Leute, welche Verwandte in 
dieser Lage haben. Leider habe ich auch dazu nichts in der 
elsauer zy tig gefundenl An dieser Stelie im Namen meines Soh· 
nes herzlichen Dank an al/e, die ja stimmten!! 
Zum Schluss ein n'esiges Dankesch6n an al/e, welehe zum guten 
Gelingen der elsauer zytig mithel!en, und macht nur weiter so! 

Wozu sind die Strassen da ... ? 

Beatrix Di Renzo·Mohler 
Monterotondo Rom 

Ich erlaube mir, zum Thema Parkieren an der Haldenstrasse 
mit folgenden Tatsachen an die 6ffentlichkeit zu gelangen, da 
dies unserem Gemeindeschreiber anscheinend nicht gelingt. 
Wie Herr Wintelerin seinem Bericht festhalt, handelt es sich bei 
der Haldenstrasse um eine Quartierstrasse, die nicht für den 
Durchgangsverkehr bestimmt ist, da eine Umfahrungsm6g1ich· 
keit besteht. Dies ist ftir mieh der ersle fragwürdige Grund, 
weshalb ausgerechnet diese Strasse mit einem Parkverbot ver
sehen wurde. 
Die bestehende Signalisation wurde im grossen und ganzen von 
den Anwohnern respektiert, wenn dies mcht der FalI war, han
delte es sich jeweils um einen Kurzhalt, oder der dureh die Ge· 
meinde erstellte Parkplatz war bereits überbelegt. 
Dieses Frühjahr sind die Verbotstafeln neu gesetzt worden, 
zwisehen der Schottikerstrasse und dem Beginn des Wohnquar· 
liers gingen nochmals fünf Parkplatze ver1oren. 
Dadurch wurde für uns Anwohner die Lage prekar, so dass wir 
uns gezwungen sahen, auf reehtliehem Weg eine akzeptable L6· 
sung zu suchen. Es wãre sicher mcht ideal, wenn wir unsere 
Wagen auf der Sehottikerstrasse, die ja als Durchgangsstrasse 
dient, abstellen würden. Die auch heute noch im Quartier 
Tobel auf der Strasse abgestel1ten Autos erweisen sich deutlich 
genug als Verkehrshindernisse. 
Wenn der Gemeindeschreiber im weiteren festhãlt, wir hãtten 
den Einbahnverkehr ver1angt, dies mit gleichzeitiger Aufhe· 
bung des Parkverbotes, bezeichne ich das als Lüge! 
Es war, wie in meinem Brief an die Behórden auch festgehalten, 
ein Vorschlag, um die bestehenden Probleme zu lbsen. Wir 
wehren uns gegen ein Verbot, das es einem nicht stimmberech
tigten Auslander und dessen nieht autofahrtüchtiger Ehefrau 
ennbg1icht, uns bei der Polizei anzuzeigen. Wo sollen denn 
unsere Besucher ihre Wagen abstellen? Würden die Hausbe
sitzer eigene Parkplãtze schaffen, wãre es noch lange nicht ge
sagt , dass ein solcher auch für jeden Gast zur Verfügung steht. 
Gaste darf man ja wohl noeh haben ... ? 
"Naeh sorgfàltiger Prüfung" (elsauer zytig Nr. 20) sei unser 
Vorsehlag abgelehnt worden. Wo ist denn diese Sorgfalt, wenn 
keiner der prüfenden Herren festgestellt hat, dass die bestehen
de Signalisation nicht den gesetzlichen Bestimmungen ent
spricht? 
Nun, ich habe eine Busse bezahlt (wie an dere Anwohner auch 
schon), ohne dass ich eine hãtte bezahlen müssen. Schade, dass 
ich mieh nieht früh genug über die Reehtslage informiert habe, 
eines ist sicher, in Zukunft werde ich es um so schneller tun. 
Mein Versuch, für eine vernÜflftige L6sung Hand anzulegen, ist 
gescheitert. Gescheitert an einer verlogenen, sturen Gemeinde-

politik, angeftihrt von einem Verwaltungsangestellten, der nicht 
einmal dureh den Slimmbürger gewahlt wurde. 
Die Tatsache, dass die Hauseigentümer zu unserem grossen Übel 
gezwungen bzw. erpresst werden, ParkpHi.tze zu schaffen, zeugt 
von der Unfàhigkeit gewisser Beh6rdemitglieder. 
Vielleichtkbnnte aueh Herr Müller als Dorfpolizist seine Kennt· 
nisse über Strassensignalisationen wieder einmal auffrischen 
und die Besserwisser dann über Mãngel informieren. 
Ansonsten k6nnte ich noeh Auskunft geben ... 

Kurt Thalmann, Schottikon 

Damenrede oder Dame und Arzneipflanze 

Liebe ez-Leserinnen, 

Prof Dr. Max Wiehtl, Marburg, hie1t anlasslieh des 30. APV 
(Arbeitsgemeinsehaft ftir pharmazeutische Verfahrensteehnik) 
Jahreskongresses eine spezieUe Damenrede, die ich Ihnen nicht 
vorenthalten m6chte . Wobei er aber in diesem Absehnitt nieht 
von den giftigen Damen spricht, sondem er wendet sich lieber 
den sanften zu, die so stark beruhigend auf uns wirken: die 
Valerina, die Lavandula, die Melisse, die Pfefferminze! Eine 
ganze Welt von Gerüchen steigt vor uns auf, berauscht unsere 
Sinne, macht uns friedferlig: eeht weibliehe Eigenschaften, de· 
nen wir hier begegnen! Viel Vergnügen! 

A. Schoeh 

Meine sehr verehrten Damen! 

Sie alle stehen immer, und stets aus gutem Grunde, im Mittelpunkt un
serer Feste, und so sol1en die naehsten 15 Minuten ganz Ihnen gewidmet 
sein. Ein Mittelpunkt braueht aber aueh eine Umrahmung, und so darf 
ieh Sie, meine Herren hier herzlieh begfÜssen. 
Übrigens war die Anrede " meine Damen" nieh t zu a11en Zei ten ehren
voU gemeint. In der Mitte des 17. Jahrhunderts, a1s dieses Wort aus Frank
reieh naeh Deutsehland kam, ga1t es als ganz und gar anrüehig und ge
langte erst nach und nach zu Ehren. 
In Frankreich war der Titel Dame ursprünglich nur fUr adelige Frauen 
bestimmt, fUr die Gottesmutter gebrauchte man den Ehrentitel Notre 
Dame, spater entwiekelte man dureh Vorsetzen des zueignenden FÜI
wortes das Wort Madame; es gab versehiedene Damen, Dame d'hon
neur (Hofdame), Dame de la eour (Damen, die Zutritt zum Hofe hat· 
ten), Dame du pa1ais (zum Hofstaat der Prinzessinnen gehõrende Frau
en) und an dere. 
In ironiseher Weise nannte man die in den Pariser Markthal1en arbei
tenden Fiseh- und Hõkerweiber "Damen" (les dames de la haIle), weil 
sie dem Kõnig bei bestimmten AnHissen gratulieren und Blumen über
reiehen durften. In diesem abwertenden Sinn kam also das Wort Dame 
naeh Deutsehland, aber heute gebrauehen wir es nur im ehrenvol1en 
Sinn. 
Aber meine Damenl'ede sol1 Sie nicht mit historisehen Betraehtungen 
langwei1en, mir sehwebt etwas anderes va!. Dass die Damen im tagli
ehen Leben tonangebend sind, ist hinlanglich bekarint, zumindest wird 
j~ der Mann .das aueh mit nur einiger Erfahrung bestatigen. Weniger ge
laufig aber Ist es selbst den Pharmazeuten, dass die Weibliehkeit aueh 
bei den Arzneipflanzen die erste Geige spielt, und damit komme ieh 
zum Thema: 

Dame und ArzneipOanze. 

Beginnen wir mit den atherisehen Olen. Mit denen hat es die Damen
welt ja sehon immer gehaIten. Damit braehte die sanfte Kleopatra den 
s~ram~7n Casar zu Fall und danaeh aueh noch Antonius. A propos athe
nsehe Qle: Wu ss ten Sie, dass die Versehwendungssucht mit Pa'rfUms im 
alten Athen so gross war, dass Solon ein Gesetz erliess, das den Verkauf 
von ParfUms - wenigstens an Manner - verbot? Auch in Rom gab es 
unter Licinius Crassius ein ahnliches Gesetz, doeh folgte bald die Zeit 
grossartigerVersehwendung, bis Rom zerfiel: die Benutzung wohlrieehen
der Stoffe geriet in Vergessenheit, jahrhundertelang. Erst un ter Ludwig 
XV. erlangten sie ei ne nie zuvor gekannte Bedeutung, und wer war 
daran sehuld, meine Damen? Madame Pompadour! Aber zurüek zu den 
aromatischen Arzneipflanzen: eine ganze Sehar von wohlrieehenden 
und wohltuenden Damen finden wir da, wenn immer uns ein Wehweh
~hen anfâllt, ~ie stÜIzen sieh wie eine Heilsarmee auf uns. Riehtig flirsorg
h?he Typen slOd darunter: dic Angelika , die Bibemelle, d1e Lindenblüte, 
dle Arnika, die Petersilie, die Holunderblüte, die Sellerie, aueh femõst
liche wie die javanisehe Gelbwurz, vor allem aber die KamiUe. 

Was sagt Karl Heinrich Waggerl über sie? 

Die Kraft, das Weh im Leib zu stillen. 
verUeh der Sch6pfer den Kamillen. 

Sie blühn und warten unverzagt 
auf jemand, den das Bauchweh plagt. 

Der Mensclz jedoch in seiller Pein 
glauht nicht an das, was allgemein 

zu haben ist. Er schreit nach Pillen. 
Verschont mich, sagt er, mU Kamillen, 

um Gotteswi1lell! 

Obrigens hat die Kamil1e eine piekfeine Verwandte in lta1ien, die Rõmi· 
sehe Kamil1e, und eine Stiefsehwester, von der sie niehts wissen wil1, 
weil sie aus der Art gesehlagen ist und die sie nieht rieehen kann, die 
Hundskami1le. 
Ich darf Ihnen aber noeh weitere sanfte Damen unter den Arzneipf1an
zen vorstel1en: das Madesüss, wie sehon der Name andeutet, eine be
sonders liebliehe, jugend1iche Sehõne, der man gar nicht ansieht, wie 
sehnell sie uns den Sehweiss aus den Poren treibt; und dann das Mass· 
liebehen, und sehliesslieh aueh die von a11en, denen etwas über die Leber 
gelaufen ist, hochgesehatzte Sandstrohblume: die Kinder dieser noblen 
Dame sind die hübsehen Katzenpfõtehenblüten, sanft und gut, solange 
die Krallen drinnen bleiben. 
Neben den sanften, wohltuenden hatte ieh dann jene Damen vorzu
stellen, die den Typ der Unverwüstliehen und Standhaften reprasentie
ren; z.B. die Queeke (Rhizoma Graminis kennen Sie ja noeh?) - haben 
Sie sehon versueh t, diese Unverwüst1iche aus Ihrem Garten zu vertreiben? 
Ja und die Standhaften, wer denkt da nieht an die Eiehe oder an die 
in allen Lebenslagen ausharrende Rosskastanie; über sie sagt KarI Hein
rich Wagger1: 

Wie tragt sie bloss 
ihr hartes Los 

in StrassenhUze und Gestank? 
Und lliemals Urlaub, keinen Dank! 

Bedenk, Gott proft sie ja nicht nur, 
er gab iJzr auch die Rossnatur. 

Und doeh kann man selbst diese Dame zum Sehaumen bringen, kein 
Kunststüek bei dem hohen Saponingehalt! 
Da waren dann die Damen, die mit einem durch Dick und Dünn gehen, 
die übera11 hin mitgenommen werden wollen, kurz: die Anhãngliehen: -
die Klette, die sich mit ihren Widerhaken an a11es und jedes hangt, gehôrt 
hierher. Ihre diehte Behaarung hat sehon so manehen Kahlkopf in Ver
suehung gebracht, die magisehen Krii.fte ihres Wurzelô!es verschii.mt auf 
seine Denkerstirne zu applizieren. Dann ist da die Ringelblume, mit der 
ganzen Heilkraft der Natur, die sieh voller Anhii.ngliehkeit um lhre Apo
thekenkunden ringelt und noeh in aussichtslosen FaJ.1en Hilfe bringt. 
Und gar die Mistel; eigene Haftorgane (die Haustorien) sehickt sie aus, 
um sieh wie ein Vampir festzuha1ten, fast kônnte man meinen, sie hatte 
es von der Damenwelt gelemt. 
In der Literatur ist immer wieder davon die Rede, dass es den Damen
Typ der Kratzborstigen geben soU, ieh bin ihm aber noeh nie begegnet! 
Eines stimmt mieh aber naehdenk1ich: die Teufelskra11e, die Hauhechel, 
die Kratzdistel und die Brennessel, sollte es sie wirklieh nur im Pflanzen
reieh geben? Und ist die Goldrute ein besonders sehônes Exemplar die
ser Gesellsehaft? 
Aber wir haben noeh lange nieht alle Typen genannt. In der menschli
ehen Weibliehkeit gibt's nur Kluge, in der arzneipflanzliehen aber aueh 
einige Damliehe, Ihnen fâJlt kein Beispiel ein? 
Aber· gewiss doch: die Sehafgarbe! Und dann wiire da noeh, - na so 
eine dumme Ziege - die Geissraute. lm Süden werden die liebenswerten, 
einfâltigen Bauernmadehen võllig unpassend a1s (Land·) Pomeranzen 
bezeichnet, wo wir sie doeh nur als Wesen mit bitterer Seha1e und süs
sem lnnenleben kennen (ieh meine natürlich Exocarp und zu Saftsehlau
ehen umgewandeltes Endocarp, wir verstehen uns!). Und wenn "Dumme 
Gans" wirklieh ein Attribut der Damliehen ist, dann muss man - Gott 
sei's gek1agt - aueh die Potentilla anserina nennen, das Ganse-Finger
krau!. 

Se1tene, eigenwil lige Damentypen sind dann die Hoehmütigen, Stolzen 
und Aufgeblasenen, aLs da wiire die Kõnigskerze, hoehaufsehiessend und 
au~ uns herabbliekend, mit goldenen Blüten über und über bedeckt, die 
belm ni:iheren Hinsehen sieh als Ta1mi entpuppen: es sind ja nur ganz ge
wõhnliche Flavonoide, die den Goldglanz vortausehen. lm harten Wett
streit mit ihr die aufgeblasene Lobelie, Lobelia inf1ata, sie hat sieh auf
geplustert, mehr und mehr, bis sie die Luft anhiilt: und so hilft sie nun 
dem, dem die Luft ausgegangen ist, dem Erstiekenden - der aber wird 
ihr dankbar sein. 
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Und noch so eine vornehm tuende Dame ist da, die sich besser dookt als 
andere: Die Edelkastanie; was bietet sie aber schon viel Grossartiges, im 
Vergleich mit ihrer Stiefschwester Rosskastanie? 
Diese Unverwüst1iche liefert Dutzende Arzneiprãparate, aber Fotia 
Castaneae fristen ein nur bescheideenes Dasein. 
Auch ein k1einer Gemegross gehõrt hierher: die Hohe Schlüsselblume, 
Primula elatior. Mit welchem Trick sie es wohI geschafft hat, a1s Him· 
melsschlüssel zum Werkzeug des H1. Petrus aufzusteigen? 

Und noch einma1 Kari Heinz Waggerl: 

Wenn Gott zum Iieben Osterfest 
die Himmelsschlüssel spriessen ldsst, 

for jede arme Seele einen, 
dann finden aber jene keinen, 

die schon bei Lebzeit sich erkeckten 
lmd welche au! die Hüte stecktefL 

(Die müssen weiter auf den harten 
Gusseisenkreuzen sitzend warten). 
011 Mensch, denk an dein eignes Grab, 
brich keine Schlüsselblume ab. 

Welch ein bunter Strauss an Arzneipf1anzen, natürlich auch : welch eine 
VieIfalt an Weiblichkeit. Wie g1ücklich kõnnen wir uns preisen, dass es sie 
alle gibt: die Sanften, die Hochmütigen, die Giftigen, die Dãmlichen, die 
Kratzborstigen, Unverwüstlichen und Anhanglichen! Welch ein Reichtum 
in unseren Apotheken, welch ein Schatz in unserem Leben! Und so 
nenne ich denn zuletzt noch den Typ der Vnverzichtbaren: Vitis vinifera, 
die Weinrebe, ein saftiges Weib. geschmackvoll, manchma1 spritzig, fruch· 
tig, blumig, selten sauer, nkht ungefáhrüch, obschon auch Arznei, so 
doch auch dem Gesundcn willkommen: sie le be hoch und mit ihr al1e 
Damen! 

Warum muss aeh soo teures Papier verwendet werden? 

Lieber Pau! Sommer, 

dieser Satz hat mich veran1asst, einma1 einen Leserbrief zu 
schreiben. 
Dass unsere "ez" viele Bilder hat, beweist doch. dass das Inter
esse bei der Bevolkerung fUr die Zeitung da ist, denn umsonst 
würde sie uns diese ja nicht zustellen. 
Dasselbe gilt auch ftir die Inserate. Mit ihnen steht und faUt 
unsere Zeitung. Ohne diese Finanzhilfe würde es keine "ez" 
mehr geben. 
Um nun aber die Fotos ansprechend reproduzieren zu kónnen, 
bedarf es auch eines "besseren" Papiers. Besser in "OI, denn das 
so teuer aussehende Papier ist qualitativ gu t , preislich aber 
rund Fr. 30. -/1000 Bogen billiger als z.B. ein Umwe!tschutz
papier! Und Zeitungspapier ist ftir Bogenoffset ungeeignet. 
Die Meinung, Umweltschutzpapier sei billiger, umweltbewusster 
ete., stimmt nur teilweise. Für die Bevolkerung meistens unbe
kannt ist, dass die Aufbereitung von UWS-Papier mehr Strom 
und Wasser benotigt. Und zudem wird der Druckvorgang viel 
aufwendiger als bei Offsetpapier. Auch werden die Fotos auf 
dem UWS-Papier sch!echt wiedergegeben. 
Natürlich sind wir auch ftjr eine Abfallverwertung, nur ebe n 
nieht bei der "ez". 
Wie Sie sehen, tauscht der erste Eindruck. Wir konnen pro 
Ausgabe ftjr 250-300kg Papier etwa 60 - 100 Franken ein
sparen - und dies nur am Papier! 
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Klimii1 Hans.jórg 
Haldenstrass.e 7 
8352 Riiterschen 

Telefon 052 361007 

Mit freundlichen Grüssen 
P. SchonbacWer 

Kaminfeger 
& 

Oachdecker 

I I Gratulationen 

Geburtstage 

Den 80. Geburtstag feiert: 
Frau Luise Kuhn am 2. Januar 1985 im Krankenheim Eu!ach
tai, EIgg 
Wir gratulieren herzlich! 

W Schuppisser 

Wir gratulieren nachtraglich Wemer Sommer zu seinem 65. Ge· 
burtstag. 
Ebenso Hans Hegetschweiler zum 64. Geburtstag. 

Versehiedenes 
Der Mittwoch-Hock 

Nach AbsolvierungderFw. Schule in Thun wurde RolfWemer, 
EIsau, als Feldweibel brevetiert. Herzliche Gratulation! 

Wir gratulieren der Familie "ans Baumann zum 1. Rang, den 
sie am Chlaus-Cross in Pfungen erreicht hat. 

Au i da Ludothek chunnt nid imrner alls zur Z il -
mir alli freued eus, dass s'SdPHELI endli irn Wiegeli lil. 
Mir würded no d'Ludo extra für Oich ufrnache-
wcnn Du s'erscht Mal chunsch cho lis alache. 

Nelly Huber 

LEONHAFlD 
Büromaschinen 

_ .... E.~ 

TOSHIBA 

brother. 
Eigene Reparaturwerkstatt 
Servicearbeiten 

8400 Winterthur. Gartnerstrasse 17 
Telefon Geschaft 052 226430 

Mitg lied HCE 

Malergeschiift HA" 
Erich Hatt, Gotthelfstr. 10 

HA" 

Ma/en 
Tapezieren 
Isolieren 
Teppiche 
8352 E/sau, Te/. 362231 

Malergeschiift 

Wandervõgel Haldengut 

Es gibt sie noch! Entgegen Gerüchten, die seltenen Wander
võgel seien ausgestorben, kann an dieser Stelle mitgeteilt wer
den , dass immer noch einige Exemplare vorhanden sind. 
Zwar verliessen wir unsere Nester zwecks gemeinsamen Aus
fluges seit Pfingsten nicht mehr, doch soH sich das in absehbarer 
Zeit wieder andern. 
Eine Berichterstattung von unserer Pfingsttour, die uns von 
Luzem über den Napf nach Trub ftihrte (al!es zu Fuss ... !) war 
aus geoassiplizierten Gri.inden - was immer das auch heissen 
mag - nicht mogJich . Aber schon war's doch. 
Wenn unsere Sommerpause auch etwas lang geraten ist, heisst 
das noch lange nieht, dass wir vom Bundesamt fUr Gesundheits. 
wesen mit einem Wanderverbot belegt worden sind , um die 
kulturelle Verschmutzung der Schweiz einzudammen. 
Wie uns Fõnsi EgJi, amteshalber Bundesrat, in einem Telegramm 
mitgeteilt hat, beabsichtigt er auch nicht, uns in nachster Zeit 
mit Katalysatoren auszustatten, Zwar konnten gewisse Immis
sionen durch ein geringeres Wandertempo und ein besseres 
Déodorant eingedammt werden, eine Schuld am Waldsterben 
konne uns aber nicht nachgewiesen werden. 
So sehen wir unseren nachsten Abenteuern getrost entgegen. 
Unser Ziel wird auch in Zukunft geistig hochstehende Mit
arbeit im biederen Schweizer Alltag sein. Rathausfassaden, 
Schützenhauser und Betonwande werden nicht zu unseren 
Opfem zaWen. 
Per Ende Jahr verlasst Wandervogel Joe (oder Seppi auf oster
reichisch) unsere Gemeinde. Bóse Zungen behaupteten, er ver
lasse unsere Gegend wegen immer noch vorhandenen sprach
lichen Verstandigungsschwierigk:eiten! Gut informierte Kreise 
bestatigten dann aber berufIiche Absichten. Lieber Sepp, wir 
wünschen Dir rur Deine Zukunft aUes Gute und hoffen, dass 
wir Dich bei unseren Anlassen wieder begri.issen kónnen. 

Wandervogel Haldengut 

Nach e me Sportabig 
oder nach em Singe 
au nach eme Schützefescht 
kehrt me sicher gern is heimelig 
Frohsinn - Beizli i. 

Stammlokal: 
- FC-Raterschen 

(Sponsor) 
- Mãnnerchor 
- Gemischter 
- Schützenverein 

Auf Ihren Besuch 
freuen sich 
Esther + Fritz 
(Tel. 3611 22) 

Restaurant 

Frohsinn Elsau 

ul. Langlauf - Skischule 
TV - Schlatt 

Wenn der Winter kommt ... 

Eine Skilanglaufloipe vor der Haustüre 

Da EIsau und ScWatt eine gemeinsame Oberstufenschulge
meinde bilden, haben wir Schlatter natürlich auch Freude an 
der bis anhin so wohlgelungenen EIsauer Gemeindezeitung. 
Auch als ehemaliger EIsauer schreibe ich geme ein paar Zeilen. 
Viele von Ihnen wissen natürlich, dass wir in unserer Gemeinde 
eine schone LangJaufIoipe ftir aUe jene bereithalten, die auch 
im Winter geme über Land gehen und etwas ftir ihre Gesund
heit tun woUen. Wir laden Sie darum besonders herzlich ein, 
Mitg1ied unserer Loipenvereinigung am Schauenberg zu wer
den. EinzelmitgJieder zaWen einen Jahresbeitrag von Fr. 20.-, 
ganze Familien einen solchen von Fr. 30.- im Jahr. Sie erhal
ten dafUr einen Kleber, der Ihnen den freien Zutritt zu allen im 
schweizerischen LoipenfLihrer verzeichneten Lang1auf1oipen 
gewahrt. Selbstverstandlich verwehren wir auch einem Nicht· 
MitgJied die Benützung unserer Loipe nicht; alle wissen indes, 
dass das regelmassige Spuren mit einem guten Gerat einiges an 
Geld kostet. An unserer Genera1versammlung legen wir genaue 
Rechensehaft ab über den Stand der Dinge in unserem Verein; 
darüber hinaus erhal! jedes Mitglied ei nen Jahresbericht samt 
einer Jahresrechnung. Wir laden Sie herzlich ein , den Anmelde
talon bei uns zu beziehen. 
Die sogenannte Blaue Loipe zwischen UnterscWatt und Ober
sch!att steUt nur bescheidenste Anforderungen an skifahreri
sches Kbnnen. Am schwierigsten ist die Loipe zwischen Ober
scWatt und der Schwandi am Fusse des Schauenbergs, wahrend 
das Stück zwischen dem Girenbad und der Schwandi als mittel
schwierig zu bezeichnen ist. Vergessen Sie auch nicht, dass wir 
noch eine besondere Wanderloipe ausstecken im Herstel - das 
ist der Wald zwischen Unterschlatt und dem hochsten Punkt 
der Girenbadstrasse; diese Wanderloipe wird indessen nicht 
gespurt. VieUeicht ist sie gerade deshalb besonders reizvoll. 

Sicher habe ich Sie ein wenig gJuschtig gemacht. Hoffentlich 
beschert uns der Win ter ein paar herrliche Schneetage - daftir 
konnen wir allerdings keine Garantie übernehmen! Wer mehr 
wissen mbchte, schreibe, telefoniere oder spreche uns auf der 
Strasse an. Zum Schluss wünsche ich Ihnen frohe Weihnachts
tage und viel Gutes im neuen lahr. 

Robert Hux , ScWatt 
Prasident der Loipenvereinigung 

Telefon 36 13 85 
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Zum Gedenken der Verstorbenen 

Martha Fink-Wagner 
3.6.1905 -4.12.1983 

René Henri 
Chappuis-Moser 

18.11.1906 - 29.04.1984 

Josef Kaufmann-Widmer 
2.7.1906 - 6.6.1984 

friedrich Wilhelm 
Spühler- Hertenstein 

27.10.1914 - 28.7.1984 

Ernst Furrer 
21.11.1907 -10.12.1983 

Ernst Schoch-Stürzinger 
23.6.1923 - 16.5.1984 

Elisabeth 
Wohlwend-Hausmann 

11.1.1918 - 25.6.1984 

Hilda Furler· Ruef 
8.10.1897 - 25.8.1984 

Maria Frieda Paul- Kunz 
20.7.1912 -10.12.1983 

Fritz Hofmann 

19.11.1920 -11.6 .1984 

Berta Stucki-Jung 
14.1.1893 - 23.7.1984 

Eduard Gross-Stutz 
7.3.1919 - 27.8.1984 

Kirchenjahr 1984 

Anna Marie Gamper- Hofmann 
16.12.1899 -22.12.1983 

August Dammert- Buchs 
1.1.1931 - 23.6.1 984 

Adolf Egg 
18.4.1908 - 26.7 .1 984 

Albert Gubler-Schatzmann 

7.5.1900 - 22.9.1984 

Giuseppe Bernasconi 
20.3. 1927 - 2.11.1984 

Sophie Rüegg-Schuppisser 
22.3 .1904 - 27.8.1984 

Max Frei- Fessler 
24.8 .1 903 - 5.1 0.1984 

Arthur Schmutl 
9.6.1907 -3.11 .1984 

I I Kleininserate 

Christbãume in allen Grõssen, friseh gesehnitten und 
formsehõn Max Ott-Peter, Rümikon , Te!. 36 11 45 

Wir suehen für unser Büro eine Raumpf1egerin, l x in 
der Woehe Te!. 36 22 44 

Gesueht: Reinemaehe-Frau 
J ede 2. Woehe fOr kleinen Haushalt (2 Personen) 
Erika Kundt Te!. 36 21 OI 8.30 Uhr - 9.30 Uhr 

l-Zimmer-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. 
Sehlafgelegenheit für 4 Personen. Auskunft erteil!: 
Esther Sehmid , Res!. Frohsinn Te!. 36 11 22 

Gesueht: Elektromonteur-Lehrling auf Frühjahr 85 
Bewerber mit Realsehulabsehluss melden si eh bei: 
G. Hanselmann AG, Te!. 3612 17 

II!J I Wochenkalender 

Montag 
14.00- 17.30 
16.00-1 7.30 
18.00- 22.00 
18.00 -19.00 
18.30 - 20 .00 
18.30- 21.00 
19.00-20.00 
20.15 - 21.45 

Dienstag 
09.00-11.30 
12.00- 22.00 
17.00-19 .00 
18.30-20.00 
18.30- 20.00 
19.45-21.30 
20.00 - 21.30 
20 .00-
20 .15 -

Mittwoch 
09.00-17.30 
14.00-15.00 
15.00-16.00 
17.00-18.30 
18.00 - 22 .00 
18.30-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20. 15-21.15 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00-10.00 
09.00 - 22.00 
16.00-1 7.30 
17.00-18.00 
17.00-18.00 
18.00- 19.00 
18.30-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
20.00 - 21.30 
20.00-
20.15-21.45 

Freitag 
09.00-10.30 
11.00-16.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20.00-

Samstag 
09.00-22 .00 
13.30 
ab 13.30 

Sonntag 
08.15/10.15 
09.00-17.30 
09.30 
09.30 
10.30 
11.00 
18.00 - 22.00 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (JG 70-74) 
FC-Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen für jedermann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Manner allgemein 

Kindergarten EIsau 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Sehulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Junioren Au. C Sehulhaus Ebnet 
Geriitekurs für Jugendliche Turnhalle Süd 
Frauen- und Tõehterehor Schulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive u. Junioren Ebnet 
FC-Training I. u. 2. Mannsch. Schulhaus Ebnet 
Gemisehter Chor Sehulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUKI-Turnen 
MUKI-Turnen 
FC-Training Junioren D u. E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun . B/ Sen. 
Jugendtreff EIsau 
Mannerriege 
Senioren-Thrnen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Altersturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgemein 

Tumhalle Süd 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek Kindergarten EIsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Miidchenriege Uüngere) Turnhalle Ebnet 
Miidchenriege (mittlere) Turnhalle Ebnet 
FC-Tralning Junioren Au. C Schulhaus Ebnet 
Miidchenriege (iiltere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Miinner Sehulh. Süd 
Harmonika-Club Sehulhaus Süd 
FC-Training l . Mannschaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
Sauna: Miinner al lgemein 
Jugendriege (JG 67- 69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendtreff EIsau 
Turnen 
Mannerchor 

Sauna: Manner al1gemein 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Ansehlag 
FC Riitersehen (Jun. u. Senioren) Fussballplatz 

FC Riitersehen (I. u. 2. Mannseh) Fussballplatz 
Sauna: Gruppen 
Sonntagsehule (siehe Plan) 
Gottesdienst evang. ref. Kirche Elsau 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche Elsau 
Gottesdienst rõm.kath. Sehulhaus Ebnet 
Sauna: Paare allgemein 
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Dezember 

lanuar 

Februar 

Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventuelle Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs~ 

kalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. 

16. 
16. 
18. 

24 / 25. 
29. 

2. 
12 / 13. 

19. 
27. 

6. 
15. 
16. 
22. 
23 . 
23. 

, Die Vereinskommission 

Kirche EIsau Sonntagsehulweihnaeht 
Kirche Elsau 3. Advents-Gottesdienst (mit Frauen- und Tõehterchor) 
Gemeinde Budget-Versammlung 
Weihnachtsgottesdienste s . Seite 9 
Gemeinde a.o. Kehrichtabfuhr (Ausfall 26. 12.84/2. 1.85) 

Turnveteranen 
HCE 
TVR 
Kirche 

"ez" 
OV-Rümikon 
FCR 
Samariterverein 
Kirche E1sau 
"ez" 

Kege1sehub, 14 .00 Café Mõtteli 
Skiweekend Lungern 
Unterhaltungen in der Mehrzweckhalle 
Oekumeniseher Gottesdienst 

Redaktionsseh1uss 
Generalversammlung im Resl. Blume 
Altpapiersammlung 
Generalversammlung 
Suppen- und Wãhentag, Absehied Praktikantin 
Verteilung Nr. 22 

Für kirchliehe Veranstaltungen siehe au eh Seite 9 . 

Georg Hanselmann AG Elektrotechnische Untemehmung 
Tetelan A+B 

Elektroteehnisehe Un!ernehrnung 
Elsauers!rasse 7 

8352 Elsau·Riiterschen 
T elefon 36 12 17 

Neu: Verkauf von Motor-Kettensagen 

Haushaltapparate 
Elektroprojektierungen 
Verteil- und SchalHafelbau 
Neubauten"Umbauten-Kundenservice 

Neu: Verkauf und Montage von Bosch Garagetor-Steuerungen 

Alt: 24 Std. Service 

Alt: Problem-Lõsungen in den. Elektro- und Telefoninstallationen 


